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Tefegrantife Denefchen, 


(Geliefert deu der „United Vreß".) 
Die Ffottenrenne, 

New York, 25. April. Diefe ganze 
Woche it eine GColumbianifche Feſt⸗ 
woche für New York und Umgegend. 
Eine Flotille nach der andern trifft 


von Hampton Roads, Va., zur großen 


international len Flotlenparade hier ein. 
Das ſpaniſche Geſchwader mit den 
drei Columbus'ſchen Caravellen war 
ſchon geſtern hier eingetroffen. 

Heuie Vormittag um 9.45 kam das 


ruſſiſche Kriegsſchiff „Dimitrie Don- 


ſtoi“, 
Flotie, mit dem Viceadmiral Kozna— 
hoff an Sandy Hook an und tauſchte 
mit dem gleichfalls eingetroffenen 
amerikaniſchen Bundesdampfer „Dol—⸗ 
phin“ (auf welchem ſich der Marine— 
ſecretär Herbert befindet) Kanonen— 
grüße aus. 

Waſhington, D.C., 
ſident Clebeland wird 6 Tage 
Waſhington abweſend ſein, in Verbin— 
dung mit der Flottenparade in 
York und der Eröffnung der Weltaus- 
ftellung in — 

Von Stunde zu Stunde 


25. April. Prä⸗ 


V entfaltete 
ſich ein —— und fort 
und fort donnerten die Kanonen, wenn 
iieder ein Geichwader Sandy Hoof 
paflirie. 

Tauſende begeiſterter Zuſchauer 
drängten ſich an der Battery und der 
Flußfront. 

Neue Ernennungen. 

Waſhington, D. C., April. 
Heute wurden u. A. folgende Ernen— 
nungen des Präſidenten Cleveland 

efannt: 

2. F. MeKinney von Nem Hamp- 
hire zum Botjchafter in Colombia. 

Ihomas 2. TIhompfon von Eali- 
fornien zum Botlchafter in Brafilien. 

Georg W. Caruth von Arkanſas 
zum Generalconful in Portugal. 

Kohn M. Wiley von Nem York zum 
Gonful in Bordeaur, Frantreid). 

Beendele Strikes. 

Omaha, Nebr., 25. April. 
Ausſtand der Eiſenbahnarbeiter 
der Union-Pacific-Bahn iſt jetzt 
Ende, und die Leute haben heute früh 
wieder ihre Arbeit aufgenommen. 

New York, 25. April. Etwa die 
Hälfte der trifenden, reip. ausgejperr= 
ten Zufchneider find an ihre Arbeit zu= 
rüdgefehrt, nachdem die Streitigkeiten 


— 


) 
mr 


Der 
an 


zwifchen ihnen und den Stleiderfabris | 


fanten beigelegt worden waren. Die 
anbere Hälfte wird noch eine Ze 
werten müffen, da augenblidlich nid 
genug zu tbun it, daß Alle Arbeit fine 
Po fünnen. 


Iopefa, Kanf., 25. April. Der am 
8. April begonnene Hanbmerferitrife 
an der Santa Fe-Bahn ijt nad) einer 
halbiägigen Berathung zmwijchen den 


beiden Parteien gqütlich beigelegt mor= ! 


den. Die Bahnaefelichaft behält die 
neuerdings angefiellten Leute, gibt 
aber bei jpäterer Anftellung den Stri= | 
fern — fomeit nicht Son Plätze für 
jie offen find — den Vorzug. 
Dampfernachrichten. 


Augekommen: 
New NYork: State of California von 
Glasgow; Nomadic von Liverpool; 


Cheſter von Southampton. 
Baltimore: Gorm (däniſcher Dam— 
pfer) von Libau (mit den Gegenſtänden 
für die ruſſiſche Weltausſtellung, in 
2338 Kiſten, die ſofort nach Chicago 
eitergehen.) 
Leith: Gardinia von New NPork. 


Briſtol: Llandaff City von New 
York. 

Glasgow: State of Nebraska von 
New York. 

London: In Sicht Amerifa von 


New York nad) Bremen; Darmitadt 
von Baltimore nach Bremen; PBenn= 
folvania von Philadelphia nah Ant» 
mwerpen. 

Boulvane: Veendam, von New York 
nach Rotterdam. 
Rotterdam: 

York. 
Southampton: Sorrento, von Nem 
Dorf nad) Hamburg. 


Merkfendam von Nem 


Bremen: Braunſchweig von Nem 
Hort. 
Hamburg: Morasia von New York. 


AUbgegangen: 

Nero York: Tauric nad) Xiverpool. 

Huf: Galileo nad New Hort. 

Sibraltar: Norfolf und Laureftina 
nah New Nort. 

Marfeille: Ocean nad Nem York. 

Neapel: Plata nach New Dorf. 

St. Lucia: Lazzell nad) Nem York. 

Hamburg: Gellert und Alma nad) 
New Hort. 

Eine Depefche aus Sault St. Ma: 
tie, Mich., meldet: Die Dampfbarfe 
„bio“ von Chicago gerieth in einen | 


fchweren Nordoititurm, verlor das 
Steuer und zerbrach die Mafchinerie. 


Gie trieb hilflos über den Huronfee 
und wurde fchließlich von dem Schlepp= 
bampfer „River Queen“, welcher dabei 
jelber befhädigt wurde, nad) Detroit 
gebradt. Der Capitän des erjteren 
Bootes hatte mit 4 Mann ein Rettung?- 
boot beftiegen, und alle Fünf find feit- 

bem fpurlos verfhmwunden und jeben= | 
fall? "umgefommen. Es waren im 
Ganzen 14 Mann auf der Dampfbarfe 
geweſen. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Weiter in Illinois: Gelegentlicher 
Regen während” des Abends und ber 
Nacht; öftliche Winde, welche fpäter in 
nördliche umjchlagen, 


„Abendpost“ | 
Ausgezeichnele Wirkung. F 





das Flaggenſchiff der ruſſiſchen 


bon | 


Nem i 


au | 


| 
| 
| 
| 
| 
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Wellausſteſlungs · Zeiertag. 

Springfield, Ill. 25. April. Gou— 
verneur Altgeld hat eine Proclamation 
erlaſſen, worin er den nächſten Mon— 
; tag, den 1. Mai, zu Ehren der Etöff- 
nung der Chicaaver Weltausftellung 
für einen Feiertag ertlärt. 

Berfälfäiter Kaffee, 
Mafhingtoen, D. E., 


25. April, Die | 


chemiſchen Sachverftänbigen bes Uder- | 


mit der Frage der Kaffecver fälſchung, 

reſp. der Fabrikation tünſtlichen Kaf— 
fees, beſchäftigt; das Ergebniß ihrer 
gen war erftaunlih. Bor 


| Unterfud hun 


ebenſo vielen Läden fand man 26, alſo 
863 Procent, verfälicht, und eine'Brobe 
(GKRio-Kaffee“, 25 Cents das Pfund), 
enthielt überhaupt keinen Kaffee! 15 
der Proben waren derart beſchaffen, 
daß der Käufer höchſtens die Hälfte des 
Kaffees erhalt, für welchen er bezahlt. 
Der nn Brei Diefes 
Schmwindelfaffees ift ebenfo hoch wie 
| derjenige Des reinen Artifels. 
meiſten Fällen läßt ſich die Fälſchung 


cken. 


— — — — 


Ausland. 


Diürre in Milteleuravna. 
Berlin, 25. YUpril. in vielen Thei- 
len Deutſchlands herrſcht anhalte nbe 
Dürre, und in Defterreid 
infolge de3 trodenen Metters eine Un- 





M⸗ 


ſtattgefunden. 

Paris, 25. April. In der Nähe von 
Bordeaux und Havre iſt endlich der er— 
ſehnte Regen gefallen. Dagegen hält 
im übrigen Frankreich die Dürre noch 
an, und die Feldfrüchte ſind nahezu 
ruinirt. 

In Italien hat das trockene Wetter 
ebenfalls großen Schaden verurſacht, 
und in allen Kirchen wird um Regen 
gebetet. 


Fragwürdiges Pnfver. 

Berlin, 25. April. Wie aus Ruß: 
land gemeldet wird, hat e3 fich heraus— 
geitellt, daß alles während ver lebten 
cht Monate in NRubland bergefiellte 


ner Auffpeicherung in den Magazinen 
unbrauchbar wird. Bis jekt kennt 
man fein Mittel, diefem Uebelſtand 
ı abzuhelfen. 

Deutfh-öfterreihifcher 2Seitlauf. 


Berlin, 25. April. An 29. und 30. 
Mai wird der Dauer-Wettlauf zZivi- 
t ſchen Berlin und der — r Vorſtadt 
Floridsdorf ſtattfinden. Die Sheilneh- 
| mer werden nur zmwifchen 4 Uhr Mor: 
| gen und 10 Uhr Abends laufen, und 
| zwar über beftimmt vereinbarte Wege. 
| Durch Theaterblitz getödiet! 
| 
| 








Berlin, 25. April. Dak ITheater- 
blite durchaus nicht unter allen Um- 
ftänden harmlos find, ler: ein trauri- 
ger Vorfall im Ihoma3-Theater da- 
hier. Ein Bühnena: de hinter 
den&oulilfen der Bühne als „Donner— 
gott“ befäftigi; dabei fam er aber der 
elettriijchen Dradtleitung zu nahe und 
erhielt einen fo jtarfen elettrifchen 
Schlag, dad er todt zu Boden ftürzte. 
Selbſtmord eines Leutnants. 
Berlin, 25. April. Der Adjutant des 
Commandeurs der zweiten Torpedo— 
Abtheilung der deutſchen Marine in 
Wilhelms a Leutnant Ragen, bat! 
fich eine Revolverkugel durch das Herz | 
—— Man kennt feinen anderen. | 
Grund für denSelbjtmord, als Schwere | 
muth, welcje ihn gelegentlich befiel 
Earielt gegen die Socialiften. 


Karlsruhe, Baden, 25. April. 
den ſtädtiſchen Wahlen dahier haben 
die Socialdemotraten eine vollſtändige 
Niederlage erlitten; ſie brachten dies— 
mal keinen einzigen ihrer Candidaten 
durch. Die Karlsruher Nationallibera— 
len hatten nämlich mit den Eon ſervati⸗ 
ven, den Deutſchfreiſinnigen und den 
Demokraten (ſüddeutſche Volkspartei) 
ein Cartell abgeſchloſ ſeen, um den So— 


Ban 


il var * 


Bei 


£ehrerwahl mit Prügeln. 


Erfurt, 25. April. Eine „vergnüg- 
te“ Lehrerwahl leiſteten ſich die Ge— 
meinderäthe des Fleckens It Balfchleben. 
| €3 waren Drei Ganditaten um die 
| Hauptlehrerftelle im Felde, und jeder 
| derjelben hatte unter den Gemeinderä- 
| tken feine, fehr entſchiede enen Anhänger. 
| Der erfte Wahlgang blieh ergebnißlos, 
| 
I 
\ 
i 
| 
| 





und beim zweitenWahlgange fam e& zu 
einer fürchterfichen Kteilerei 
den, Jammilichen Ge⸗ 
meinderäthen, unter itwirkung“ der 
Ortspolizei und des Nachtwächters. Es 
gab eine Anzahl blutiger Köpfe uf.m. 


zwiſchen 
angeheiterten 
m; 


nut 


bei günjtiger Gelegenheit 
werben. 
Swei große Fenershrünfte, 
Straßburg, 25. April. Das 
Niederelfah, im Kreis Straßb: 


fortgefett 


urg, 


furchtbaren Feuersbrunſt heimgeſucht 
worden, wobei 20 der ſtattlichſten, 
größten Wohnhäuſer —— den Ne— 
bengebäuden niederbrannten 

Das Dorf Miite ermarbad) . wurde 
vollſtändig eingeäſchert. 


„Augeſehene“. Zauernſfänger. 


beck ſind wegen gewerbsmäßigen Ha: 
gerei, eingeſteckt worden. 


cialdemokraien den Einzug in das 
Rathhaus zu verwehren. 


In den 


Ung arn bat: 


zahl verheerende Waldbrände Tomie 
euersbrüntte in Keinen Dörfern ! 


tauchlofe Bulver furze Zeit nad) feis | 


| liche Unterftäßung, reſp. 


baudepartements haben fich neuerdings | 
— der Villa 


30Proben angeblich reinen Kaffees aus 


hat 


es ar  dinal Rampolla it übrigens aue 
7 + 7%) ae ar “ it >- } ge 
mit dem bloßen Auge gar nicht entde | iii fege unwohl und kann feine 


| berdäätige Fülle fich lediglich ala 








Der Aaifer in 3 


alien. 

Nom, 25. Xorit. Kaiſer Wilhelm 
wohnte geſtern noch einer großartigen 
Militärparade bei, welche auch zu 
Ehren der filber nen Hochzeit des ita— 
lieniſchen Königspaares ſtattfand. 
Nach Beendigung der —* ritten 
Kaiſer Wilhelm und König Humbert 
an der Spitze einer Militärabtheilung 
—— dem Quirinal zurück. Dann fuhr 
das Kaiſerpaar mit Extrazug nach 

Tivoli im Albanergebirge, wo ſie die 
des altrömiſchen 

Hadrian beſichtigten. 

der Rücktehr nach Rom nahmen ſie 
einem Bankett im Quirinal theil. 
zum Gefolge des deutſchen 
gehörigen Officiere 
geſtrige Mil itärparade eine ungemeine 
Hebung der itafienifchen Armee dar: 
aethan habe; nur die Dfficiere Ständen 
meift noch hinter den beutfchen und 
franzöſiſchen zurüd. 
Rom, 25. Nprit. Kaiſer Wilhelm 
nun auchdem päpſtlichen Staats— 
ſecretär, Cardinal Rampolla, den 
ſch hwarzen Adlerorden verliehen. vo 


Kaiſers 


Kaiſers 


Beſucher empfangen. 

Der Papit hat dem Freiberrn M 
ſchall v. 
des Kaiſers Mile 
Audienz gewährt. 

Schlimmer Zahnunſfall. 

Münſter, ril. Unweit 
Station Langendreer im Regierungs— 
bezirk Arnsberg entgleiſte einBahnzug. 
Cine Frau und zwei Kinder wurden 
dabei getödtet, und viele Andere ver— 
wundet. 

Bedeutungsvoller Reſuch? 

Wien, 25. April. Kaiſer Franz 

Joſeph beſuchte geſtern den ruſſiſchen 
IN inijter des Auswärtigen v. Gier: 
(welcher gegentmwärtia auf der Rückkehr 
bon einer Erholung?-Urlaubsreife 
bier weilt) und unterhielt fih eine 
halbe Stunde mit ihm. Diefer Bes 
Tuch wird als ein Act außergewöhn> 
licher Aufmerkſamkeit des Kaiſers 
Franz Joſeph gegenüber dem Zaren 
gufgefaßt und viel beſprochen. Nur 
ein einziges Mal hat der Kaiſer einem 
in —8* ſich aufhaltenden auswärti— 
gen Miniſter eine ähnliche Ehre er— 
wiefen; dad war gegenüber Fürſt 
Bismard, al3 derfelbe mit dem alten 
Raifer Wilhelm im Wien meilte. 

Sefhenk eines Rothlſchilds 

Wien, 25. April. Baron — 
niel Rothſchild bat fein. Schloß und 
ſeine Güter in den Steyriſchen Alpen 
— Werth etwa 5,000,000 Franken — 


17— 
ar⸗ 


yelm gehört, eine 


25. 


Xp de 


Ar 


dree 


Fiir 


für ein Lungenkranken-Hoſpital ges 
ſtiftet. 
Schweizer Wahlen. 
Zürich, 25. April. Die Wahlen 


für den Nationalrath haben folgendes 
Ergebniß geliefert: 98 Demokraten, 
14 Liberale und 10 Socialiſten. 

Der Beringsfee-Streit. 

Pariz, 25. April. Das internatio- 
nale Schiedsgericht zur lichtung 
des amerikaniſch-britiſchen Beringsſee— 
Streites ſollte heute ſeineVerhandlur 
gen wieder aufnehmen, hat ſich aber auf 
eine Woche vertaat, da James Hannen, 
eine3 der britifchen Mitalieder des 
Schiedsgerichtes, erkrankt iſt. 

Britiſches Deſicit. 
25 S 


London, 25. April. Sir William 
Vernon Harcourt, der Schatzamtskanz— 


Seh 


mu! 


ı ler, leate im Unterhaus das Stoat?- 
budget für bad fommenbe Finanzjahr 
vor. Er vera ee die Ausgaben 
für das laufende e Finanzjahr auf 91,- 
464,000 ap Sterling, die Einnah- 
men auf 89,830,000 rd ‚ mas ein | 
Teftcit von 1,57 40 90° Pfd. ergeben 
würde. Die fer 5 Fehlbetrag ſoll durch 
erhöhte Beitener mg gedeckt ee 
Die Ehoferafrase. 
St. Petersburg, 25. April. Das 


rufftiche Regierungsoraan behauptet, 
ıB fett dem leßten December fein eine 
ziger Cholerafall mehr hiejiger 
Stadt vorgekommen ſei, mehrere 
acu⸗ 
ter Darmkatarrh herausgeſtellt hätten 
Der Marineminiſter hat übrigens eine 
ſtrenge geſundheitspolizeiliche Unter— 
fuchung Yänımifitjer Flottendepots 
angeordnet. Der perſiſche Conſul 
in Boku meldet, daß die Cholera in 
Perſien gänzlich verſchwunden ſei. 


rr 
bir 


und 
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Tefegraphiide 7 Notizen. 
— Die verſchiedenen Nachrichten 
über den „Rector aller Deutſchen“, 


Ahlwardt, und ſeine Schriftſtücke laſ⸗ 
* ſich ſchwer zuſammenreimen. Wie 

s ſcheini, erlangte A. erſt die münd⸗ 
das Unter: 


| ſtützungsVer ſprechen, von 17 ſociali⸗ 


Hamburg, 25. April. Sechs bisher 
ſeht angeſehene Bürger aus Wands⸗ 


neten geweigert ha 
IM unter den Antrag zu feben 
ges | 


legene Dorf Kienheim it bon einer! 


Die Wahl blieb unentjcjieden und fol, fiifchen Reichs stagsmitglietern für einen | 


Antrag auf Prüfung ber Scriftitüce 
durch den Neihistan. Hinterher aber 
follen fich diefe focialiftifchen !bgeord- | 
ben, ihre Namen 
weil fie 
beim Einblid in die Schriftjtüde zw 
der Ueberzeugung gefommen, daß die- 
feiben bloße Maculatur feien. Daher 
fol A. gegenwärtig nur zwei Unter: 
ſchriften von Antiſemiten auf der Pe— 
tition haben und verſuchen, die Unter⸗ 
ſchriften der 16 Polen im Neichstag 
zu erlangen. Das einzig Neue an ſei— 
nen Schriftſtücken ſoll darin beſtehen, 
daß der Miniſter Miquel ſeinerzeit in 
Sachen des Inbalidenfonds eine eidliche 


Ausſage abzugeben hatte. welche an⸗ 
zardſpieles, reſp. wegen — ders lautele als die angeblich im Be⸗ 


itea 4.3 befindligen — — 





— 


Die | 


erkl ären, daß di ie 


Bieberſtein, der zum Gefolge 


Chicago, Dienſtag, den 25. April 1893. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 








Telegraphiſche Notizen. 
— Die Londoner Anarchiſten haben 
beſchloſſen, am 1. Mai im Hyde Bart | 
eine große Kundgebung zu veranital= 
ten. 
| — Der authentifchen Erklärung der 
| „Hamburger Nachrichten” zufolge, hat 


fich Fürft Bismard von ferner fürzlie | 


| Sen Erfältung und Quftröhrenentzün- 
bung —— erholt. 

Der ſeit zwei Monaten die pro⸗ 

viſoriſche Raͤuberregierung Hawaiis in 
unferer Bundeshauptftadt vertretende 


Commiſſär Carter iſt mit einem mora 


liſchen Kater nach Hawan zuriidgereift. 
— Falls keine unvorhergeſehenen 


Umftände eintreten, wird die interna= 
tionale Münz zconferenz_ am 30. Mai 
ihre Situngen in Brüffel wieder auf- 


nehmen. 


} 
J 
| 
| 
| 
B 
| 
| gu 
| 
| 
| 


- Der amerifanifhe Gefandte 

!ps in Berlin hat von Wafhington 

gus Weiſung erhalten, fein Abberu- 

Sichreiben nicht vor dem Cintref- 

fen feines Nachfolger, des Ex⸗Kanz⸗ 
lers — in Berlin einzureichen. 

- Eine Depeiche auß Rom meldet: 

Zu Bieve di Beternia bei Perugia 


wurde nächtüichertoeile ein Mann Na= 
mens Mlunnt neblt feiner Frau und 2 
Söhnen ermordet, wähtend fie in tie- 
fem Schlaf lagen. ne der. Söhne 
Hatte unlängit der Voligi die Schlupf- 
minfel ver Räuber verrdthen, welche in 
der Umgegend ihr Wefer trieben. 


— jr der britifchengafenftadt Hull, 
dem —— des Dock- und Werf- 
tenarbeiterſtrikes, wurde ſchon wieder 
ein Verſuch gemacht, einen Holzhof in 
Brand zu ſtecken; doch wurde dasFeuer 
ge löſcht. ehe es größeren Umfang er— 
reicht hatte. Geſtern gegen Abend kam 
es Diederholt zu Krawallen zwiſchen 
Gewerkſchafts- undNichtgewerkſchafts— 
Arbeitern, und zwei der letzteren wur— 
den durch Revolverſchüſſe ſchwer ver— 
wundet. 

— In Belfaſt, Irland, iſt der Streit 
zwiſchen den Orangiſten (proteſtanti— 
Ihe Srländer und Gegner der „Home 
Jule“) und den Nationaliften in vol= 
lem Gange. Ueber 3000 Drangilten 
haben Umzüge abgehalten, in denen fie 
müthendeDrohungen gegen die Anhän= 
aer der Gladitone’fchen „Home Rule“: 
Vorlage ausftiegen. Carrid Hill wird 
bon einer gleichitarten Anzahl Natio- 
hafiften bejett gehalten. Es wurde 

Militär aufgeboten, um ein Handge- 
menge zwifchen beiden Barteien zu ver= 
hindern. Die auf ven Schiffsbauhöfen 
bon Queen? Island beſchäftigten 
Drangiiten vertrieben die, etwa 1000 
dafelbit beichäftigten fatholifchen Sr- 
länder, und in dem Getümmel wurden 
mehrere Ürbeiter verlebt. 


— ‘n Springfield, IU., wurde bie 
CEnidedung gemacht, daß fih Falfchun= 
gen der $5-Noten der Lagonda-Natio- 
nalbant im Umlauf befinden. 

— Der Herzog bon Veragqua, der 
Nachtomme des Columbus, machte ge- 
jtern in Wafhington dem Präfidenten 
Cleveland feine Aufmwartung. 

—- Der 20jährige Druder Harry D. 
Butterfieid und der 17jährige James 
Hudjon würden geitern Abend unmeit 
Naſhville, Tenn., in einer tiefen 
Sälucht von einemPoftzuge der Louis⸗ 
pille & Nafhoillie-Bahn überfahren und 
Beide augenblidlich getödtet. 

— Aus San Kofe-Countn, N. M., 
mird gemeldet, daß die Napajo-$ndia= 
ner einen herporragenden Bürger er- 
mordet hätten; der Gouverneur von 
New Merico ftellte 600 Mann zur®er- 
fügung, um die Mörder zu verfolgen, 
und telegraphirte demNapajo-Agenten, 
Lieutenant Blummer, er jolle alle In— 
dianer in ihrer Refervation halten und 
den Fal unterfuchen. 

— Die berühmte alte „FFreiheit3- 
alode“ hat ihre Reife von Philadelphia 
nad} der Chicagoer®eltausftellung an= 
getreien. In allen größeren Städten, 
mo der Zug hält, werden dem alten 
Gedenkſtück große Ehre erwieſen. Un— 
ter Anderem ſteht in Indianapolis ein 
Umzug von mehreren tauſend Schul— 
kindern und eine Rede des früheren 
Präſidenten Harriſon auf dem Pro— 
gramm. 

— Die Santa Fe-Bahn hat ange— 
lündigt, daß von heute an der Rund— 
reiſe-Preis für alle Plätze in Colorado 

nach Chicago $49 und nad St. Louis 

541 für erite Claffe betragen wird; die 

Fahrkarten werben bi$ zum 1. Novem= 

ber giltig fein. Diefe Mittheilung ver— 

urfachte aroße Aufregung bei den Con- 

currenten diefer Bahnngefelichaft; denn 
es 
! 


2, 


rto 


sin 


erit hieß e8, da Diefe Raten erft vom 1. 
Mai an in Kraft treten würden. 

— Aus Pittsburg wird mitgetheilt: 
Die neue Gefeh- und Ordnungsgeſell— 
ſchaft hat auch den Maurern, welche 
in den Eiſenwerken an der Pennſyl— 
vania Avbe. angeſtellt ſind und Repara— 
turen an den Anlagen auszuführen 

haben, Mittheilung gemacht, daß ſie 
die Sonntagsarbeit einſtellen müſſen, 
| mwidrigenfalls fie verhaftet werden. 
Wenn diefe Sonntagsarbeit unter- 
bleibt, jo müßte man die Werfe wäh- 
rend der Woche ganz oder theilmeije 
ftilfftehen laflen. Nüächiten Sonntag 
will man alle Berfonen verhaften laf- 
en die bei irgendwelchen meltlichen 
Beſchäftigungen angetroffen werden. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Weikerwarte des 
Auditoxiumthurmes. Geſtern Abend 
a 6 Uhr 45 Grad, Mitternadt 42 


, heute Morgen 6 Uhr 38 Grad 
eute Mittag 40 Grad er Rull. 











| Feuer nud Flammen. 


Die Waffenhalle des erſten Regi⸗ 
ments in Schutt und Aſche. 


Zwei Männer elendiglich umgekommen; 
zwei andere ſchlimm verleßl. 





| 

| 

| Der Totalverluft wird auf $215,: | 
000 aeichäßt. 


Einzelheiten. 


Die prachtvolle Waffenhalle des Er— 
ſten Regiments der Illinois National— 
Garden, an der 16. Str. und Richigan 
Abe 
ſtunde durch eine 
brunſt zerſtört. Auch mehrere Men— 
ſchenleben ſind dem gierigen Elemente 
zum Opfer gefallen. Es ſteht zweifel— 
los feſt, daß zwei Männer in den 
Flammen umkamen, aber man fürchtet, 








wurde heute zu früher? 


daß noch ſechs andere ihr Schickſal 
getheilt haben. Von unmittelbaren? 
Tode wurden außerdem zwei Leute 


nur durch die heldenhaften Anſtregun- 
gen der Feuerwehr gerettet, welche ihr 
eigenes Leben muthig und aufopfernd 
in die Schanze ſchlug. Aber auch dieſe 
Beiden wurden ſchwer verletzt. Die Na— 
men der Getödteten ſind: George Hel— 
ford und. Walter Williams, beide far— 
bige Thürhüter, welche in dem Gebäude 
ſchliefen. Schwere Brandwunden tru— 
gen davon: E. W. Lattam, ein Ange— 
ſtellter der „Electric Light Co.“, wohn— 
haft No. 313 Foreſt Ave, am Kopf 
und Rücken verbrannt; wurde nach dem 
St. Lucashoſpital befördert, wird 
wahrſcheinlich wieder hergeſtellt wer— 
den. Ferner Chriſtopher Wiegand, bei 
derſelben Company bedienſtet, wohn— 
haft No. 63 W. Lake Str., an Schul— 
tern undRücken ſchlimm verletzt; gleich— 
falls nach dem St. Lucashoſpital be— 
fördert; es iſt Hoffnung vorhanden, 
daß ſein Leben erhalten werden kann. 

Es iſt außerdem das Gerücht ver— 
breitet, daß verſchiedene Mitglieder 
einer der Compagnien des Regiments 
in dem brennendenGebäude waren und 
ſammt und ſonders elend umgekom— 
men ſind, doch hat noch nichts Be— 
ſtimmtes darüber feſtgeſtellt werden 
können. Hoffentlich beſtätigt ſich dieſe 
Annahme nicht. 

Der Verluſt an Eigenthum wird auf 
8215,000 veranſchlagt und iſt nur 
theilweiſe durch Verſicherung gedeckt. 
Einbegriffen ſind der Schaden am Ge— 
bäude mit 8150,000; der Verluſt der 
geſammten ſceniſchen Ausſtattungs— 
ſtüicke der Trocadero-Concert Truppe, 
die Waffen und Uniformen und das 
Meublement der verſchiedenen Com— 
pagnien. 

Das Feuer brach aller Wahrſchein— 
lichkeit nach in der Küche aus, welche 
in dem ſüdweſtlichen Theile der zweiten 
Etage gelegen war. Die Urſache iſt un— 
bekannt, aber es machte in unglaublich 


kurzer Zeit reißende Fortſchritte und 


fand ſeinen Weg durch die Gallerien 


bis in den nördlichen Theil des Gebäu— 


des, bevor es überhaupt entdeckt wurde. 
Das wüthende Element brach jetzt 
durch die Fenſter hindurch und hohe 
Feuergarben ſchoſſen zum Himmel 
empor. Einige Paſſanten ſandten ſo— 
fort denAlarm ein, aber wirkſame Hilfe 
mußte viel zu ſpät kommen, denn der 
Brand hatie bereits das ganze Innere 
des Prachtbaues ergriffen, bevor die 
Feuerwehr auf dem Platze erſchien. 


Die wackeren Feuerwehrleute, welche 
ihr Möglichſtes thaten, fanden die 
Thüren bereits durch eingeſtürztes 


Mauerwerk und ſchwere eiſerne Riegel 
verſperrt, ſo daß es faſt unmöglich 
war, in das Innere hineinzugelangen. 
Das Gebäude war aufgeführt worden, 
um allenfalls einer Belagerung zu 
widerſtehen, und das gerade ſollte heute 
Morgen von verderblichſter Wirkung 
ſein. Es nahm zu lange, bevor es der 
Feuerwehr gelang, überhaupt ſo nahe 
zu kommen, um denBrand wirkſam be— 
kämpfen zu können. 

Der Tod der in dem Gebäude Umge— 
kommenen wurde durch manche be— 
ſondere Umſtände herbeigeführt. Sie | 
erreichten die große Hauptthüre in Si= | 









Morgen- | 
furchtbare Feuers-⸗ 








cherheit, während die Flammen im In— 
neren weiterfraßen. Es ſchien keine Ge-⸗ 
fahr vorhanden zu fein, und ein glück— 
liches Enttommen fchien gefichert zu 
fein. Sie verſuchten die ſchmale Pforte 
in der Mitte des Thores zu öffnen, 

und nun zum erſten Male kam ihnen 

das volle Bewußtſein ihrer entſetzlichen 

Lage. Die kleine Thür war geſchloſ— 

fen und ſtarke eichene Riegel und Vor-⸗ 
hängeſchlöſſer ſtanden zwiſchen den Un— 

glücklichen und drr erhofften Freiheit. 

Immer näher und näher kam die 
Feuerfurie. Die weſtlichen Gallerien 
waren bereits nur noch ein einziges 
Flammenmeer, und die Hitze wurde 
unerträglich, Die geängitigten Mäns 
ner Tchlugen mit der Kraft der Der- 
zmweiflung gegen die Thüre. 

Alles war vergehlich, und der Tod in 
ſeiner ſchrecklichſtenGeſtalt ihnen gewiß. 
Die Leute draußen auf der Straße 
hörten die verzweifelten Hilferufe und 
verſuchten, das Thor mit Gewalt auf— 
zubrechen. Aber das ſtarke eichene Holz 
ſpottete allet Anſtrengungen. Auch die 
kräftigſten Schläge hatten keinen Er— 
folg. Inzwiſchen wurden Hilferufe 
im Innern immer ſchwächer und er— 
ſtarben ſchließlich ganz. Unmittelbar 
darauf fiel das Dach und die nördliche 
Mauer mit —— Krachen in ſich 
zuſammen; die Flammen ſchoſſen mit | 


tafender Gewalt ‚hod) empor, und an 


| gegen ihn, 


ö——ñ— nenn 


> 
za 













eine Ne tung der armen Männer mar 
nicht mehr zu denen. 


Eine andere aufregende Scene trug | 


fich nur wenige Fuß don dem Hauptz | 


nS 


eingang 


| 
| 
| 
| 
zu. 
| Chriſtop 
| 
| 
| 


pher Wie« 


gand und E. 


ſchli 


ſte n der Electric | Light C o. ſchliefen 

er dritten Sta des Gedäudes. 
ir wurden erſt bar den Brandge— 
cu — den Rauch aufgeweckt, als 
das Feuer b ganz nahe war. Sie 
machten ı den Verſuch, die Trepp je zu er: 
reichen, aber die ylammen vermehrte 
Meg. Und: Diele 


in 


+2 
ereits 


ihnen den er 

Umſtand sollte ihr 2 eben retten und fie 
vor demſelben Schickſal bewahren, 
welchem die Leute an der vordere enThür 

anheimgefallen waren. im 
| Sia — auf dieſem Wege in's Freie zu 
elangen, eilten die beidenMänner nach 

— Ave. Seite des Gebäudes, 

* als dieFlammen auch dorthin folg— 
ten, öffneten ſie in der höchſten Noth 
die Fenſter und ſtellten ſich auf dasGe— 
ſims. Hinter ihnen fraß ſich das gie— 
rige Element immer näher heran, und 
ihre Hilferufe wurden immer lauter 
und verzweifelter. Auf Feuermarſhall 
Townſends Befehl hin wurden die 
großen Feuerleitern berangetragen, 
brave unerſchrockene Fer ierwehrleute 
fliegen hinauf, trogdem der Rauch und 
die Hite beinahe unerträglich waren, 
und es gelang ihnen mwir£lich, die bei- 
den Scheinbar dem Tode Gemweihten zu 
retten und inSicherheit zu bringen. Sie 
hatten beide fchlinnme Brandwunden 
Devongetragen, werden aber mahr: 
ſcheinlich wiederhergeſtellt werden. In— 
nerhalb zweier Stunden war das große 
ſtolze Gebäude ausgebrannt; nur die 
nackten Umfaſſungsmauern ſind ſtehen 
geblieben, ein trauriger und erſchüt— 
ternder Anblick. 

Als Oberſt Koch heute Morgen 
gegen 4 Uhr in ſeiner Wohnung, No. 
203 31. Str., die erſte Nachricht von 
der ſchrecklichen Feuersbrunſt erfuhr, 
wurde er von Kummer und Schmerz 
beinahe überwältigt. Er begab ſich 


gerade 


! 


. 


Ihränen traten dem mwadern Manne 
in die Augen, al3 er die 
Serftörung fah und die begleitenden 
traurigen Umftände erfuhr. Er hatte 
erit geitern Abend gegen 11 Uhr die 
Waffenhalle verlaffen und Alles jchien | 
damals in Ordnung zu fein. Der 
Dberft erklärte heute, daß ein aroßer 
Fehler Damit < 
man das Gebäude für andere ala mi= 
litäriſche Zwecke zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt habe. Im Laufe des Vormitkags 


m. 


wurde die Unglüdsftätte von vielen 
Dfficieren, Soldaten und anderen | 


Berfonen bejucht, welche mit dem Res | 
ginente jeit Sahren in Verbindung 
geitanden haben, und Alle brachen in 
bittere Klagen über den fchweren Ber: 
luft aus. 2 hieß Anfangs, daß eine 
Erplofion mährend des Brandes ftatt- 
gefunden habe und daß 4000Batronen 
zerstört wurden. S Oberſt Koch ſtellt 


.. 


| Die Abendpofl” r 
— bat ein: — 
ihe U 





3. Jahrgang. — 





W. 
Lattam, die beiden obgena innten Ange- 


ſofort auf die Brandſtätte, und die 


furchtbare 


ten des 


Pe ufla 
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vs 


ö 
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Wahrſcheinlich ertrunken. 
dem 


th”, 


l 
' 


I oa. 
| „Sanfor 


Bon geitrandeten Gchooner 


der in der Nähe der Bel- 
etwa 500 Schritte vom 
° entfernt auf einer Sandbank 
wurden heute Morgen wieder 
iqnale von den dort mit Berge» 
zeiten beichäfiigten Leuten gegeben. 
3 Nettungsboot von pvamftorg 
brachte die gefährdeten Leute unten 
großen Schwierigkeiten _an’3 Land, 
doch ſpäter ſtellte es ſich heraus, daß 
ein Mann Namens Frank Smith, 
fehlte. Derſelbe wurde äls ertrunken 
gemeldet, denn die auf dem Wrack be— 
ſchäftigt geweſenen Arbeiter wußten 
g beſtimmt, daß dort Niemand Zus 
rückgeblieben war. 
Aber ſelbſt, wennSmith ſich noch auf 


mMont 
| 


Sry 
ADR,, 


DO 


— 











az 


dem Wrad befinden follte, würde feine _ 


| — 2 — Ichmwerlich möglich fein, denn 
| das Fahrzeug drohte heute Nachmittag 

ı jeden Augenblid vollends ‚in Trümmer 
; zu gehen. 


Gefährliche Baflngiere. 


200 Zulu⸗ Kaffe rn bemäcdhtigen fi 
eines Eifenbahnzuges. 


Der dienjthabende Lieutenant an der 
| Bolizei-Station in Grand Croffing 
‚ wurde heuteWiorgen gegen 4 Uhr dureh 
ein Zelegramm abjonderlicher Art aus 
ſeiner Rudhe geftört. Daffelbe enthielt 
| die Nachricht, daß ein Zug der Allinois 
Gentral-Bahn auf dem Wege nad 
; Chicago fei, von welchem 200 Zulug, 
die ih alsPBalfagiere darauf befänden, 
Belik er griffen hätten. Die Angeftell- 
Zuges befänden ich in ber 
Gewalt der Wilden und dasEinjchreie 
= der Polizei jei dringehd nothiwen« 
Dig. 

Der Vieutenant ließ ſofort alle vers 
fügbare Mannſchaft zuſammenrufen, 
dieſe beſtieg den Patrollwagen und fort 
ging es im ſauſenden Galopp, „daß 
Kies und Funken ſtoben.“ 

An der 61. Str. begegneten ſich der 
Zug und der Patrollwagen. Erſterer 
hielt und der Plat bot ein Bild unbe— 
Ichreibkcher Verwirrung. Die Zulus 
waren abaeftiegen und Tiefen laut 
Ichreiend u. wild geftifulirend hin und 








| ber und e8 fah ganz fo aus, alß.ob fie 


gemacht worden Sei, daß | 


darüber beriethen, mas beffer Jein 
würde, den Zug nebft den baranf be= 
findlichen VBahnangeftellten zu vers 
brennen, oder die letteren herauszu= 
nehmen und einzeln abzujchladhten. 
%lS der Batrollmagen beranraffelte 


| und die Blauröcde abftiegen, fühlten bie 


' chne Störung dor ſich gehen 


jedoch die Möglichkeit einer Exploſion 


entſchieden in Abrede. Er ſagte, daß 


die fraglichen Patronen in dem an der 


ſüdweſtlichen Ecke des Gebäudes be— 
findlichen Magazin gelagert hätten 
und das letztere war unverſehrt ge— 


blieben. 


—— — 





Karl Schnldt erſicht einen Sieg. 


Herr Karl F. Schuldt von No. 
1946 Milwaukee Ave. errang heute 
vor dem Tribunal des Richters Win— 


untergebracht. 


des einen Sieg, über = er nicht 
wenig vergnügt ill. Herr Schulbt | 


... zu Anfang des — Som⸗ 
mers als Agent für einen gewiſſen 
Dr. Gleaſon, der ihn mit der Ver— 
miethung verſchiedener „Flats“ be— 
traute. Eine Familie Namens Weiß— 
mann nun erklärte ihre Abſicht, eine 
der Gleaſon'ſchen Wohnungen zu mie-⸗ 
then, ſetzte ſich aber ſchließlich und, 
wie es den Anſchein hat, ohne Wiſſen 


Zulus inſtinctiv, daß die Ausführung 
ihrer Pläne denn doch nicht ſo ganz 
würde. 
Sie hielten deshalb eine kurze Bera— 
thung ab und entſandten dann eine 
Deputation an die Polizei. Einer, der 
des Engliſchen ziemlich mächtig war, 
erklärte d dann, daß den Leuten verſchie⸗ 
dene, für ſie werthvolle Kleinigkeiten 
abhanden gekommen ſeien und daß ſie 
das Zugperſonal dafür verantwortlich 
hielten. 
Die Situation war eine ziemlich 
tritiſche, denn der Blauröcke waren es 
nur acht und dieſe hätten mit Gewalt 
nichts ausrichten können. Man verlegte 
ſich deshalb auf's Parlamentiren und 
ſchließlich geſtatteten die Wilden, daß 
das Perſonal den Gepäckwagen, der 
als Gefängniß diente, verlaffen durfte. 
Der Zug murde hierauf nad Dem 
Meltausftellungsplab, reip. Midway 
Vlaifance, befördert und die Zulus in 
den Dort bereit gehaltenen Quartieren 


‚ri 

Der Conducteur des Zuge mar 
mehr todt al lebendig in Tyolge der 
ceusgeftandenen Angit. Er und bie 


ı Bremfer hatten fich, als der Zug nodj 


Schuldt3 in einer Zimmerflucht feit, | 


tmelche längit an andere Leute permie- 
thet iporden war. Schuldt, der ſich 
informationshalbe glück 
an den „Would-be“-Richter 
um ARTIRISNEBIHAETCHEN gewandt 
hatte, ließ die Leute ermiit und, 
um die lange Geichichte * au mas 
chen, Diele ermwiräten 1ölieplidh ein 
auf $600 Tautendes Zahlungsurthe il 
welches ſie Baer an die 
— Hendrids & 
— Die ———— ten 
in nach kurzen 3 
uldt einſtecken und heute 
vor Richter Windes 
—— Die Affaire 
Hand damit, daß Nichter 
rn Schuldt nicht nur — 
rn ihm auch ausdrücklich an die 
d gab, nun ſeinerſeits ſeine ganze 


can ierſch — arretiren zu laſſen. 
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unglud 
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Tödtlich verlaufene Nuglücks fälle. 





Von ſeinem eigenen Wagen wurde 


heute Vormittag der 4431 Stewart 
Ave. mohnhafte Huhrmann Names 
Larnon überfahren und getöbtet. 
Lonron verfudte an der Kreuzung 
der 51. und Halited Str. auf ben 


Magen zu Llettern und fiel herab. In 
demjel ben Moment zogen die Pferde 
an und die Räder aqingen über Lan— 
non hinweg. Der Tod Irat faft augen- 
blicklich ein. 


Der No. 738 Larrabee Str. wohn⸗ 
hafte Willic ie Ihompfon fiel heute in 
dem Haufe No. 153 La Salle Str. 
eine Treppe hinab und brach das Ge: 
nid. Die Leiche wurde nad Sig: 


rg Morgue — . 


icher Weiſe 


| No. 442 Noble St., 


100 Meilen von Chicago entfernt 
war, in den Gepädwagen flüchten 
müffen, weil fie außer Stande getvejen 
waren, die wiithend gewordenen Kaf- 
| fern zu beruhigen. Von dori aus hat⸗ 
len ſie bis zur Ankunft der Polizei eine 
regelrechte Belagerung aushalten müſ⸗ 
ſen, in der Erwartung, jeden Augen⸗ 
blick herausgeholt und abgemurkst zw 
verden. Das Telegramm, durch welches 
die Polizei von derSachlage benachrich⸗ 
tigt worden war, hatte der Heizer des 
— von einer kleinen Station aus 

bge ſandt. 


> 
— — * 


Myſteriöſes Verſchwinden. 
— N 
es 14 Tage, dab 





Morgen find Get 
Schreidermeilter 


Herrn 4 
ein junger Mann, 


Namens Borchhardt abſtieg, welcher fos 


| von ihm in demfelben Haufe 
| und zeigte Kern Raabe 


| Hatte. 
' ſich 


Deutſchland hier einge— 
Borchhardt blieb bei der 
Nacht, weil ein Freund 
wohnt 
einen Ched 
für einen Koffer, den er in, gleich nad 
feiner Aniunft, in einer Wirthfchafl 
nahe dem Bolt Str. Bahnhofe — be= 
ont 5 einer fehr gefährlichen Ge- 
gend — zum Aufbewahren abgegeben 
nähften Morgen entfernte 
fich der junge, ungefähr 28 Jahre alte 
Mann mit dem Bemerfen, daß er nad) 
der Ynteritadt fahren wolle, und Jeit« 
dem hat er nichts wieder von ftch hören 
laffen. MUeberzieber und Stod ließ 
Borhhardt in Herrn Raabes Woh— 
nung zurück. Der Letztere befürchtet 
nun nicht mit Unrecht, daß ſein in der 
Stadt und im Lande überhaupt frem⸗ 
der Beſucher einem Verbrechen zum 
Opfer gefallen ſei und hat die Polizei 
benachrichtigt. 


eben erſt aus 
troffen war. 


Familie über 


Hm 
alt 








* Das Columbus3-Dentmal an der 


Lat t wurde te Ra 
irn ui en — 








Emil Raaben_ 
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“ 
Mehr ala zufrlcden! 8 
‘ Brooflnn, N. Y., Ian. 19. 1801. 
St mir zur befonberen efriedigung, Ihnen 
‚wunbervollen Kur, welde „Baftor König’s 
RsStätler" an meinem Sohn Johann volibrachte. 
beilung zu maden,. Zmölf Jahre lang befam er 
pft, ‚zulegt. jogar ein- und zweimal wöchentlich. 
Fjogen prominente Berzte zu Rath und veriuchten 
möglichen Mittel,iuber alle ohne die geringite Hoff 
ig zu erhalten, da erfuhren wir von diefem mwerthe 
’ Mittel und entiglofien una zu einem Verjuce. 
Derjelbe bat uns mehr als zufrie— 
Shengeftellst Seitbem er mit bein Nervene-Stärker 
k . Rat anfing, ift er nicht mmieder frank gemes 
— ott jet gedenttt Jedt kang er fein Lehen genie⸗ 
m; umb wir jehen für ihn eine Zukunft. Bitte, exs 
wire Sie herggerühlten, Dant diejer Familie, Xhre 
tebizin hat ihm nit Mur Lurirt, fondern auch Jein 
eben gerettet, denn in feinem früheren Zuftande hätte eg 


icht mehr Tange Ieben Förnene 
68 &peever Ein. gm MNolonp 
\ ei und eine Probe⸗Fl dt. 
, — erhalten aud vie Debian en. —E 
Die ſe —— wurde ſit dem Jahre 1876 bon dem 
How. Baftor König in Hort Wanne, nd, zubereitet 
amd jept unter feiner Aniveifung von der 
2° ._XKOENIG MEDICINE CO,, 
. 238 —— St, CHICAGO, ILL. 
J e othelcen zu haben für 
R .. @tahe 81.75. 6 Für 20.00. 


B a go hei Henry Boney, Madifen und Ras 
—* er und Glark Str. und North Ave. 
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ein werthboles Muh für Nervenleibenbe 





Auf leichte Abzahlungen. 
"Mir offeriren jebt auherorbentlihe Bar- 
gains in omen &loat ‚ Jatetd, Wrap: 

erd, Kieiderftoffen zc.,. lauter neue 
agrem. Fernet Männern: leider. fertig 


Jemacht ober nah Mag angefertigt, jeyr billig. 


- Whren, .‚Bandbuıhren, Ehhmudiadien 
und @ilberwaaren eine Sprrialität und 
unter Baarpreijen verfauft. 


The Manufacturers Depot, 
175 Ra Galle Str., Zimmer 43. i 
ar” Nehmt den Elevator. 28fedem 





Wenn Sie Geld ſparen wollen, 

— — faufen Gie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Hans-Ausfiatiungswaaren, von 
Strauß & Smith, 27° 1EB15E. Me 

IH Deutiche fyirma. .. 16apl} 
65 baat und 85 monatlih auf $50 werth Möbeln. 
ı 8, COLDSMITH, V.S$., 
Ehier-Arst und Dentift, 
* 


25p1mddj 


REEL FFICE: 
Seßedcns,,1300 3. Clark Str., Arktis 








OODSALARIES 


byyoung Men and Women groduatesof 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Cor. Wabash Are., Chicaso. 
dusihess ‚no — —— 
a al World'a Fair grounds Saturdays 
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‚BESTE LINIE 


' CALIFORNIA 
- Vier Züge Täglich 








Eifenbapn: Fahrpläne. 





i $Hinoid Gentral:&ifenbahn. 
Ufe durfahrenden Züge veriafien den Gentral-Bahıt- 
bof, 12. Str. und Vart Row. Die Fine nad 
Süden ‚tönnen ebenfalls an der 22. Str.-, 39. 
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Der erſte Reichspoſtdampfer in 
| Neapel, 

-Die „Hohenzollern“, Kapitän Eichel, 
ift der erfte Reichöppftbampfer, der 
' jeit Annahme des abgeänderten Ver— 
trags mit dem Norbbeutfchen Lloyd 
‚in Neapel eingelaufen it und fein 
| Roftfelleifen dort abgegeben hat. 
| Ginige Notizen über diefe Fahrt 
| dürften daher allgemeines nterejje 
| beanfpruchen. Die Drahtweifung von 
| der Direktion, die Poft nah Neapel 
| mitzunehmen, erreichte Kapitän Eichel 
| in Aden. Die „Hohenzollern“ verlieh 

Aden am 24. März, um 11 Uhr Vor 

mittags und erreichte Suez' am 28,, 

um 10 Uhr Nachts; Einfahrt in den 

Kanal 1 Uhr Morgend. Bort Said 

ipurde genau um 6.45 Abend am 

29. erreicht, al3 die Nacht einbrad. 

Während über 500 Tonnen Kohlen 

eingenommen murden, hatten die Paſ⸗ 

fagiere Muße, fie) mit dem interna= 
tionaien Strolgentfum umherzubal=- 
gen. Schlag ein Viertel vor Mitter- 
nacht fonnte der Kapitän „mit vollem 

Dampf vorwärts“ in den Majchinen- 

raum commandiren. E3 maren 47 
Poftbeutel an Bord, die möglichlt 
fchnel nad Neapel gebracht werben 
jolltten. In die Straße non Meffina 
lief der Danıpfer beim Tagesgrauen 
am Dfterfonntag, 2. April, ein. Den 
Feuerthurm pafjirte mar Schlag jech2. 
Ron da find es 167Seemeilen bis nach 
Neapel. Diefe legte die „Hohenzollern“ 

unter voller Dampffraft fahrend in 
13 Stunden zurüd, E3 war jieben, 
| 
| 


die Nacht fchon hereingebrocdhen, als 


: ' das Schiff beim Breatwater zwifchen 


einem Dampfer der Drientlinie und 
der Dampfyadht der Kaiferin von 
Defterreich Stellung nahm. Die Boit 
wurde um 10 Uhr Abends an Xand ge= 
liefert. 





| 
| 
— Gifele: „Haben Sie jhon bemerft, 
dab Meyerhuber von der böfen Gewohn- 
heit befallen ift, auf der Straße mit 
jich Telbjt zu reden?“ — Beilele: „Das 
ift noch die einzige Art und Weile, wie 
er zu Wort kommen kann, ſeitdem er 
verheirathet iſt.“ 





Lokalbericht. 


Von Wichtigkeit. 


Wir weiſen nochmals darauf hin, 
daß heute Abend um 8 Uhr in der 
Central Muſikhalle, Ecke State und 
Randolph Str., eine Verſammlung 
angeſehener Bürger und Damen ſtatt— 
findet, deren Zweck es iſt, die Streit— 
fragen, die gegenwärtig im Schulrathe 
ſchweben, unparteiiſch zu beleuchten 
und darüber zu berathen, auf welche 
Weiſe die Intereſſen der öfſentlichen 
Schulen am beſten gewahrt werden 
können. Da die Beſchlüſſe, welche heute 
Abend zur Annahme gelangen, von 
großer Wichtigkeit ſind, follten all: 
diejenigen, denen das Wohl der öffent— 
lichen Schulen am Herzen liegt, nicht 
verfehlen, in der Central Muſik-Halle 
zu erſcheinen, um ſich an der Bera— 
thung gu betheiligen. 


ln ——— 


Dem Griminalgericht überwicien. 


In die Kleiderhandlung von ©. 
Abrahamz, No. 130 ©. Halfted Str., 
wurde in der Naht von Donneritag 
auf freitag in der vergangenen Woche 
ein Einbruch verübt. Der Dieb hatte 
ein Senfter des Hinterhaufes zertrüm- 
mert und ivar fo in das innere ges 
langt. Kleiderjtoffe im Werthe von et: 
ma $30 waren entwendet worden. Als 
Ihäter murde am Tage darauf der 
etma 40 Jahre alte Eigarrenmacher 
Urhie McDonald verhaftet und nach 
der Dedplaines Str. Staion gebradt. 
Geheimpoliziften fanden die geitohle- 
nen Waaren in dem Haufe eines ge: 
willen Auguft Moran, Ro. 145 ©. 








I Halited Str., welcher unter der An- 


lage der Hehlerei gleihfalls in Haft 
aenommen murde. Richter Woodman 
übermied geitern den Einbrecher unter 
$1000 Bürgihaft dem Eriminalge- 
richte. Moran wurde freigefprochen. 

Kohn MeGuire jeßte fih Sonntag 
Abend in angetruntenem Zuftande vor 
ein Haus an Franklin-, nahe State 
Str. und fohlief ein. Al er aufmachte, 
permißte er feine goldenellhr, imWerth 
von $100. Diefelbe war ihm von a= 
mes Cafey geftohlen worden. Cafe 
turde verhaftet und por Richter Ölen: 
non geftern unter $500 Bürgfchaft 
zum Broceffe feitgehalten. 

‘oe Murphy und oe Morfey, alias 
Wilfon, wurden unter je $500 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen übermie- 
ſen. Sie hatten vorletzte Nacht Silber— 
waaren, im Werthe von 850, aus der 
Wohnung von HenrySalomon geſtoh— 
len und waren bei dem Diebſtahle er— 
tappt worden. 

Mattie Mebfter, eine berüchtigte, 
ı farbige Dirne, die an der 3. Abe. ihr 
| Unmefen trieb, wurde geftern vonRich- 
ter Glennon unter 8700 Bürgſchaft 
zum®Brocefle feitgehalten. Sonntag, am 
| hellen Tage, überfiel fie TheodorErn- 
| bach mit einem Meffer und fuchte ihn 
zu berauben. Paflanten, die dem An- 
gegriffenen zu Hilfe famen, vereitelten 
ihren Plan. 


— —— 





Illinois Central⸗Eiſenbahn. 


Schlafwagen nach Siour City, Sioux Falls, 
Oſage und Dubuqune. 

Beginnend am 25. April ſoll der 
Schlafcardienſt auf den Durchzügen 
der Illinois Centraleiſenbahn in nach⸗ 
ſtehender Weiſe vermehrt werden: 

Abfahrt: Chicago täglich 1 Uhr 30 
Min. Nachm. Buffet-Schlafwagen 
durch bis Dubuque und Sioux-Cith, 
Buffet⸗Schlafwagen durch bis Sioux 
Falls. 

Abfahrt: Chicago täglich 11 Uhr 35 
Min. Abends. Schlafcars durch bis 
Dubuque. 

Abfahrt: Chicago täglich mit Aus⸗ 

nahme Samſtags, 11 Uhr 35 Min 

Abends Buffet⸗Schlafcar von Chicago 
—— DO 





— 
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Der County⸗Rath. 


In der geſtrigen Sitzung des 
County-Rathes wurde beſchloſſen, zu 
Ehren der Eröffnungsfeier der Welt— 
ausſtellung am Montag, den 1. Mai, 
die County-Gebäude im - paflender, 
Meife deforiren zu laffen. Sämmtliche 
Gomiffäre werden fich in corpore an den 
Eröffnungsfeierlichteiten betheiligen. 

Wr. %. Riley wurde zum Chef-Ma=- 
fhiniften des County-Gebäudes er- 
an Gtelle von Ep. Murphy, 
der zum Eufto3 ernannt mwurbe. 

Die County-Commifläre Eople, D’- 
Eonnell und Cool murden mit der 
Ausarbeitung von Trauerbeſchlüſſen 
anläßlich des geſtern erfolgten Todes 
von Richter Sugg beauftragt. 

Die „Jefferſon Street Railway 
Co.“ erſuchte den County-Rath um 
Gewährung des Wegerchtes für den 
Bau einer. Straßenbahn, an folgenden 
Straßen: 

Beginnend an der Crawford Ave. an 
ter Südgrenze des Iomns Niles, dann 
nördlich bi3 zur Lincoln Ave.; meiter 
an der Lincoln Upve. an der jünlichen 
Grenze des Towns Niles, von bier 
nordweſtlich an der Lincoln Ave. beis 
zur Südgrenze von Niles Centre; wei— 





ter beginnend an Millers Mill Road | 


an der MWejtarenze von Nileg Center, 
dann meitlich und nördlih Bis zur 
Grenze der Sectionen 18 und 19, dann 
meitlih an Hufcher Road bis zurWeſt— 
grenze des Iorons Niles; meiter an 
North Brand) Road von Milmaufee 
Ave. nördli” zur MNordgrenze Des 
Iomns Niles; weiter an Hearft’3Road 
von der Milmautee Ave. nördlich zur 
Meftgrenze von Niles Center; meiter 
an Groß Point Road, nordöftlich zur 
Nordgrenze von Niles; ferner von 
Milmaufee Ave. von der Südgrenze 
von Town Niles nordweſtlich zurWeſt— 
grenze von Niles; weiter an Jefferſon 
Ave. von der Südgrenze von Niles 
nördlich bis zu der Interſection der 
Lincoln Ave.; weiter an«Oſt Prairie 
Road nördlich von ihrer Kreuzung mit 
der Lincoln Ave. zu der Oſtgrenze des 
Towns Niles; weiter an Coldwell Re— 
ferne Road von ihrer Kreuzung mit der 
Mecklenburg Road, nordweſtlich bis 
Hearts Road; weiter an Hearts Road 
von der Oſtgrenze des Village Niles 
Center öſtlich zur Oſtgrenze des Towns 
Niles; weiter an Harms Road von der 
Weſtgrenze des Towns Niles öſtlich 
zur Oſtgrenze von Niles. 

Das Geſuch wurde dem Comite für 
den öffentlichen Dienſt überwieſen. 


Einbrecher in Capitain Sheas 





Wohnung. 
Gapt. Kohn D. Shra vom Polizei: 
Departement, der Schreden aller 


Diede und Verbrecher, erhielt geitern 
in feiner Wohnung den Yrjuch einiger 
diefer Gefellen, die ihn jonft jcheuen, 
wie die Belt. 

Einbrecher verfchafften fih nämlich 
mährend feiner und feiner Gattin Ub- 
mefenheit Eingang in feine Wohnung 
und ftahlen Diamanten und Jumelen 
im Werthe von $400. Einer der Ein- 
brecher befindet fich bereits in ficherem 
Gemwahrfam. Er war nämlidy beim 
Ginfteigen in ein Tenfter gefallen, 
hatte ein Bein gebrochen und mußte 
in das County-Hofpital aebracht mer- 
den. Seine Genoff’n erfreuen ſich 
noch ihrer Freiheit und ihrer reichen 
Beute. 





Kurz und Jen. 


* pn der am Mittwoch, den 26. 
April, ftattfindenden  „Geiftig-Öe- 
müthlichen” des Aurora-Turiwereins 
wird Herr Sen: 2. Chrijtenjen einen 


Vortrag über „Die Bibei“ halten. 
Außerdem ftehen noch eine Anzahl 
mufifalifher und beclamatorijcher 


Vorträge auf dem Programm, jo daß 
jedem Befucher ein genußreicher Abend 
bevorſteht. 

* Der neue Corporations-Anwalt 
Kraus hat erklärt, daß weder er, noch 
einer ſeiner Leute in Zukunft die Ent— 


würfe für die Vorlagen einzelner 
Stadtraths-Mitglieder ausfertigen 


würden. Nur auf Anordnung des 
Mayors, des Stadtraths oder eines 
Stadtraths-Comites würden ſolche 
Vorlagen ausgearbeitet werden. 


— — — 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
diefer Ausdrud auf-die Wisconfin 
Central-Bahnlinien, welche jegt allges 
mein anerfannt werben al® „Ihe 
Route” von Chicago nad St. Paul, 
Minneapolis, Afhland, Duluth und 
fämmtildhen Puntten des Norbimeftens, 
Shre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof- 
fen werben fünnen. 

Dies ift die einzige Linie, melche 
durchgehende erfter Klafie Pullman 
Shlafmagen, fowie Touriften-Schlaf- 
wagen von Chicago nad) der Pacific 
Küfte ohne Wagenmechlel befördert. 

Degen nähererAusfunft wende man 
fi) an den nächften Tidetagent oder an 

‘a3. E. Bond, 
Gen. Ball. & Ttt.-Aat., Chicaao, U, 
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Ayier a äſidenten Ferd. W. 
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„Abendpoſt⸗⸗ Chicago, Dienſtag, den 25. April 1893. 





Die Weltansitellung. 
Die Ceitung des Mufik-Bureans fol in 
andere Hünde kommen. 


Die Hochbahn und ihre Ar 
nebmlichfeiten. 


Bevorftehende Entfcheidung der Sonntags: 
Stage. 





Derfchiedene Notizen. 





Der leidige Autoritäten-Gtreit, mel- 
cher nicht nur dem Publifum und ben 
mit der Leitung der WeltausftellungS- 
Angelegenheiten betrauten Perfönlich- 
feiten fchon fo häufig unangenehm 
wurde, fondern auch Verlufte an Zeit 
und Geld nach fich z0g, hat wieder böfe 
Folgen gehabt. Diesmal handelt e3 
fih um das mufitalifche Gebiet und 
die Sache ift bereit3 fomeit gediehen, 
daß die National-Commiflion geitern 
auf die Empfehlung des General-Di- 
reftors Davis hin beichloß, eine joge- 
nannte Reorganifation des „Bureau of 
Mufic“ porzunehmen. Dadurch wird 
eriten® bezmwedt, dem General-Direktor 
die abjolute Controfle über das ge— 
nannte Bureau zu verfchaffen und 
zweitens die bisherigen Leiter deffelben, 
die Herren Thomas und Iomlinz zur 
Relignation zu zwingen. 

Bisher waren die Herren Thomas 
und Somlin3 in ihrem Departement 
pollitändig unabhängiq und ihre An- 
orhnungen unterftanden nur einer 
förmlicen Betätigung dur das Dis | 
reftorium. Immerhin aber waren jie 
bezüglich der Bewilligung von Geldern 
auf das Direktorium und den General- 
Direktor angewiefen, Yus dem Vers | 
hältniß entwickelten ſich verſchiedene 
Hebelitände. Unter Anderem hatte der | 
General-Direftor in der Mufithalle | 
Pla für eine große Orgel vergeben 
und die Herren Mufitmeiiter hatten die 
Arrangements jo getroffen, daß die 
Drgel feinen Bla fand. Heftigelus- 
einanderfegungen fanden jtatt und das 
Ende vom Liede war, dat das Diref- 
torium lette Woche $10,000 Schaden- 
erjaß an die Gejelichaft, melcher die 
auszuitellende Orgel gehört, zu zahlen 
hatte. Ferner hielt man es für in der 
Ordnung, daß die SKlavierfabrifan- 
ten, welche fih dem Weltausftellung?- 
Unternehmen von vornherein feindlih 
gegenübergeftellt haben, feine Gelegen— 
heit befommen follten, für ihre Inftru-> 
mente irgend melche Vtellame zu ma= 
hen. Nun mwurde aber am Sonntag, 
bei der Öefanasprobe de3 Apollo Elud, 
ein folches Klavier gebraug;t und der 
berühmte Bianili Paderewski, meliser | 
befanntlic) im Zaufe des Sommers a.n | 
Weltausſtellungsplah concertiren fol, | 
gebraucht ebenfalls das Inftrument ei- 
ner Yirma, die mit der Weltausitel- 
lung nicht3 zu haben will. 

Unter diefen Umftänden fann man 
den Behörden ihr Vorgehen nicht ver= 
argen, wenn auch andererfeit3 zugege- 
ben werden muß, daß die mufifalifchen | 
Aufführungen nicht gewinnen fünnen, 
mwenn die Zeitung’ derfelben jett, jo zu 
fagen in der elften Stunde, in andere 
Hände gelegt wird. ' 

Gegen 4009 Berfonen benußten ge= 
tern die Hochbahn, Die, wie bereit3 be- 
richtet, jeßt bis nach einem Buntte, nur 
eine furze Strede von den Eingängen 
zum Meltausftelunasplat entfernt | 
führt. Die Hochbahnaelelichaft ver: 
jtebt ihr Gefchäft,’das muß man ihr 
laffen und es wäre Unrecht, zu behaup- 
ten, daß nicht alles für die Bequemlich- 
feit des Vublitums3 geihan morden 
wäre, was unter den obivaltenden Um- 
tänden gethan werben fan. Alles ijt 
großartig und fo eingerichtet, dDaßgeit- | 
berluft undScheerereien vermieden mer- 
den. Der Eingang zur Hauptjtation 
befindet fich-tn bein unmittelbar öftlich 
bon den Geleifen liegenden Gebäude an 
der ECongreß Str. Man jteigt eine | 
furze Treppe hinauf und gelangt zu- 
nädjt an den Billet-Schalter. Hier 
fauft man das Bilfet für 5 Cents, geht 
noch etwa 8 Stufen höher und befindet 
fi) auf dem Berron. Ehe man den- 
jelben betritt, fteclt man das Billet in 
einen Olaskaften und ift fertig für die 
Fahrt. Wenn der Zug abgehen fol, 
merden die amwmifchen ven Wagen befind- 
Hihen Gitterthüren von der Yocomotive 
cus automatisch geihloffen und vom 
Herausfallen eines Baflagieres oder 
Auflpringens während der Fahrt fann 
feine. Rede fein. 

Die Fahrt nach dem Weltausftel- 
Iungsplaß dauert etwas länger al3 eine 
balde Stunde und tft eine fehr ange- 
nehme,iwenn man vomAusgangspunkte 
an bis ungefähr zur 40. Str. — nicht 
aus den TFenitern fieht. Ihut man je= 
bocdh legteres, To gefchieht Dies auf die 
Gefahr hin, einen äußerft unappetitli- 
en Einblid in die Schmubperhältniffe 
Chicago3 zu gewinnen, wa3 zwar auch 
jein Gutes haben mag, äfthetifch ver- 
anlagten Berfonen jedoch) jehr unange- 
nehm jein dürfte. Abgefehen von der 
mehr oder minder gut getwafchenen 
Ober und Unterwäfche, die überall’ im 
Winde flattert, fieht man in den mei: 
ften Höfen entfeplihe Schmußhaufen, 
alte Blehbüchfen, Kiften, Papier, Qum- 
pen, furz — „da unten aber ift’3 fürdh- 
terlich“ und was Mutter Natur mühe 
vend des Winter3? gnädig nicht mit | 
„rauen“ wohl aber mit Schnee be- 
dedt hatte, präfentirt fich jeßt demAluge | 
in feiner ganzen „Scheußlichkeit." Die 
zum Theil fauber ausfehendenStraßen 
erhöhen nur den Gontraft. 

Im Diſtrict Hyde Park wird e3 bef- 
fer, dort herrfcht, mit Ausnahme der 
Pläte, an denen gebaut wird, peinliche 
Sauberfeit. 

Heute ift die National-Commiffion | 
tieder zufammen getreten und beichäf- | 
tigt fich unter Anderem mit der äußerft 
wichtigen Frage des Dffenhaltens der 
Weltausftellung an Sonntagen. Bis 
morgen mird hoffentlich die Angele- 
genbeit endgiltig entfchieden fein. 

Dem Gouverneur Aligeld ift durch 
ben bienjtthuenden Weltausftellungs- 
Ped folgende 
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| Marfchroute für 


| hielt. 


ternationalen Charakter der Columbi- 
"jchen Weltausftellung, die am 1. Mai 
1893 eröffnet werben fol, das große 
Ereigniß, zu deifen Erinnerung fie ver- 
anftaltet iit, und die fernere Thatjache 
in Erwägung zieht, daß fie im Staate 
Illinois ſtattfindet, ſo würde es paf- 
ſend erſcheinen, daß zur Anerkennung 
deſſen der Eröffnungstag, ſo weit es 
angängig iſt, zu einem geſetzlichenFeier— 
tage innerhalb der Grenzen des Staa— 
tes gemacht werde. Deshalb richten 
wir im Namen der leitenden Ausſtel— 
lungsbehörden an Eure Excellenz das 
achtungspolle Erſuchen, entweder durch 
eine Original-Proclamation oder durch 
eine Adreſſe an die geſetzgebenden Kör⸗ 
per ſolche Schritte zu thun, die zur Er— 
reichung dieſes erſehnten Reſultates 
nothwendig erſcheinen mögen.“ 


Morgen Nachmittag um 3 Uhr wird 


„Buffalo Bill“ mit ſeinem „Wilden 
Weſten“ die erſte Vorſtellung und 
Abends um 8 Uhr die zweite Vorſtel— 
lung geben. Laut Programm werden 
danıı an jedem der nächſtfolgenden 
Iage bi zum 1. November Nachmit- 
taas- und Abend-Borftellungen jtati- 
finden. Daß Buffalo "Bl (Herr 8. 
Cody) für die Weltausitellung das 
Beite leiften ivird, mas iiberhaupt in 
fein Fach jchlägt, bedarf mohl feiner 
befonderen Verficherung. 

Huf dem aroßen Plate vor dem 
Bermaltungs-Öebäude in Jadfon Part 
ilt eine große Anzahl von Zimmerleu- 
ten mit der Errichtung der Tribüne 
keipäftigt, auf mwelher am Montag 


tie Ehrengäfte während der Eröff- 
nungöfeierlichteiten Plak nehmen 


| tmerden. Bräfident Cleveland trifft be- 


tanntlih am Samftag jhon ein und 
wird im Lerington Hotel logiren. Die 
die Equipage Des 
Präafiventen und fein Chrengeleit 
ceht vom Union-Bahnhof die Adams 
Str. entlang nad der Michigan Une. 
und bon da nad) dem Hotel. 

Che meitere zivei Tage vergeben, 
werden die Straßen im Jackſon Bart 
ein anderes, als das gewöhnliche Aus 
fehen haben. Die Holazplanten, mit 
denen fie bisher benedt waren, find 
heute entfernt worden und die Maca= 
damilirung bat begonnen. Aus diejem 
Grunde dürfen fortan Fuhrtwerfe, mit 
Ausnahme derer der Ausjtellungs-Be- 
amten, nicht mehr pajfiren. Wenn frei: 
ih das Wetter fich nicht aufdellt, To 
dürfte e8 mit dem Trodnen des Pfla- 
fter3 feine quten Wege haben. 

Ein befonderer Uebelitand, melcher 
die Arbeiten in den Gebäuden in fehr 
unrliebfamer MWeife verzögert, ift der 
Mangel au Licht. Ceit Wochen wurde 
Ihen Abhilffe verjprochen und nod 
immer find die Leitungen nicht fertig. 
1,100 Wagaonladungen von Ausitel- 
Iung<aütern follten ausgeladen mer: 
den, was jedoh megen Mangel an 
Licht nur während des Tages gefche- 
ben fanı. Dagegen hängt dicht beim 
‚beutfchen Papillon zufällig eine der 
großen Bogenlampen, fo daß alfo hier 
genügend Licht und gleichzeitig die 
Möglichkeit vorhanden ift, rechtzeitig 
mit den Arbeiten fertig zu werden. 


Wer eine kleine Anzeige in die „Abendpoſt“ 
einrüden lädt, Lraugt nicht gleich ein Ber: 
mögen auf’s Spiel zu ſeten. 


— — — 


Arbeiter⸗-⸗Angelegenheiten. 


Seit geſtern befinden ſich 1200 in 
den verſchiedenen Eiſengießereien be— 
ſchäftigt geweſenen Former amStrike. 
Die Leute hatten eine neue Lohntaä— 
bee aufgeitellt, welche eine Mehrfor- 
derung bon 25 Cents pro Tag ent- 
Die Gieherei-Befiter meigerten 
fih, darauf einzugehen, weil die Ar— 
beit eine zu verfchiedenartige ift und 
Ihlieglih erklärten fi) die Former 
bereii, mit einem Minimallohbn von 
52.75 pro Tag zufrieden zu fein. Um 
dieje letere Forderung durchzubrin- 
gen, wurde der gegenwärtige Strike 
in Scene gefet. 

Das Hauptquartier der GStrifer be- 
findet fih No. 2 MW. Madifon Sir. 
in Zepfs Halle fand geitern Abend 
eine Verfammlung Statt, in welcher 
befannt gegeben wurde, daß Crane 
Bro3. und einige andere größere Fir— 
inen die neue DVabelle unterzeichnet 
haben. E3 wurde daraufhin beichlof- 
jen, die Arbeit an diefen Plägen heute 
wieder aufzunehmen. 

Die organifirten Hufichmiede ha- 
ben beichloffen, nach dem 1. Mai den 
chtitündigen Arbeitstag zu verlan- 
gen und merben mahrfcheinlich ftri- 
ten, falls die Forderung nicht bemil- 
ligt wird. 





— 











Dr. Schoop, Racine, 


Entdeder der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Vublikum nabm bisher Blut⸗Reinigungẽmittel· 
ind wunderte ſich darüber, daß dadurch keine dauernde 
Yinderung erzielt wurde. 

a. Edoop hat alle Anderen dadurch überflügelt, dat 
rdie Urjace der fo jehr überhaud nehmenden chro: 
niben Krankheiten einem fpeziellen Studium untere 


varf. 

Erfand, baßgemiffe Nerven vollftändige Cor: 
xolle über den Dingen, die Leber, die Pieren und alle 
nneren Organe bejigen. Wenn bieje Nerven gihmädt 
der erichönft find, jo Herdant ber Magen die Nahrung 
sicht, die Leber wird nelähınt und das ganze Syſtem 
pird Durch Diefen Margel an Vervenftärte untergraben. 

Dr. SCHOOP’S Restorätive it eine 
Ranen-, Leber: und Nieren=Eur, indem e& auf bie 
Rerden ermwirkt, melche diefe Organe controlliren. 

ein „Nervine, fondern ein Nerven-Stärkungsmittel. 

fördert die Mbeuung, enrirt Zitpepfia und £art: 
A 





Wis. 


wibigteit d 8 itiguna der Uriade. I 
hieß hücht ——— Ein Verſuch wird Dich er ö 
iberzeugen. 


Bel Apothetern aber fzanco Der Expreh für dım. 
re ee 
Entdekung für 2rin Brietmarten. 
© Agsenten verlangt, 





Ä 


Griterion- Theater. 


Heute Abend: „Jungfrau von ©. 
leans“ mit Thereje £eithner 
in der Titelrolle. 





Beſuch im Eriterion-Theater ein fehr 
ſchwacher. 
„Käthchen von Heilbronn“, romanti— 
ſches Ritterſchauſpiel von Heinrich v. 
Kleiſt. Der Inhalt des Stückes dürfte 
jedem Iheaterbefucher 


Ganzen eine recht quite, wenn aud 
manche Einzelleiltungen viel zu mwün- 
ı Then übrig ließen. Die Direktion hatte 


| gerade gejtern Abend mit großen und | 


| unerwarteten Schiierigteiten zu 
fampfen. An Stelle der plößlich leicht 
erfrantten Frau MWolter-MWaldemar 
| batte Frl. Bertha Mofer die Titelrolle 
übernommen und führte fie mit gro- 
ßem Geſchicke durch. Sie verſtand es, 

d 

7 


as kindliche Wefen des unfchuldigen 
Mädchens mit aroßer Naturwahrbeit 
zur Oeltung zu bringen. hr Spiel 
war einfah und flieht und frei von, 
jeder Uebertreibung. Herr Hillmann 
| fand fich weniger qut mit feiner Rolle 
ı ab. Seine Stimme war viel zu laut, 
| dabei jein Auftreten nicht frei genug 
| und zu leidenfhaftslos. Von den übri- 
gen Darftellern find lobend zu ermäh- 
nen Frau Amalie Wedes al3 „Brigit- 
ta“, Herr Bourdin ala „Oottfchalt“, 
| Herr Ferdinand Steil al3 „Rheingraf 
pom Stein“ und Herr Guftan Fifcher 
als „Iheobald Friedeborn.“ Die |n- 
fcenirung entjpracdh leider nicht ganz 
den Anforderungen, die gejtellt werden 
mußten. 

Heute Abend wird die 
bon Orleans“ wiederholt werden und 
unzmeifelhaft ihre Anziehungskraft 
bewahren. Gerade die Titelrolle ift ala 
eine Mufterleiftung des Frl. Thereje 
Leithner befannt. Die treffliche Künſt— 
lerin tritt heute zum 300, Male als 


„Sungfrau von Orleans“ auf. 
Reit 


Der Spielplan für den 
Woche iſt der folgende: 

Mittmech, 26. April: „Die Räuber,“ 

Donneritag, 27. April: „EmiliaGa— 
lotti“; Emilia und Orfina: Leithner. 

Freitag, 28. April: „Die Bluthoch- 
zeit.” 

Samftag, 29. April: Abjchieds- 
Oaftfpiel: Die Wallenftein-Trilogie; 
Nam. 2 Uhr, „Walkenfteins Lager“, 
hierauf „Die Niccolomini“; Abends, 
„Wallenfteins Tod.“ 

— 


Die „A endzojt‘‘ gibt vicl Geld für Neulg: 
—— aus, für Scheerenredacteure keinen 
ent. 








„Jungfrau 


der 








“ — 
Heiraths-Licenſen. 
Folgende Heitaths-Licenſ der Cffice 














ivenjen tpurden in 
fire 


des Gounm-Glerts a te 


Hogan, Zu ‚2 

2 a Fricke, 2, IM. 

dertine Vogel, u, 2 
Fedder, 45, 30. 















ouiſe Strauß, 4. 21. 
Anna M. Engliſh. 43, 25. 
ton, Ugnes Toyle, 24, 2). 
Feſeph Coot, Kittie Cooney, 28 
John F. Donobue, A. Hynes, 


Michael D 
Joſeph Coo 














Wernes Claeſon, M A. Stolpamer, >49, 2 
Fri, Kam Naynfe, 23, 24. 
"eter T pleidweiler, 24, W., 





Arthur Pre, Nulia Saiesty, 33, 31. 
Antonio Derlorto, Ma Untoniello, 2], 2%, 
Nıllianı Garpenter, Eva Enpder, 25, u. 
Ihomas_Velter, Agnes Goran, 30, 25. 
Joſebph Durichruidt, Katharina Sugmann, 99, 2, 
Job Yidinsto, State Maret, 2, 21. 

Swantz Eliaſſon, Helma Nacobion, 30, 23, 
Frant A. C. Be ach, Lena C. Hamilton, W, 
Joſeph Ropp, M A. Brummel, W, 23. 
Harold Larſen, Albertine Aldin, 25 
Barnert Bernſtein, Roſie Saiet, 2 23. 
Carl F. Johnſon, Margggprha Graienich 
Sofepp Baker, Amelia CFamberlin, 25, 21. 
sohn Yufey, Gie hober, 32, 
Jemes Yivingitor 


19. 














ie, Katherine Duffy, 
Albin Torpeil, Minnie Ryberg, 28, 25 
Xevp Barınan, 

ii 





Fither MoStowig, 38, 25, 
William Bradley, Kate Binten, %, %. 
Willem Seeland, Mary Jerome, 2, 20. 
— y 2 
red Matherws, Wlargaretye Nebb, 27, 2, 
Joſei Popeli Caroline Kaisleroba, , 2. 
D. argaret X. Srcham, 25, 9, 
ie Denmart, 43, 2%. 
slaberty, 30, 22. 
atethe Schultß, 8, 19. 
ananad, Satharine Zullivan, %, 0. 
1, Mary C’Naft, 97, 19. 
tn Re Augusta Drud, 20, 24. 
Richard Yiddecoate, M Riley, 42, 30 
James Galaghan, Ar ie Eul'van 594 
Gotthold Ollendotf, Rhoda Chreusderi, 31, 21. 
ir Boardman, Rachel Glove, 2, 21. 
Y Gontiid, Wary Garlin, 25, 0, 
les Anderjon/ Gmma Kollins, 30, %, 
Richard Yindeljee, Yoretta Tape, 2, 21. 
n Reynold, Blenda Malin, 24, 21. 
ih Eilers, Sopbie »elveitifo, 35, 37. 
Xeast Rob, Kate Hetherington, 29, 27. 
f ‚ Nulia Sanfon, 25 
bt, Mary Mori, 91, 
T , 2ois Redie, 2 
as, Johann Campb 
n, Warn Goulton, % 
Maggie VBrennon, 27, 3. 
r Annie Lorr, 20, 20. 
ward Schank, Julia Fryer, 3126. 
Fred Frank. Hannah Elkund. 3. 
Victor Brod, Mary Hacker. B.25 
Cha Mies, Sufan Studer, 8, 21. 
Tunn, Xijzie Caitelio, 34, 31. 
w Sanlon, Yonife Nuff, 31, 2, 
i Erikſon, Rafna Markenſen, 31, 1). 
panef, Barbara Prorad, 25, 2%. 
Yucins Waite, Helen MeXeroth, 33, 25. 
Abe Blob, Yula Israel, 55, 30. 
Albert Griefinger, Iherefa Stlein, 26, 19. 
Julius Denning, Hannab Zimon, 9, 21. 
Jan Ewede, Wiltorija Studmista, 3, 2, 
Charles Kleift, Margaretbe Schäfer, 8, 8. 
Jacob Nenjen, Marie Sorenfen, 31, 2. 
Hermann Tebmann, Minna Stoffegan, 21, 19. 
Nobert MeFwald, Sadie Yahman, 33, 4. 
Satob % vifi, Mary Labrida, 45, 26. 


George Ebbert i 
















































Fmma Smith, 31, 9. 

Nojeph Hand, Nellie Torpine, 24, 21, 
Benjamin Purgbacher, Annie Raab, 25, 19. 
Giopanno Yorojon, Marie Parente, 2, 18, 
John MePherſon, Artemiffa MWinslomw, 46, 44. 
Charles M I 








tcller, Mary Weiß, 32, 2] 
erg, Sopbie Stirenftrom, 26, 21. 
Ss Annie Kronberg, 22, IR, 
arence Wright, Tlora Names, 25, 19, 
Ebarles Koenig, Selena Koechle, 3, 21. 
David Hawlen, Emily Moonen, 24, 72. 
Adolph Boerſenna, Martha Plaanio, 8, 21. 










Todesfälle, 


„„Nachftehend veröffentlichen mir die Lite der Deut: 
fhen, über deren Tod dem Gejumdheit$:Amte zwiicen 
gettern Mittag und beute Nachricht zuging: 


Bertba Schneider, LM N. Waſhtenaw Ave. 
Emma W. Linkenheld, WIs Archer Ave. WIJ. 
Minnie Guenther, 1733 N. Afclınd üde. 17 2. 
zevı) Schäffer, 2 Weflon Str., 74 I 
2 %. Termes, 300 8, Etr., 


barles Weinberg, 357 E. 3%. 





. 
2.) 
3. 


Str 





gefet die Sonntagsdeilage der Abendpof. | 





Marktbericht. 
ai ; Ehicaga, den 4. Anrrt 18%. 
Tiefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
m. & Gemüje, 
Rothe Rüben, $1-81.25 per Barrel. 
Rothe Beten, $2.25—$2.50 der Barrel 
Scherie, 2 per Dusend, ‘ 
—— — per Buſhel. 
Zwiebeln, 82.50-83.00 _per Bartef, 
Kobl, HKS per ar Eetüd 
eflügef, 
Hübner 1—12 per Bfund. s j 
Irurbübmer, I3—]3e per fund. | 
Einen, 12-13: ver_ Pfund, 
Bänje, SI per Tugend, 
i e utter. 
Reit: Rabmbutter, Sle—3% per Piund. 


Ie 
Cheddar, 104—11}c * Pfund. 
et. 
Deifche Eier, 14—144e per. Dukend, 
—J 


®. j 
Wepfel, 22.0 per Bartel | 
x SRejfiie-Girronen, — der Rie. j 


€ 
Ro}, her as X“ 
Ro. 2, $19-$11.80. ; 
= Hafen - 
Bo.2 Bed. Rod Be-se 














MWahrjcheinlich in Folge des ungüns | 
; ftigen Wetter? war gejtern Abend ber | 


Zur Aufführung gelangte | 


| befannt Sein. | 
| Die Vorftellung war im Großen und | 


| pbiihe Wiffenicait 


[ ii 

Einige Worte gefunden Menigenverftandes über 
eines der verbreitetften und am wenigiten verftandenen 
menihlrhen Leiden find no redt wohl am Mage 
trogderm ganze Bände vol darüber gejdpricben owrden 
und ärztliche Theorien in Betreff defielben fo zuhlreich 
vorhauden find. wie Sand am Dierre Man wei 
jet, deB das fogenannte Wechielfieber in feuchten, 
| niedrig gelegenen Gegenden durd) dad Eindringen von 
niedrigen Crganismen hervorgerufen wird, welde 
| unter dem Namen Dlitroben oder Yarilen befanns 
find. Ban weiß aber aud. dag diele Malariasyrofte 
anfälle und Sieber nur diejenigen befallen, deren Bluß 
durd Unmäßigfeit im Efien oder Trinten, wvodurch 
Zrägbeit der Yeber oder Nieren, Derbaunngäftörungem 
u. f. w. derurfacht werden, berumreinigt Dder. entarteß 
it. Sie können Leuten mit reinem Blut, gefunden 
Lebern und kräftigen Nervenipftemen nichts anbaben. 
‚ Bor mehreren hundert Jahren, als bie Gräftn_vom 
| Einchona die Behandlung von SFieber und Wechlelfieber 
mit Chinarinde in Europa einführte, beiant fig die 
| ärztliche We.t ob diefer großen Entdelung in wilder 


| Aufregung. Der mundervolle Erfolg der alten Gt. 

Berngardiner:Mörche bei der Behandlung jener Krank⸗ 
| beiten war ebenfalls lange Zeit ein Häthfek Ziele 
! Mönche deilten nıdt nur die hartnädigften $yälle, Ton» 
bern beugten auc dem vor, daß Andere daran erfrantse 
ten. Sie mußten, daß gite Verdauung, unges 
binderte Girculation reinen Biutes und Gnt- 
feruung abaeitorbener, verbraudter GBtoffe 
aus nen Körper die drei weientlihen GelundHeitt«- 
bedingungen find, nnd niemals hatten die auß bem 
beiten medicintihen Kräutern und aus der Alpen 
beraeitellten St. Bernhard Pillen als Blutreinigungse 
und Spftemerneuerungsmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, bie Leber und bie Dürme 
mit St. Bernard Kräuterpillen in Ordnung hält, 
braucht Vlalaria zu befürdten Im jeder guten Apo⸗ 
tbefe zu 25 Gent3 per Schachtel zu haben. 3 


Anzeigen: Annadmeflellen. 


Nordfeiter: 


Max Schmeling, Apotheker, 333 Wells Str. 

Gagle Bharmacy, 115 Giybourn U ve, Gde Lam 
rabee Str. 

&. Weber, Upotheler,445 N.GlartStr., EdeDivifion, 

R.9. Hante, Apotheker, 80O. Chicago Ave. 

Ferd. Edhmeling, Apothefer, "06 Well? Str., Ce 


Schiller. 

Serm. Shimpitn, Newäftore. 276 O. NorthApe. 

8. Sutter, Upothefer, Center Ave. und Ordard, 

©. F- Glaf, Apotneter, 887 Halfted’Str., nahe 

entre. und Xarrab:e u. Diviiton tr, 

Fig —— Apotheter, Ecde North und Hudſon 
Aves. 

F. H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wella u. Didi⸗ 
r 


an Str. 

Henry Reinhardt, Apotheler, 91 Wistonfin Ste, 
de Dudjon Ade. 

6. $. Bajeler, Upotheker, 557 Sedgwid Str. nn 
445 North Node. 

©. 8. O1d5, Apotheker, Glark u. Gentre Str. 

Ghas. F. Biannftiei, Upothefer, Bellevue Place 
und Ruſh Str. 

Heury Goetz, Apotheker, Clark Struu. North Ade. 
. G. F. Blichter, Apotheker. 146 Fullerton Ave. 

Dr. Kellner, Apotheker, Larrabee u. Blackhawt Str. 

Dd. Truppel, Apotheler, Ede State und Ohio Str. 

&. Tanke, Apotheter, Ede Wells und Obıe Str. 

5. 6. Kurz, Anothefer, 285 Rujd Str. 

. &. Krzeminoti, Apotheker, Halited Str. und 

North Ave. 

Lincolu Pharmach, Apotheke, vintoln und Ful⸗ 
lerton vide. 

8.38. Boatd, Upotheter, Ede Glybourn und Jule 
lerton Ave. 

Bujt. Wendt, 69 Eugenie Str. 


Weftfeites * 


F 3. Lihtenberger, Apotheler, 839 Milwaukee 
zude,, Erte Divifion Str. R 

a. Wolterödorf, Apotyeler, 171 Blue’ Island Ave. 

2. Bavra, 52V Genter Ave, Ede 19. Etr. 

Henry Schröder, Apothefer, 453 Diilmanfee Ups, 
Ece Chitago Avbe. 

Otto G. Haller, Apotheker, Ecke Milwauker und 
North Abdes. = 
Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Miltwautes Ana, 

Ede Weſtern Ade. 
Bmui. Schultze, Apotheker, 13 W. North Ade. 








Cor 
- 


Wudolph Etangohr, Mpotbeter, 84l Divifiog 
Etr., Ede Wathtenamw Ave. 

J = Kerr, Upotheler, Ede Late Str. und Bryan 
Place. 

—— Apotheke, 670 W. Lale Etr., Ede Won» 

traße. 

€. 3. Klintowitröm, Upotbefer, 477 IB, Divifiom 

U. — Apothefer, Ede W. Divifion uns 
Wood Str. 

€. Behrens, Apotheker, 800 und 502 ©. Halſted 
Str. Ecke Canalport Ave. 

J 3; Schimer, Apotheker, 547 Blue Ibland Ade. 
vde 18. Str. 

Mar Heidenreich, Apotheler, 890 W. 21. Str., Ge 
Honne Ave. 

Emil Fiſchel, Apotheker, 681 Centre Ade. Edce 10. 
Straße. 

M. Jeniſch, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogden 
ide. 

J. * Sobiteio Apotheker, Milwaukee u. Center 
des 

Eagle Pharmacy, Milwaukee Ade. u. Roble Ste 

F. J. Berger, Apotheter, 1486 Milwautee Une. 

E. J. FKasbaum, Avotheker 801 Blue land Up, 

Otto Coltzau, Apotheker, und Paulina Str. 

FJ. Wrede, Apotheter, B03 W. Chitago Ade. Ecke 
Noble Str. 

6. F . Elsner, Apothefer, 1061-1083 Miilmaußer An. 

gt. Zofenhand, Apotheker, uibland u. North Mpe, 

x. 4. Drucht, 264 ©. Halfted Str., Ede Hasrilon. 

2. Mühlhan, Avotbefer, North u. Weftern Uves. 


&. Wiedel, Apotheker, Chicago Ade, u. Baulina@t. 
Indiana Wood & Goal Go., 9i7 Blue Yaland 


Ade. 
3. &. Lint, Apotbeler, Urmitage und RKedbzie Ave. 
SHeliinger & Go., Apotheter, 204 W. Mabdifon 
Str. Ecke Green. 
M.Getz, Apotheker, Ecke Adams und Saugamon Str. 
R.B. Bacdelle, Apotbeier, Taylor Str. u. Marſh⸗ 


fteld Ane. 
Apotheles, Halfted und Ram 


Krembö & Go., 
dolph Str. 
Südfeite: 
“u. Golgan, Apotheker, Ede 22, Str. und Nies 
De. 


G. KRampman, Apotheker, Ede 25. u. Baulina Str. 

I. 38. Irimen, Upotheter, 522 Wabajp Uoe., Gde 
Harmou Court. 

W. R. Forinthe, Apotheker, 3100 State Shh, | 

3.8. Yorbrid), Apotheter, 629 31. Str, 

D. AÆ. Bibben, Apotheker, 420 26. Str. 

udolph B. Braun, Upotheier, 3100 Wentworth 

Ave., Ede 31. Str. ‘ 

8. 8. Gifford, MUpotheler, 2338 91. Str, de 
Yıihigun Ave. 

F. Wienede, Apotheier, Ede Wentworth Ave. und 
24. Etr. 


Zuliuß Gunradi, Upotheler, 2904 Arder Une, 
Ede Deering Str. 

V- Mavdquelet, Upotheier, Norboft-Ede 3, und 
Halſted Str. 

Louio Jungk, Apotheker. 5100 Aſhland Ave. 

A. J ettering, Apotheter, 26. und Halſted St. 

C. F. KRreyßler, Apothefer, 2614 Cottage Grode 

Ade 


A. P. Nitter, Apotheker, 44. und Halfted Gier: 
Binz; & Go., Apotheker, 43. und Weutivorth Ave. 
Boulevard Bharmacy, 5400 ©. Halfteb Str, 
Gen. Lenz & Co., Uvotbeter. 01 Wallose Str. 
Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Etr. 
WHobert Hiesling, 1135 63. Str. 

Ghas. Eunradi, Apotheker, 3815 Arder Ads. 

6. Grund, Apotheler, Edr 35. Str. u. Archer Ape. 
Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halited Str. 


Late BDiew:, 
St. &. Luning, Apotheker, Halfted and Welinge 
et 


ton Str. 4 

Geo. Huber, Upotheier, 723 Sheffield Ude, 
So. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
Shas. Sirih, Avotheter, 303 Belmont Ave. 
DBerlau & Brown, Apotheker, 1152 Lincoln Ade. 
$ Balentin, 123IN. Alhland Ave, 

. &. Brown, Apothefer. 1985 N. Aibland Ave. 
Das Schulz, aUpethefer, Lincoln und Geminary 

de. 


Bricfkaften. 


FohnX. U — Das Eintrittögeld in den Jodion 
Vark beträgt am 1. Mai 50 Eents, gräde wie an fi: 
dem anderen Tage. 

Albert Sc. — Grfundigen Sie fi beim_hıelis 
gen „Techniichen Verein“, defien Hauptquartier fih im 
MWilbelm Jungs Salle, No. 106 Oft Wendolpb Fir, 





befindet. 
M. 8. — In-London, Paris und Rem Dort. 
Anna. — Wir fünne t dienen; es erxiſtert 





klein derartiges Centralbureau. S 
Ortt und Sielle Ihre Dienſte anbieten. 

A. K. — Des conföderitte Schein iſt gänzlich werth 
beiten Falles giebt Ihnen ein Curioſitätenſamm- 
zehn oder fünfzehn Cents defür. 

F. K. — 1) Carpentets Union Ro. 1 verſamimelt 
ſich jeden Dienſtag Abend in „Bridlayers Gall“, @de 
Reoria und Monroe Str. Erlundigen Sie ſich an Ort 
und Stelle. 

Alfred E. — Margarethde, Gräfin von Tirol 
und Gemahlin des böhmiſchen Prinzen Johann, Bru 
der des nachmalioen Kaiſers Karl des Vierten, echielt 
den Beinamen Maultaſch“ auf Grund Der eigen 
thümlichen Fotm ihres Mundes. 

Bhil B. — Eine derartige Fabrik giebt es in 
Cdicago überhaupt nicht. die Wyolejale-Firma Bat: 
ridge, Dorace & Co., 15 Wabajd Ade, lann Ihnen 
aber jedenfalls wegen der auswärtigen Yyabsilen Ant: 
Tunft ceben. 

GE. 8%, R. Clark Etr. — Aeftsetit ift die philojo⸗ 
vom Schönen,. uud „Ältbetiidy“ 
nennt man außerdem Willes, was Das Schönbeitsges 
sl bejriedigt, „undftyetiich“ dagegen Alle, was das 
Schönbeitsgefübl cbHtößt. Ein Bild 3. 2. oder eine 
Drrftellung anf der Bühne, melde einen. efelhajtem 
Rorgang behandelt, ift unäjtbetiih: ein Thönes- Gon- 
cert dit eim äfthetiiher Genuß; man bat bie Ve ʒeich⸗ 
nung wültbetiicher Thee- für eine Geſellſchafts dart e 
mit Ibee, wobei über ſchöngeiftige Gegenſiände geſpeo 
chen wird, u. j. w. 


Scheidungsklagen 


urden folgende eingereiht: Chriftina gegen Gultef 
—3 wegen Truntfucht; William G. gegen 

fie Herrid, wegen Xerlaflens; 2. G. gegen Peter 
Öennegan, wegen Verlaflens; rgaret-(. gegen 

iibert 9. garris, wegen Graufamkeit, 

Das folgende Delret murde bewilligt: &attie yon 
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Soſlomon E. Bloch wegen Grauſamleit. 





Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geftern an folgende Berfonen ausgeftelt: Franı 


| eis frolep, Ihtöd. Brid: Flat mit Bajement, 554 
| ftings Str, 8300; Gdaries Walede, Skbd. Ylata 
| mit Store, HU W. 4. Str., 8 


: 008; . 
zwei 4töd. Brid:ylat3 mit Vafenens und > 
— W. RR ac 8. M. Surid, dien | 
öd. Framesijlats, 7005—15. Gostage 
7000; 8. B. \ ymei IRöd. 
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\ Mbendpoft. 


H 
tfcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Feen ; 


















| „Abendpoft“-Gebäube..... ..208 Fifıh Ave. 
Swifchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
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Kein ſtummer Gehorſam. 


Die Zimmerleute auf dem Weltaus— 
ſtellungs-Platze haben dem Gebote des 
„Vereinigten Zimmermanns-Coun— 
cils“ nicht Folge geleiſtet, ſondern ſind 
ruhig an der Arbeit geblieben. Hier— 
durch haben ſie eine Unabhängigkeit be— 
kundet, die im Intereſſe des Gewerk— 
beitern bei jeder ähnlichen Gelegen- 
heit an den Tag gelegt werden follte. 
Denn die fHlavische Unterwürfigfeit 
unter die Befehl: einer voraejehten Be- 

hörde oder 

Tchlup Tchidt fi) nun einmal nicht für 
: einen freien Bürger. 


THE ABENDPOST COMPANY. 





Ichaftöiwefens von den organifirten Ar= ı 


unter. einen Miehrheitäbe- | | i 
' der erften Revolutionsjahre, und ber 
Ein Wrbeiter,der | 


fi) von jeinem „VBop“ nicht als reiht: | 


Iofer Knecht behandeln laſſen will, 
braucht fich auch yon den Beamten fei- 
net Jeion nicht den Mund verbieten zu 
Iejien. Wenn jeder Hänbiverfer, ber 
fi) einem Gemerfperein aufchließt, auf 
ſein ſelbſtſtändiges Urtheil verzichten 
Uortan mönchiſchen Gehorſam lei— 
fi uß, ſo können die Fachverbände 
im odemolratiſchen Republik unmög— 
lich lange fortbeſtehen. Disciplin iſt 
nothwendig, aber es braucht nicht die 
Disciplin eines mit Zwang zuſammen— 
gehaltenen Söldnerheeres zu ſein. 
Warum bilden die Arbeiter über— 
haupt Gewerkſchaften? In erſter Reihe 
doch nur deshalb, weil der Einzelne zu 
ſchwach jiſt, um ſeine Rechte wahrzu— 
nehmen und weil nur durch die Verei— 
nigung Vieler der Ausbeutungsſucht 
Schranken gezogen werden können. So— 
mit ſucht der Arbeiter mittels der 
Union zunächſt die Abſtellung 
ſeiner Beſchwerden und die 


gen unverändert 


Verbeſſerung ſeiner Lage zu erreichen. 


Eziſt ſelbſtverſtändlich, daß er auch ſei— 
nen Kameraden hilft, wenn er ſelbſt 
mit ihrer Hilfe ſeine Forderungen 


Sobald ſich in der Folgezeit eine ge— 


durchgeſetzt hat. Dei e ſes Zuſammen- 


und vernünftig. 
der 


ſtehen iſt zweckmäßig 
Wenn aber ein Verbandarbeiter, 


durch eine Arbeitseinſtellung nicht das 
Geringſte gewinnen kann, dennoch an 
den Strike befohlen wird, weil andere 
Arbeiter deſſelben oder eines ganz an— 
deren Gewerbes es für nöthig halten, 
ſo iſt das willkürlich, zwecklos und un— 
vrriüenftig. Je öfter die ſe Att von 
es angeordnet wird, deſto mehr 
geht Dic®emwerfichaftsbewegung zurüd. 
ke Zimmerleute, die für die Welt- 
ellung thatia find, wären mit ih: 






a 


Verlangen darnad), ihr: Liebereinfom- 
men mit den Unternehmern zu bregen. 
Deyfiel es gemifien „Führern“ ein, das 
„BMnzip“ betonen zu wollen, daß Ver- 
bandsarbeiter nicht mit Leuten zuſam— 
men arbeiten dürfen, die keiner Union 
angehören. Trotzdem dieſer „Grund— 
ſatz“ von der“Stadtverwaltung niet 
anerkannt wird und von den Weltaus— 
ſtellungsbehörden noch viel weniger an— 
erkannt werden darf; trozdem die Er— 
öffnung der Ausſtellung vor der Thür 
ſteht und es offenbar keinen Sinn hat, 
wegen der paar Tage noch einen 
Streit anzufangen; trotzdem endlich 
die „Führer“ ſehr gut wußten, daß ſie 
der Zimmermanns-Union nur Feind— 
ſchaft zuziehen könnten, indem ſie den 
Ausſtellungsbehörden die Piſtole auf 
die Bruſt ſetzte, geruhten ſie dennoch, 
einen Ausſtandsbefehl ergehen zu laſ— 
ſen. 

dadurch erklären, daß die Herren ihrem 
Maͤchtkitzel erlagen und der Verſuchung 
nicht widerſtehen konnten, vor der gan— 


zen gebildeten Welt mit ihrem rieſigen 


Sluß zu renommiren. Die Zim— 
©: thaten ihnen aber nicht den 

allen, jie al3 Großmoguls anzube- 
ten und folgten der alten qutenBauern= 
regel: „Man fol Heu machen, folange 
die Sonne Scheint.” 

Menn das „Council” noch einen Reit 
von Verftand hat, fo wird e3 die Sache 
hiermit jein Bermenden haben laflen. 
65 würde fich nur noch mehr blamiren, 









menn e3 darauf beftehen mollte, bie 
„Widerſpenſtigen“ zu beitrafen oder 
gar aus der Union auszuftoßen. Die 


amerifanifchen Arbeiter find nun ein- 
mal feine Stlaven. 





Der Menfhenverbraud) der Sriege. 


„se überrafchender und mädhtiger bie 
MWaffenmirkungen ji) fundgeben, defto 
eher werden fie abfchredfen, und fo zeigt 
es jich, daß die Schlachten im Ganzen 
immer‘ unblutiger geworden find, je 
mehr fih die Kriegshöllenmafchinen 
vervollkommnet haben.“ 

« lautet einDiftum&olmar von der 
Goc's, das die Angſt vor dem rauch— 
loſen Pulver und dem kleinkalibrigen 
Schnellader zu bannen beſtimmt iſt. 
Darnach wäre es 
99 dem Feinde eine möglichſt voll— 

imene Waffe in die Hände zu ſpie— 
len, und ſich ſelbſt etwa des Chaſſepots 
oder irgend einer anderen reaktionären 
Waffe zu bedienen. Aber entſpricht 
das optimiſtiſche Paradoxon von der 
Goltz's wirklich den Thatſachen, Dr. 
Guſtab Roloff unterzieht ſich in einem 
„Der Menſchenverbrauch in den Haupt— 
ſchlachten der letzten Jahrhunderte“ be— 
litelten Aufſatz (Preußiſche Jahrbücher, 
Aprilheft) der Mühe, die Nichtigkeit 
jenes grauſamen Scherzwortes von der 
Heilskraft der perfeinerten Mordiechnil 
—5** en indem er die Hauptſchlach⸗ 

eit 

Blntprhrenkfap unter'uht;-" Mr’ 
Bieler furchibaren 
At 









ha Vierzehnten auf: 


gar feine Beihwerve erhoben: hat und | 


| tens 36 Karten. 
' Verbrauch pon Kahr zu Jahr geitiegen, 
rem Lohne, ihrer Mrbeitsgeit und igter | 
Behandlung zufrieden und trugen fein | 


| Ten find etwa 5 Kinder, von den übrig 


: übria bleiben, wenn fie im Sahre ein 
' Spiel orten zur Unbraudhdarteit ge- 


ı Sweiß imprägnirt werden mitlfen,ehe 
Man kann diefes Verfahren nur | 
' nen! Dder fallen wir den Verluft col- 
| Teftin: 
ı Sabre 1891 verbraucht! Um in jo fur- 
| zer Zeit dienftunfähig zu werden, muß 
| wohl jedes Spiel täglich längere Zeit, | 


Schätzung in das Nichts verſenkt wor— 
| den find. 


| und Hoffnungen, die jährlic) in Euro- 
| pa an GSpieltifchen bergeubet werben, 
| wenn man biejes Alles zufammenfpar= 


| daraus 
eigentlich eine gute | 





' Smeiten, und die Feuerwaffen einfeitig 
! fortgebildet und vermehrt wurden... 


 Mab, um 24.8 Procent, während die 
Volkszahl nur um 9,3 Procent gewadh- 


| Zerftreuung ift do einem eben rigı 
de Tages Laft und Mühe zu gönnen. 2 


F Det betannte Adeotat Ottan⸗ 
Ziflernreihe geht Briggs iſt im Itrenhauſe geſtorben 


Eines mit Sicherheit hervor, daß die 
Vervollkommnung der Waffen zweifel⸗ 
los größere Opfer zur Folge hat, daß 
ferner, wo Schlachten unblutiger ſind, 
nicht die Waffe, ſondern die Taktik die 
Urſache iſt. Eine geradewegs auf- oder 
abſteigende Kurve bilden die „Bluthö— 
hen“ überhaupt nicht, die Kurve ver— 
läuft vielmehr ſehr unregelmäßig. Für 
den kommenden Krieg iſt mithin nichts 
vorauszuſagen, wenn nicht das eine, 
daß die derTechnik proportionale Blut— 
ſteuer eine grauſame Höhe erreichen 
würde, ſofern nicht die Taktik oder 
ſonſtige Bedingungen hemmend und 
ſänftigend dazwiſchentreten. Und da— 
bei iſt noch zu bemerken, daß ſelbſt ein 
Abſteigen der Procentſätze an Todten 
und Verwundeten nichts bedeuten will 
gegenüber der Sieigerung der abſolu— 
ten Verluſtziffern. Selbſt eine Halbi— 
rung der Heere des vorigen Jahrhun— 
derts mit ihren 30—50,000 Mann be: 
deutet ein Slinderfpiel’ gegenüber ein 
paar Brocenten, melche Die modernen 
Milfionenheere verlieren würden. Dr. 
Noloff faßt feine Ausführungen fol: 
aendermaßen zujfammen: „Sn, der 
Ihat, Wörth, Vionpille undGrapelotte | 
fojteten weniger Blut al3 Kolin und 

Boradino: aber mehr ala Königgräß 
und Solferino; Napoleon de? Erften 
ES hladhten find verluftreicher ala die | 


fiedenjähriae Sriea endlich ift blutiger 
ale alle früheren.... Die Verluftzif- 
fern Shwanten fortwährend und find 
in ihren Schwanfungen von den ber= | 


ioiche Beitimmungsarößen haben mir | 
erfannt Stärke der Armeen, Yeitigkeit 
der Stellung, Iheilnahme der Waffen 
em Kampf, Qualität der Truppen, 
Energie der Kriegsführung, Dauer ded 
Kampfes und vor Allen das Berhält- 

der Trwaffnung zur Taktik. Yene 
Momente mechjeln unaufhölih und 
treten bald mehr, bald weniger herbpr, 
diefes ift iiberall zu erfennen und dja= 
rafterifirt Die verfchiedenen Epoden. 
©» lange die Taktik in ihren Grundla= 
blieb, von Ludwig 
bis Friederich dem 





niß 


dem Vierzehnten 


ſtiegen die Verluſte conſtant; umgekehrt 
als die Waffen im Großen und Gan— 
zen dieſelben geblieben waren, und eine 
neue Taktik, das zerſtreute Gefecht, ein— 
geführt wurde, fielen ſie ebenſo rapide. 


wiſſe Rückbildung in der Taktik voll- 
zieht und geſchloſſeneMaſſen auftreten, 
ſchwellen die Verluſte wieder an, und 
zwar je ſtärker, je mehr ſich zugleich die 
Feuerwaffen vervollfommnet Haben, | 





— 
Der Spielteufel in Deutſchland. 


| 


Dr. Baul Barth theilt über die Ver= | 
breitung des Kartenfpielens inDeutfch- | 
fand mit: „Sn den legten 10 Jahren | 
find nad) dem Statiftifchen Jahrbud) | 
für das Deutfche Reich in Deutjchland | 
periteuert, alfo auch verbraucht worden | 
37,177,500 Kartenfpiele zu je minde- | 
Und zwar ift der | 


bon 3,270,300 im Sabre 1881 auf 4, | 
128,100 imfahre 1891, d. h. weit über | 
das der Volksvermehrung entſprechende 


ſen iſt. Dividiren wir mit der letzten 
Zahl in die 49,428,470 Seelen, die am 

.Dezember 1890 gezählt wurden, ſo 
kommt faſt auf je 12 Seelen ein ver— 
brauchtes Spiel. Unter dieſen 12 See— 


bleibenden 7 Erwaſenen wiederum die 
Hälfte Frauen, deren Betheiligung am 
Spiel immerhin noch gering iſt, ſo daß 
faſt der ganze Verbrauch des Spiels 
auf die 3} übrigbleibenden ermachlenent 
männlichen Seelen füllt. Wieviel Seele 
mird in diefen 34 Mannesfeelen nad) 


Man bedente nur,mwie 
mit Staub und 


drofchen haben! 
lange die Karten 


fie dem Philifter erfatbedürftig fchei- 


4,128,100 SKartenfpiele im | 


fagen wir 3 Stunden, gedient haben. | 
Das ergibt Schon gegen 44 Milliarden 
Lebensſtunden eines Iriumpirats oder 
Duumpirats oder, wenn man auf jedes 
die Hälfte rechnet, 104 Milliarden 
Stunden eines einzelnen Menfchen, die 
nad) diefer jehr niebria areifenden 





Rechnet man die erwachfene 
männliche Bevöllerung in Deutichland 
zu 15 Millionen, jo fommen von jenem 
Gefammtverluft auf Jeden etwa 684 
Etunden oder — den Normalarbeit3- 
tag zu 8 Stunden gerechnet — 85} Xr= 
beitätage, der vierte I’heil des Arbeits- 
jahres. Ind dieje ungeheure Zeit wäre 
dann durch das Kartenfpiel allein ver- 
nichtet worden. Wo bleiben die übri- 
gen Zeitmordmaichinen? Börne konnte 
jchon fragen: „Wenn man alle dieftraft 
und Leidenichaft, die Geelenbewegun: 
gen und Anftrengungen, die Yengfte 


te, würde e3 nicht ausreichen, ein römt- 
jcHes Bolt und eine römische Gefchichte 
zu bilden?“ Heute würde er 
mit viel größerem Rechte fragen: Wenn 
man bie Zeit und dieftraft, die alljähr- 
lich den Karten oder ähnlichem Unfinn 
geopfert wird, zum Nachdenten über 
fociale Probleme verwendete, Tönnte 
man dann nicht zu dem materiellen 
Reichtum unferes Zeitalter ven To 
fchmerzlich vermißten focialen Fott- 
jchritt und damit geiftiaen und fittli- 
chen Neichthum Hinzufügen?“ - Dr. 
Barth geht mit den Kartenfpielern of- 
fenbar etwas ftrenge zu Gericht. Go 
ein bischen Stat oder Tarot hat nöd 
niemandem gejchadet und ein ei. 


— — — — — — —— ——— — — 

























liche Gebäude. 


als der Bürgermeiſter 


Geſtern nun beſchloß Harriſon, 


— 
' fchiedenften Einflüſſen abhängig. Als Ant des Oel-Inſpectors 


entſtehen könne, 
eines Syſtems, bei welchem die elektri— 
ſchen Drähte unter der Erde 


S⸗s gxode Publi 


— Abendpoſt⸗, Chicago, Sienſtag, den 25. April 13383. 


MEET EEE SEE er nn aeg 


Stadtrathsfigung. 


Der Bürgermeiller macht vier wichtige Er: 
nennungen. 


Dieſelben werden alle beſtätigt. 
Der I. Mai zum Jeſtlag erhoben. 


Derjchiedenes. 


William Mangler, Oel-Inſpector. 
A. J. Toolen, Commiſſär für öffent— 
J. A. Moody, Commiſſür für öf— 
fentliche Arbeiten. 

M. J. Keane, Mitglied des Schul— 
rathes. 

Dies ſind die neu gemachten Ernen— 
nungen, welche Bürgermeiſter Harri— 
ſon dem Stadrathe in ſeiner geſtrigen 
Sitzung zur Genehmigung unterbrei— 
tete. Die geleiſteten Bürgſchaften der 
neuen Beamten, zuſammen mit denje— 
nigen von Feuerwehr-Chef D. J. 
Swenie, Stadt-Collector F. H. Brand— 
ecker und derjenigen des Commiſſärs 
für öffentliche Arbeiten, Hirtam J. 
Ssoned, wurden prompi quigeheißen 
und angenommen. Die Ernennung de3 
Herrn Mangler war für viele Stadt: 
räthe eine Ueberrafchung, un: fo mehr, 
vorige Woche 
angefündiat hatte, daß er dag Amt 
an Kohn Maloney überiragen, da 
Manaler dasfelbe ausgefchlagen habe. 

das 
einen 
Deutjchen zu vergeben. Er erjuchte 
nehmal3 Herrn Mangler, den ihn an- 
getragenen Boften anzunehmen und 
dieſer mwilligte jchließlich auch ein. Die 
Einnahmen wird er mit James J. 
Iomndend und Maloney zu theilen 
haben. 

Um den Nachfommen des Entdeders 
von Amerifa, die fih an den Eröff: 
nungsfeierlichkeiten der Weltausſtel— 
lung betheiligen, einen würdigen Em— 
pfang zu bereiten, wurde nachfolgende 
Reſolution angenommen: 

„Da derPräſident die lebenden Nach— 
kommen von Chriſtoph Columbus ein—⸗ 
geladen hat, der Eröffnungsfeier der 
Weltausſtellung als Gäſte beizuwohnen 
und da dieſelben am 29. April hier er— 
wartet werden, 

„Sei es beſchloſſen, die hohen Gäſte 
willkommen zu heißen und ihnen durch 
ein aus fünf Mitgliedern des Stadt— 
rathes beſtehendes Comite das Gaſt— 
recht anzutragen.“ 

Die Namen der hohen Gäſte ſind: 

Don Criſtoval Colon de la Cerda, 
Herzog von Veragua, Don Fernando 
Colon de la Cerda, Marquis de Bar— 
boles und Don Criſtoval Colon Aquil— 
lera. 

Auf Antrag von Ald. Madden wurde 
der 1. Mai, der Eröffnungstag der 
Weltausſtellung, zum Feiertag erho— 
ben. 

Am Freitag wird die berühmte „Li— 
berty Bell“ aus Philadelphia hier ein— 
treffen. Auf den von Ald. Noble ge— 
ſtellten Antrag hin, wird ein aus dem 


an 


Bürgermeiſter und 15 Mitgliedern des 


Stadtrathes beſtehendes Comite die 
Glocke am Bahnhofe in Empfang neh— 
men. 

Ald. Noble brachte die von Ex-Bür— 
germeiſter Waſhburne theilweiſe vetirte 
Ordinanz der „Englemood Electric 
Railway Co.” nochmals auf’3 Zapet. 


Das zuftändige Comite hatte fich ge- 
; ftern Nachmittag eingehend mit derfel- 
ben bejchäftigt und 


eritattete feinen 
Bericht. In Verbindung mit der Orbi- 
nanz war ein Schreiben von dem ftab- 


 tifchen Efektrifer Barrett eingelaufen, 


in melchem diejer darlegt, daß durch 
Einführung des „Zrolley‘-Syitems 
unter Umftänden oft großes Unheil 
und die Einführung 


liegen, 
deshalb rathfamer jei. Die meiteren 
Verhandlungen über die Ordinanz und 
Rufchrift wurden zum Specialgefchäft 
für die nächlte Stabtrathsfigung, die 
am Dienftag Abend ftattfindet, ange- 
ebt. 

eh die Ordinanz der „Midland 
Rapid Tranfit Co.”, die von Bürger: 
meifter Wafhburne vetirt worden ivar, 
murbe nochmals zur Sprache gebradit. 
(3 war Ald. Ryan von der 15.Ward, 
der für die Annahme derfelben eintrat. 
Die Ordinanz wurde an das Comite 
für Straßen und Gäfchen der Meit- 
feite zurücigemiejen, two ihr wahrfchein- 
lih volfftandig der Garau: gemacht 
werben mirb. 

Auf Antrag von Ald. Kinney wur 
den fämmtlicheCrlaubnißicheine für die 
Leguna von Eifenbahngeleifen in der 
50. und 31. Ward, melde Bau:-Com- 
miffär Kuhns den Anordnungen des 
Stabtrathes zuwider feit dein 4. April 
an die Penniylvania Bahngefelichaft 
cußftellte, für ungiltig erklärt. 

Ald. Iripp unterbreitete vem Stabt- 
tat) eine Ordinanz, welche der „North 
Chicago Kapid Tranfit Co.” dasRedht 
ertbeilen fol, eine Hochbahn auf ber 
Nordjeite zu errichten. Diejelbe wurde 
dem Comite ſür Straßen und Gäßchen 
der Nordſeite überwieſen. 

Die Weſt Chicago Straßenbahnge— 
ſellſchaft wurde aufgefordert, die Li— 
nie an Colorado Avbe., zwiſchen Cali— 
— Boulevard, 
in Betrieb zu ſetzen. Falls dies nicht 
innerhalb der nächſten 30 Tage ge— 
ſchiehi, ſoll der Geſellſchaft der Frei— 
brief entzogen werden. 

Ald. Martin hatte verſchiedene Re— 
fermpläne, » bie aber wenig Anklang 
fenben. Sein Antrag, einen Yngenieur 
anzuftellen, : der eine Karte anfertigen 
laffen fol, welche zeigt, wo Hocbah- 
nen, eleftrifche Bahnen u.f.w. binge- 
hören, wurde von Alb. Serton bes 
fchnellen Wachöthums der Stadt hal- 
ber al3 undurhführbar und unpraftifch 
bezeichnet und zu den Aften gelegt. 
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Heute Benefiz⸗ Vorſtellung für die 


Beeren Welb und Wachsner. 


Am Sciller-Theater ging geſtern 
zum zweiten Male das beliebte Luft- 
fpiel „Die Großfladtluft“ über die 
Bretter und errang einen großen Er- 
folg. Leider war der Befud), mie ge- 
möhnlich, ein recht jchlechter. Gefpielt 
wurde bortrefflidh; ein jeder Schau- 
Ipieler hatte fein bejtes Können einge- 
jegt, jo dag Alles wie am Schnürchen 
tlappte. Namentlich Herr Mar Bire 
al3 der Teichtlebige Ingenieur Flem- 
ming bot wiederum eine ganz borzüg- 
liche Leiftung und wurde zu wieberhol- 


ten Malen durch raufchenden Beifall, 


cusgezeichnet. Auch Herr Morik Zeig- 
fer al „Dr. Erufius“, Herr Jacques 


Hormwiß und vor Allen Frl. Nordmanıt | 


milfen lobend hervorgehoben merben. 
Die Darjteler der fleineren Rollen 
wurden ihrer Aufgabe voll und ganz 
arrecht. Die fcenifche Ausftattung war 
tadellos. 

Heute Abend gelangt zum Benefiz 
für die beiden Direfioren MWelb und 
Machsner das Roſen'ſche Luſtſpiel 
„Deficit“ zur Aufführung. Das Stück 
wird hier zum erſten Male gegeben und 
iſt reich an urkomiſchen Scenen, die 
ihre Wirkung nie verfehlen werden. 
Das Publikum wird hoffentlich an die— 
ſem Abende recht zahlreich erſcheinen 
und dadurch den Dank bekunden, wel— 


chen es mit Recht den beiden Benefi- 
cianten ſchuldet. Dieſelben haben auch 


in dieſer nun bald verfloſſenen Saiſon 
ihr Möglichſtes gethan, um uns gute, 
gediegene Aufführungen zu bieten, 
ohne aber leider den pefuniären Erfolg 
zu erzielen, den ihre Bemühungen und 
ihr Streben verdient hätten. 

Die Rollenbefegung ift folgende: 


. Morig Zeizler 
.Emma Kalbitz 


Kommerzienrath Krauſe.. 
Agathe, ſeine Frau, .. 
Erima, beider Zocter,. . . . 
Sebaitian Yurter, Großhändler, . . 
Ent, Jeta Sohn, , - . . . . ; Nihırd Wirth 
Adda, feine Tochter, . . . .„ Martba Winfelzrorf 
Laura d. Schierling, jeine Shwägerin, Vier. Martha n 
Otto Frank, Banfbeamter, . . . . . . Mar Bira 
Fri Senjeitinann, Gomptoirift bei Yutter, I. Horiwik 
Qurgbardt, Buchhalter bei Krauje, . Franz Molthaus 
Müller, Kaufmann. . . 2... . Mar rider 
Marie, feine freau, — 
Jochmann, Kaufmann, ... Ludwig Kreiß 
Fried, Kaufmann... Georoe LeBreet 
Johanng, Stubenmädchen bei Krauſe, HeleneWittelepf 
Veter, Diener bei LutterGuſtav Hartzheim 

Ort der Handlung: Eine deutſche Handelsſtadt. 

Zeit: Gegenwart. 
BR: 1 5% . Ferdinand Weib 


Am Mitimocdh Abend wird „Das 
zweite Geficht“, Yuftfptel in vier Akten 
von Blumenthal, zur Aufführung ge= 
langen. 


Ferdinand Welb 





Geftrige Unglücksfälle. 





In einem an der Sheffield Ave. in 


Betrieb befindlichen Gas-Motor der 
North Chicago-Straßenbahn-Geſell— 
ſchaft explodirte geſtern Abend turz 
vor 11 Uhr das Gas-Reſervoir und 
verurſachte unter den 30 Paſſagieren 
des angehängten Wagens eine Panik. 
Der Motor wurde faſt vollſtändig 
demolirt und in Brand geſetzt. Die 
Paſſagiere des angehängten Wagens 
entfamen alle ohne Verlegungen, da- 


gegen wurde der Syngenieur des Mo- | 
bon | 
No. 1242 MWrightwood Ape., ziemlich | 


torwagend, George Dezalais, 


ſchwer verleßt. Er fah die Gefahr 


herannchen und wollte fi) durch einen | 


Sprung aus einem der Tyenfter retten. 
Er flug mit dem Kopfe auf das 


Piafter auf und blieb befinnungslos | 


liegen. 

Un Dearborn 
Str. wurden geftern Nachmittag die 
3. U NRhea von No. 89 Late Str. 
gehörigen Pferde jcheu und vannten 


in einen SKabelbahnwagen ver N. 
Glart Sir.-Linie. Die Deichfel des 
Magen? zertrümmette ein Fenſter 


desfelben und die Baflagiere jprangen 
entjeßt von ihren Siten auf. Verlett 
tmurde mdeflen Niemand. 

Un der 94. Str. und Emwing Xoe. 
fiel geitern George Schul von No. 
5944 Upve. % unter einen electrifchen 
Straßenbahnwagen. Sein linkes 
Bein wurde ſo ſchwer verleht, daß ſich 
eine Amputation desfelben für nöthig 
erwies. 

Der 6 Jahre alte Eddie Grain von 
No. 419 Cleveland Ave. kroch geſtern 
in der Nähe der elterlichen Wohnung 
unter ein Holzgebäude, das gerade 
„gemovt“ wurde. Sein rechtes Bein 
gerieth dabei unter einen der Roll— 
tlötze und wurde vollſtändig zer— 
quetſcht. Das verletzte Glied mußte 
amputirt werden. 

J. Leonard, ein No. 4431 S. Hal— 
ſted Str. wohnhafter Fuhrmann, fiel 
geſtern an der 50. und Halſted Str. 
unter ſein Fuhrwerk, als er verſuchte, 
von demſelben abzuſpringen. Die 
Räder gingen über ihn hinweg und er 
erhielt ſchwere innerliche Verletzungen, 
die ſeine Ueberführung nach dem 
County⸗Hoſpital nöthig machten. | 

James Gilfon fourde gejtern Abend 
an der 54. Str. von einem Zuge über: 
fahren und, jchwer an beiden Beinen 
verlegt, rad) dem , County-Hojpital 
gebracht. 

Der Dampfer „Richmond“ rannte 
geitern Nachmittag gegen die Clark 
Str.-Brücke und beſchädigte dieſelbe 
recht erheblich. Zur Zeit des Zuſam— 
menſtoßes befanden ſich zahlreiche 
Leute auf der Brücke, die alle in große 
Aufregung geriethen. Der Fuhrmann 
Chas. Haley von No. 43 Elm Str. 
wollte gerade das nördliche Ende der 
Brücke verlaſſen, als dieſelbe aus ih— 
rer Lage gebracht wurde. Er wurde 
zu Boden geſchleudert, trug aber nur 
einige unbedeutende Verletzungen 
dabon. 

| 





2obenswerthe Borfätc. 


Der Ankilndigung des Bau-Com- 
miffärd Zoolen zufolge follen von 
jet ab nur ganz fähige Leute ala 
Bau⸗Inſpektoren fungiren. Jeder 
einzelne ſoll für die in ſeinem Diſtrikt 
aufs Fü’rten Gebäude verantwortlich 
gemacht und ſofort entlaſſen werden, 
ſobald er ſich einer Pflichtvernachläſ⸗ 


ſigung ſchuſdig macht. Das wäre 
aͤlles recht ſhön, abet — „Der Weg 
‚Hülle {il mit guten Vorſähen ger 
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. Roja Kordman | 


. Grna Ban | 


und Waibington | 





«THE BELL.” 


Große frühjahrs - Saifon : Eröff- 
nung. 

Eines der populärſten Geſchäfte ver 
Stadt ift ungmeifelhaft der unter dem 
ı Namen „Ihe Bell“ befannte großar- 
tige Gejchäftspalaft an der Ede von 
State und Quincy Str, Geit einer 
Reihe von Jahren find die Inhaber 
diefes Handelshaufes unabläffig be- 
müht geweſen, ſich durch vorzügliche 





Waare, reelles Geſchäftsprincip und 
billige Preiſe die Gunſt des Publi— 


kums zu erwerben, und ihr Streben 
| tt von ungeahntem Erfolge gekrönt 
worden. Es geht in dem Hauſe zu, 
wie in einem Bienenkorbe; dabei iſt 
nirgends eine Uebereilung, ein Haſten 
zu bemerken. Alles geht wie am 
Schnürchen, der Beſucher hat volle 
Gelegenheit, ſich alle die Herrlichkeiten 
mit Muße zu betrachten, ohne zum 
Kaufen gedrängt zu werden. Ueberall 
laden bequeme Seſſel zum Niederlaſ— 
ſen und Ausruhen ein. Die Bedie— 
| zung ift eine vortreffliche und auf— 
| mertjame und dabei frei von jeder 
' Aufdringlichkeit. Die Firma beichaf- 
‚ tat mehr al3 80 Ungeitellte, die alle 
Hände voll zu thun haben. Das un- 
| geheure Waarenlager füllt vier Stod: 
werte an. Gelten it in einem fo aro= 
Ben Geichäftshaufe, wo fortwährend 
Kunden aus- und eingehen, eine fo 
mufterhafte Ordnung, eine fo peinliche 
ı Sauberfeit zu finden. Dabei find 
trot der brillanten äußern und inne- 
ten Yusftattung die Preife erftaunlich 
niedrig. Das kaufluftige Bublifum 
ift vor jeder lebervortheilung ficher. 
Die Auswahl ift eine coloffale, na: 
mentlich in Herren-Kleidungs-Arti- 
fein, Damen- und Herren-Schuhen, 
| inaben- und Stinder-Wustlattungs- 
| Gegenftänden wird Niemand tergeb- 
| lich nad) eimas Paffendem fuchen. 

| Zur Eröffnung der YFrühjahrs- 
| Saifon haben die Leiter des Gejchäf: 
ı tes großartige Vorbereitungen getrof- 





fen. Wer den Palajt betritt, alaudt 
‚ fich in einen yeeengarten verfeßt zu 
ſehen. Prachtvolle Palmen- und 


Blattpflanzen-Gruppen wechſeln mit 
den ſchönſten Blumenſtücken ab, über— 
all herrſcht verſchwenderiſche Pracht 
8 eine Eleganz der Ausſtattung, 
die das Auge des Beſuchers unwider— 
| ftehtich feflfet. Man glaubt wirklich 
| in ein Paradies verjeht-zu fein. Won 
| einer unter Blumen fait unfichtbaren 
| Tribüne herab ertönen die länge 
| einer zauberhaften Mufit, die Obr 
und Gemüth gefangen nimmt. Die 
ganze Woche Hindurh mird Brof. 
ı MeAuliffes vortreffliches Orcheiter 
| feine heiteren Weifen erklingen lajlen 
und nicht verfehlen, eine große Ungzie- 
| hHungdtraft auszuüben. Jeder Käu— 
' fer, mag er nun viel oder ivenig er- 
| ftanden haben, erhält al3 Erinnerung 
ein elegantes Souvenir und wird 
jedenfall nicht verfehlen, wieberzu- 
fommeır und das Gejchäft voll und 
ganz zu empfehlen. 


—— —— — — 





Die deutſche evangeliſche Gemeinde, 
deren Kirche ſich an der Ecke von 
Roscoe und Vosworth Str. befindet, 
iſt in zwei Theile geſpaltet. Auf der 
einen Seite ſtehen Paſtor C. Kleiſt 
und ſeine Anhänger, auf der anderen 
Paſtor C.A. Fueßle und ſein Anhang. 
Beide Parteien beanſpruchen den Be— 
ſitz der Kirche, die vor Kurzem von 
den Anhängern Fueßles beſetzt wurde. 
Paſtor Kleiſt erſuchte deshalb geſtern 
im Euperiorgeriht um Erlaß eines 
Einhaltsbefehls, wodurch Fueßle ge— 
zwungen werden joll, dem Kläger den 
Plaß zu räumen. 





| 
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SO, mein Herz! 
Sitzanfälle — Unverdaulichkeit 
und Vertigo 





Aus geſahrvoſſer Lage erreitet durd 


Hood's Sarſaparilſa. 





Mrs. H. H. Panderstoo 


Wilmmigton, Del. 





„A merde erzählen, was H00d'8 Sariaparilla für 
mich gethan. Ich litt an Dyspepſie, Unverdaulichleit, 
Be ſtopfung und Herzklopfen. Jahre lang war ich ge⸗ 
zwungen, jeden Abend eine Pille zu nehmen, da mich 
ſonſt 


Schreckliches Kopfweh, Schwindel 


und Sauſen in den Ohren überkam. Von da au wurde 
es immer ſchlimmer mit mir. Ich hätte heige Wallun⸗ 
gen über dem ganzen Körper, die mein Blut bis in die 
Fingerſpethzen erzittern machten. Wenn dieſe Anfälle 
vorbei waren, war ı9 furitbar nerböd. Sch beganıı zu 


Hood’s Heilungen 


befürdten, daß ich ein Herzlerden hätte. Zwei Aerzte, 
die mich unterſuchten, ſagten mir, daß es durch Dyspepſie 
und Unverdaulids kett verurſacht ſei. Auch hatte ich An⸗ 
fälle von Bertigo; ih war jo fhlımm, dab ih Taum 
ftchen und eınes Nahts üterfam mich eine folde Ge» 
fühllojigfeit, dag ih mich Faum beivegen kounte und 


dachte, ich müſſe ſterben. 


&o ging e3 diefen gefährlichen Weg weiter, war wei; 
wie ein Betttuch, verlor Fleiſch bis ich nur noch 
128 Pfund wog, während ıd meiltend 145 gewogen 
hatte. cd begann, Hood's GSarjaparilla zu nehmen 
und dafjelbe hat mır jehr viel gut getkan. Weine Uns 
verdaulichk.t: und Herzleiden find fait ganz gehaben. Ih 
habe einen guten Appetit, fan faum genug efjen und 


Alles ſchmeckt gut. 


Ich wiege jest 160% Pfund, das iſt bedeutend mehr. 
als ich jerꝛals gewogen habe. Ich bin jo dantbar füz 
das, was 


Hood’s Sarsaparilla 


für mich gethan bat, dag ih cs Allen einpfehle die über 
irgend etivas Hagen. ch möchte wicht -Tein.ohue ed in. 
Hanze zu baden.“ Frau 9. 9. Bandrerilont us 
©. Adams Str., Wılmington, Del; - 3 


% 
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aufgenommen, als dies 


nichts weiter zu entdecken, als daß fie 
Dperngläjer im Gefammtwerth non; 


‚fänblich Hatten fie fih nicht länger, | 
| als abfolut nothwendig, aufgehalten 
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Allem. 





Congreß verwegener 
450 Leute im Sattel. 
Indianer, Cowboys, 
MexikaniſcheLandleute 


Vaqueros. as 


Kavallerie⸗ REES 
Abtheilungen ER 


Einem riesigen international 


— 





Spaniſche Gauchos, — — — 
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63. Steahe. — Gegenüber der Weltausfteiung. 
— — —— nn — 
Zur rechten Zeit — Alles fertig — Eröffnungs-Tag 


sun Mittwoch, Den 26.April,3 Ahr Nacım. 


„Ser Gröfummgs-Seam zu der Beltausitelung.“ 


BUFFRLO BILL WILD West 


Wilder 
Weiten 


ST nr An N 
Weiter der Welt. 
Koiaden desraufaing, 
Nraber, Tartaren, 
Syrier, engliiche,fran: 
zöſiſche, deutſche und 
JameritkaniſcheSoldaten 
von allen 
Natiouen in 


en musikalischen Exereitium. 


100 Lebende realiftiiche und hiſtoriſche Tableaur. 
Mi Aunie Dafley, Maſter Johnnug Baker in ZSicher-Schieken. 
Sceniſche Ausſtattungen. 


Der Höhepunkt combinirter Interefen aller Ausflolungen ! 


Behaltet! — Gröfimungs:Tag Mittwoch; den 26. April, 3 Ur Nacnittags. 
Zweimal täglich, Negen oder Sonnenichein — 3 Uhr Rahmittags und S Uhr Abends. 


18,000 Sige. licherdadhter Graı 
Große elektriſche Abend-Illuminationen. 


Grand Stand. 


Eintritt 50 Cents. Kinder 25 Cents. 


* 


Heerden Büffel, wilde Stiere und Buoking Bronchos. 
“len L, JUinois Ceutral, Grip-, Eleetrie- und Pferdebahn-Wagen halten alle an dem 


65. Straßen Eingang. 


Die engliihen Theater. 


— — 


Alhambra. Ein gänzlich neues 
Melodrama von Walter Stanford, be— 
titelt: „The Power of Gold“ wird hier 
ſeit Sonntag mit großem Erfolg auf— 
geführt und wird bis auf Weiteres auf 
dem Repertoire verbleiben. 

Chicago Opera Houſe. 
J. M. Hills Opern Geſellſchaft bringt 
dieſe Woche ebenfalls eine Novität, 


wenigſtens für Chicago, zur Auffüh-⸗ 
ſeuſchaftliche und zuek natzige Sechaudlung 
auer geheimen, 
Aranktheiien: 


rung. Der Name des Stückes iſt „The 
Fencing Maſter“. Die Rollenbeſetzung 


iſt eine vorzügliche und allem Anſcheine 


nach wird dieſes Stück eine Attraction 
der Saiſon werden. 
Clarf Str Theater. 


Aa | 
In 


Bells“, welches dieſe Woche allabend- 


lich zur Aufführung gelangt, treten die 
bekannten Künſtler, Gebrüder Bryne 
als Inhaber der Hauptrollen auf. Das 
Stück wurde am Sonntag und geſtern 
vor vollen Häuſern gegeben. 
Columbia. Sardous hübſche 
Poſſe „AmericansAbroad'“, welche letzte 


| 
| 
| dem gehaltvolen Melodrama „Eigbt | 
| 
| 
| 


Woche mit fo großem Erfolg gegeben | 
wurde, jteht auch für diefe Woche noch | 
| 


auf dem Spielplan. 


Haymarlfet W. D. Hals gro: | 


bier für diefe Woche auf dem Spiel- 
plan. Da aud) die übriaen Rollen gut 
bejeßt find und das GStiid vortrefflich 
ausgeftattet ift, wird es eben jo günftig 
legten Herbit 
am jelben Plaß der Fall war. | 

Haverleys Caſino. Haver— 
leys united Minſtrels haben für dieſe 
Woche wieder ein neues, intereſſantes 
Programm aufgeſtellt und ziehen da— 
mit volle Häuſer. 

Hooleys. „Niobe“, das bekannte, 
aber immer gern geſehene Drama, wird 
hier dieſe Woche allabendlich mit vor- 
züglicher Rollenbeſetzung aufgeführt. 

MecVickers. Die fünfte Woche 
der Aufführungen von „The Black 
Crook“ hat am Sonntag begonnen. Es 
ſcheint, als ob das Intereſſe des Publi- 
kums an dieſem Stück ſich mit jeder 
Woche vergrößerte. 


Feſte und Vergnugungen. 


SchweizerClub. 

Außerordentlich fidel wird es am 
Sonntag, den 30. d. Mts. in Brands 
Halle an der Nord Clark St. hergehen. 
Dort gibt nämlich der Schweizer Club 
„Chicago“ein großesConcert nebſt da— 
rauffolgendem Ball. Alles, was die 
braven Schweizer thun können, um 
ihre Gäſte angenehm zu unterhalten, 
wird geſchehen und es ſteht deshalb zu 
erwarten, daß dieHalle bis auf den letz— 
ten Platz gefüllt iſt. 


Turnverein Vorwärts. 


Zum Beſten ſeiner aktiven Turner 
und der Altersriege, welche zum Bun— 
des-Turnfeſt nach Milwaukee gehen, 
veranſtaltet der Turnverein Vorwärts 
am Sonntag, den 30. d. Mis. in ſei— 
ner Halle an der 12. Str. ein großes 
Schauturnen nebſt Ball. Die Mitglie— 
der und Freunde des Vereins nebſt 
ihren Familien ſind zu dieſem 











eingeladen und es unterliegt keinem 
Zweifel, daß dieſes Feſt, gerade ſo wie 
alle Feſte des Vorwärts, in jeder Be— 
ziehung erfolgreich verlaufen wird. 

Groß ParkLiederkranz. 

In der Socialen Turnhalle, Ecke 
Belmont Ave. und Paulina Str. gibt 
der Groß Park Liederkranz am näch— 
ſten Sonntag ein großes Concert, für 
welches ein reichhaltiges u. intereſſan⸗ 
tes Programm entworfen worden iſt. 
Sangesfreunde ſind auf dieſe Gelegen- 
heit, ſich einen genußreichen Abend zu 
verſchaffen, ganz beſonders aufmerk— 
ſam gemacht. Nach dem Concert wird 
getanzt. 





Was nützt der Apparat? 


| 
} 
& | 
Montag Morgen um 3Uhr ertönte in 

dem Bureau der „Electric Brotectibe 

Company“ eine Glocke, was ſoviel be— 

deutete, als daß irgendwo in der Nach— 

barſchaft ein Einbruch verübt worden 

fei. Der junge Menn, welcher die Wache 
hielt, blidte auf die Tafel und erfah 
aus der Stellung des Zeiger, daß in 
Henry Borfch’3 Laden, No.103 Adams 
Str., eingebrochen worden war. Eine | 
aus zwei Mann beftehende Patrouidle | 
wurde fofort nach dem bezeichneten 
Play abgefandt, doch als diefelbe an 

Drt und Stelle anlangte, fand fie | 
nicht al3 ein zerbrochenes Feniter, burch 
melches die Einbrecher eingedrungen | 
und auch wieder herausgekommen wa⸗ 


ren. Von den Einbrechern ſelbſt war | 







ungefähr vier Dugend der feinften 






$350 mitgenommen hatten. Selbjtver- 
aufgehalten. . 


— 





re 2 


F 
RR 


— 


| J 
| Sußfpifterforg, 


| REDZIE BLDG.. 


} 
—n 


Mabp 


— — — — 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


187 & 189 S. CLARK ST. 


Incorporirt unter den Ges 
fegen des Staates Sllinoik, 














B. Newton, M.D, 
Superiutendent. 
&. 2. Zreible, M.D, 
Obersßhirurg 
Sieſes Fuftitws befigt Vorzüge über jede ähns 
liche Wnfalı in der Welt 'ın Bezur auf wifs 





Berven: und dreniihen 


Beil ber Stab feiner Werzte aus gebildeten Medbie 
ginern- mit langer ud gereifter Erfahrung, bie fie in 
Bau seen Spipitälefn und Univerjitäten reden 

erworben haben, befteht. 

Tr B. Newtisn, der Superintendent nad 
faugreicen Praxis don über 29 Jahren, fich 
— chneten Rufes als Iran 

eil daB Brivat-Laboratorium, tweldes nıit dem 
Bellevue Medical Inititute verbunden if, das vol. 
Pündigkeie Atrerifa ıft, mit deu beiten und thenerften 
Sr und Gtenitalien, die im allen Therlen ber 
Röeiidergeftelt werden, verfeben ift. 

enenuten Sie: Wir maden eine Specialität bon 
® geheimen, Werben: nud rouiſchen 
Arankheiten. , N 

Epregftumden: I llhr Vormittags dis 8 Uhr Abdg. 
* 8 von 10 — 12 


&ontultetion in ale ; 
u a allen Epradıen, perjönlic eder 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 


187—189 5. Elarli Str., Chicago, I. 


emir 
edre 
erite 





 SCHILLER-THEATER 


Bes Drama „Richerd Xömwenberz“, mit | 
RobertDomning in derZitelrolfe, jteht | 


1035-108 Raudolvuh Sir, 

Werd and Machsner 
—— Siegmund Eelig 
Ideen Abend Dorftellmur;. 
„Heute, Dicnftag: 
OSomplimentar-Benefiz 
für Welb und Wachsner, 


zum eriten Male: 


FIZIT= 


Luftipielin 4 Alten Dom Jul Roſen. 


Rittwod, den 26. April: 


egroße ! Digg zweite Geſicht. 


Sthze jetzt zu baden. 


Direction. 


— 





‚CRITERION THEATER. 


Cedgmwid Str, nahe Dirihom. — Beutiche3 Ihenter, 


2. Gaftipiel:Wodre. 
THEIRBESE LEITHINER, 
mit voljtäudiger, vorzüglider Beicdihait. 
Dıute, Dienitag, den 25. April: 
300. Auftreien von Thereſe Leithner 


— al) —— 
Jungfrau von Orleans ! 
Diittwob, dem 26. April: Die nuuber. 
Zeiur erhöhten Preilc. 
Mejetdirte Sike find jekt ar der Theaterlafie, jowie 
in Dehners Mulit:Store, Schiller:Gebäude, zu baben. 


_ CLARK STR.-THEATER. 


| © R Jacobs... . Alleiniger Gefchäftsführer, 


Das beite Stick ın der Stadt 


Brothers BYRNE in 8 BELLS. 


Nadfie Woge: "The Power ef Gold.” 24 w 


Todes⸗Anzeige. 
Vrrwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
dan unſer lieber Gatte und Vater Ludwig En— 
gel.Eonntag Nachnrittag um 5 Uber nad längerem 
Yeiden Keftorben it. Die Beerdigung findet ftatt an 
Dienitag, den 25. April, vn 1 Ahr, von Trauers 
baufe, WIM. 22. Str, ans nah Waldbeim. Un 
itille Theilmabure bitten die betritsten Sintertliebe 
Schlummer ſanft, du theurer Vater, 

Der du uns bajt jo geliebt, 

Du wirit uns wohl verzeiben 

Wenn wir baben dich betrübt. — 

Manchen Tag und mande RNacht 

Haft du in Schinergen zugebradht; 

Standhatt haft du fie ertragen 

Deinen Echmerz und deine Wlagen, 

Bi! der Tod dein Auge bricht, 

Tod), vergefien wir dich nicht. 





Todes⸗Anzeige. 

Verwandten und Bekaunten die traurige Rachricht. 
dab uteine mir unvergeßliche, geliebte Gattin und 
Mutter meiner drei kleinen Kinder, im Alter von 
Jahren am 23. April, Abends 9 Ubr dur den un 
erbittlichen Tod von uns allen geichieden ill. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittivod, den 26. Anril, 
Nadanittaogd um ] Ubr, vom Zrauerbaufe, No. SW 
N, Waihtenem Aoe., nah Graceland Fricdbof, 

Morris Schneider, Watte, nebit Rindern, 

FW. md Ratbarina Wii, Eltern. 

Griedbrid und Chbriftima Schneider, 
Schwiegereltern. ındi 


Zodes- Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, def 
unier geliebter Sohn Kar! im Alter von 2 Jahre 
3 Diouaten Uund:5 Tagen nad kurzen Yeiden geiter: 
ben 'ift. ‘ Meerdigung von Trauerbauie, Nr. 5 2, 
Blake, Donnerjtag Nachmittag Uhr, nach Lakewoode 
Friedhof. Die ttauernden Hinterbliebenen. 

Karlund Friederiche Foell, 

. eb. Rurz, Eltern. 

Briedrib, Wilhelm m Geornge, 
Söhne. 


Todes: Anzeige. 
sFreiuden und Petannten die traurige Nachricht, 
rag ımier .geliebter Sohn und Bruder Yoınt 
Ehnif, Zonntag, den 23. April, im Alter von 
1:Xabt, 5 Monaten, selig im Herrn entſchlafen iit. 
Die Beerdizung jınder Mittioodb, Weachinittags um 1 
Uhr om Srauertatie 32 ©. Halte Str, vab 
Gonsordig Friedhor ftart. An jtille Iheilmahme pii= 
ten die trauernden Dintecblichenen 
Wilhelm und Bertha Schall, Eltem, 
nebit Geſchwiſtern. 


Dantfagung. 

Aller Freunden und Belaunten welche ſich an dem 
Begräbnis unjeres lieben Sohnes Fred betheiligt 
haben, jagen wir unjeren beiten Tan. 

Biltliam Pancrag, meoit Frau. 





) Die Office von 
Coldzier & Rodgers, 
Advocaten, 


iſt von 1. Mai 1893 an im 


120 Randolph Str., 
immer 901—907. 





Wir zeigen hiermit dem Piblitum der 22, Ward 


und Hingegend ergebenit ar, dag wir die 


| Apotfeft 


tüufli übern ammen habaıt. 


Ro. 358 Larrabee Str, 
Ecke Blackhawk, 
Ufe Recente werben and 


deu: reiefterr Argneimitietu und aus Vorfidgtigite her» 
geflett, Gofahrene Aerzte Lönmen zu jeder Zeit geru- 


fer werden. 


Wintig für 3 









Achtuugsdoll 


HAERINC & SON. 


cdermann. 
tdisraıh Dr. Boderheimers Nmiwer: 
wür. Blageuleiden. WHppetiltolies 
we lnWerden, Suiten mu» 
Obiges Wiutiel ın adiohıt frei van 
R web hat fir in Tau 
; bewährt. Press: 
— der SCHWARZER, 194° 
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| | Terkaufsflefen der Abendpof 
| 








MNordfeite, 
2. Dok, 76 Elybouen oe. 
®. EC. Dutmann, 249 Clybourn Ade. 
John Dobler, 403 Clybourn Upe. 
Sanders Nemsftore, 757° Eiybourn Use. 
8. Miler, 21 R. Clark Er, 
Grau Imory, 489 Elarf Etr. 
8. Bedser, 569 12 Glart Ste 
3. ®. Sand, 637 Gleart Str. 
Grau Edhard, 249 Centre Str. 
Frau Albers, 35 D. TDivifion Ste. 
B. Taly, 457 O. Diviſien Str. 
U. MW. Sriedlender, RI Dirifion Gr. 
€. Underfon, 317 E. Divifion Str. 
E. GE. Nelion, 354 €. Divifion Etr. 
R. ©. Glart, 245 €. Divifion Etr. 
€. M. Weite, 407 112 €. Divijion Etr. 
Frau Morton, 113 Ilinoie Etr. 
Newsſtore, 149 Illinois Str. 
Herr Hoffmann, 64 Larrabee Etr. 
J. Berbeag, 491 Larrabee Str. 
. Edmidt. 577 YXarrabee Etr. 
. Weber, 195 Zarrabee Etr. 
Perger, 377 Larrabee Str. 
. Schröder, 316 NR. Market Etr. 
. Edimpffi, 276 €. North Ave. 
Frau Wirie, 300 E. North Ave. 
QM. Veck, 329 E. North Ave. 
Frau K. Kreuſer, WSedawick Ste. 
J. Stein, Wa Sedowichk Etr. 
A. Schacht, 301 Sedawick Str. 
Frau B. Wismann, 302 Sedgwid EM. 
W. F. Meisier, 57 Erdgwit Str. 
H. Miller. 9 Mille Etr 
News ſtore, 90 Weit: 
Frau Kenuey, 1543 Wells 
2. Stapleton, 199 Wells 
Freu Janſon, 976 Wellz Err. 
drau Gieje, 344 Wells Eır. 
Frau Wpant, 333 Well? Etr. 
Drau Waller, 453 Welle Etr. 
Frau M. P. Schmitt, GO Wels Er. 
C. W. Sweet, 707 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Schmidt, 499 Aſhland Ave. 

Decke, 412 Aſhland Ave. 

.Vederſon, 402 Aſhland Ave. 

Braſh, 391 Aſhland Ave. 

Mes L. Carlſon, 231 Aſhland Une. 
Cha3. Stein, 418 Chicago Xoe, 

®. Garlitedt, 382 Chicago Ave. 

A Irefielt, 376 Chicago Ave. 

Satob Matfon, 518 Divifion Str. 

2. GE. Hedegard, 278 Divifion Str. 
Sofepp Miller, 722 Divifion Etr. 

DH. Donoghur, 29 Indiana Er. 

& WB. B. Neljon, 335 Indiana Str. 

8. €. Brower, 455 Indiana Etr. 

©. Jenjen, 242 Milwaufce Ave. 

Aames Gollin, 309 Miltwsufere ve. 

M. 8. Adernıen, 364 Dilwaufce Alpe. 
Geveringhaus u. Beilfuß, 48 Milwaukte Ure. 
Mrs. Lion, 499 Miltwaufee Une. 

Mrs. BVeterfon, 824 Milwaufe eve. 

&. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 

Emila Etruder, 1059 Milmaulee pe. 

€. 5. Miller, 1184 Milwcule Ave. 
©. Yafobe, 1563 Milmwaufee Ade. 
B. Oeblert, 731 North Wve. 

2. Can, 329 Noble Etr. 

Ihomas Gillespie, 23 Eangamon Gtr. 
Sacob Schöpt, 626 Baulina Etr. 


Südfeite. 


3. Dan Derslice, 91 Adams Str. 

U. Beterfon, 2414 Cottage Grove Ape. 
Newsftore, 3706 Cottage Grove Ape. 
3. Dayle, 8705 Cottage Grove Ave. 

€. Trans, 110 Harrijon Str. 

8. Rallen, 2517 &. Salfted Str. 

MW. M. Meiftner, 3115 €. Halited Etr. 
8. Eimpfon, 3150 S. Halited Str. 
W. Den, 343 ©. Halited Etr. 

DB. Edhmidt, 3637 ©. Halited Er. 
Nemsitore, 3645 ©. Halited Str. 

€. U. Enders, 2525 €. Canal Etr. 
DB. Monrow, 46 ©. Etate Str. 
Frau Sranfien, 1714 €. State Str. 
«u. Caſhin, 1730 ©. Etate Etr. 
Grau KHenneffey, 1816 ©. Etate Etr. 
Frau Pommer, 306 S. State Str. 
W. Scholz, 2442 S. State Str. 

A. Eilendec, 3456 &. Etate Str, 

J. Sneyder, 3902 ©. Etate Etr. 

©. Kab, 2633 Eouthpart Ave, 

W. Ring, - 116 E. 18. Er. 

5. Wienold, 2954 Wentworth Aue. 

3. Beeb, 2717 Wentiwortb Abe. 

®. Hunersbagen, 4704 Wentwortb Une 


Südweflfeite, 


@. 3. Fuller, 39 Blue I3land pe. 

3. 9. Tuncon, 76 Plue Aland Ave, 

-.- Aug. Suthmann, 117 Xlue Island Ave. 

M. Vetter, 198 Blue Island Abe. 

G. Kurs, 219 Blue Ysland Ave. 

Ch. Etard, 305 Blue Island Ave. 

3%. 5. Peters, 533 Blue Island Ave. 

Mrs. 3. Gbert, 162 Ganalpoıt Xpe,. 

Mrs. % Gbert, 162 Ganalport Ave. 

3. Büchjenihnidt, YO) Ganalport We. 

Mrs. Loons, 55 Canalport ve. 

Gd. Bafleleer, 39 Canalport Ave. 

Mit M. Vernum, 166 W. Harrifon Etr. 

C. Schroth. 144 W. Harriſon Str. 

Thompſon, 845 Hinman Str. 

S. Roſenbach, 212 S. Halſted Stt. 

U. YJaffe, 338 ©. Halited Eır. 

Dag Groß, 354 ©. Halfted Etr. 
Eladen ud Sesfind, 425 &. Halfted Ste. 
& Gugbauge, 45 E. Haljted Etr. 
Rewsitore, 583 ©. Haliten Etr. 

WUug. Nidele, 664 ©. Halited Str. 

©. Faßler, 776 S. Halſted Str. 
Mes Bruhn,. 851 S. Halſted Str. 

6. Terry, 193 8. Sale Etr. 
Echmelzer, 333 MM. Lake Eır. 

2. Pants, 612 W. Yale Eıtr. 
Senfon, 616 WW. Yale Er. 

29. Beterion, 753 W. Lafe Str. 

x. U. Ballin, 33 W. Nandolph Etr. 
w. 3%. Moore, 117 W. Madiion Erz, 
A. Damm, 210 VB . Madiion Gtr. 
Faſh, 516 W. Madiſon Etr, 

Mrs. Greenburg, 12 ©. Paulina Ete, 
2. Emitb, 10 ©. Baulina Str. 

9. Reinhold, 194W. 18. Str. 

9. Weinhold, 194 M. a 
CH. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 

J. Laſſahn, 151 W. 18. Er. 

ẽ. Engbauge, 213 W. Van Buren Ste, 
Aewsitore, 31 WB. Ban Puren Str. 
Etofihaat, 872 W. 21. Str. 

Mrs. Eolamon, W5 W. Rolf Etr. 
Aug. Ehulz, 39 W. Volt Str. 

oe Linden, 295 M. 9, Etr. 

Theo. Echulzen, 301 W. 12. Sir, 

AU. Brunner, 58 W. 12. Eır, 

Neutel, 630 W. 12. Str. 


Safe Biew, 


ug. Ahle, 845 Belmont ve. 
H. Thurim, 442 Lincoln oe. 
grau G. R. Day, 549 Lincoln Age. 
F. Baaner, 597 Lincohr Ave. 
N. ernannt, $ Soutl:port Abe. 
A 8. Wehnboff, 724 Lincoln Ave, 
B. 9. Xudemig, 750 Lincoln Une, 
. Umbrig, 789 Lincoln Ave. 
. Nenbaus, 861 Lincoln Ave. 

. Lindfraus, 921 Lincoln pe. 
€. Hemmer, 1039 Lincoln Xve. 
%. G. Stephan, 1150 Lincoln Une, 


Borftädte. 


tngton Heights: Louis Yahnke. 

u®Bart: Suido Schmidt. 

Emil freie. 

le: Georg: 

3 
ra 


Straag. 

E. J. Horder. 

t, Müller. 

: &. F. Butenbaugh. 
Better Denner. 


Meyer. 
Ih. Heichler. 


bis: 
— 
bs: Yoahim Bollnem. 
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Killing. 

: H. W. Buſſed. 

Wuin. Bernhard. 
Frig_ Högel. 

: Syman Prescott, 

. 2. Weibler. 
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Ladu Kate, 


der weibliche Detckiiv. 


Roman aus dem Gigliihen won 3. von 


Boetider. 


(Fortfegung.) | 

AL Arthur Everdell Kate verlaffen 
hatte, ging er borjichtig Die Straßen 
entlang. Er hatte den Nufpaffer gefe- | 
ben, nod) ebe jie Ddenfelben bemertt | 
| 


hatte. 

Der junge Einbrecher hatte feine be= 
fonde er. »ründe, Wer Morf nicht fo= | 
aleiay) zu verlaffen. Er und mehrere | 
andere »:mhafte Diebe beabfichtigten, 
in einem gemwiflen Haufe einzubrechen, 
und fie hatten aflen Grund, zu hoffen, 
dort einen auten Zug zu thun. Ars 
thur Everbel „jaß auf dem ITrode- 
nien“, ;pie man zu jagen pflegt, und 
mollte Nem Morf nicht eher verlaffen 
bi3 er wieder „flott“ war. 

Seit feiner Belanntipaft mit Mi 
Dennifon war eine große Veränderung 
in ihm vorgegangen. Der Gedante an 
Befferung mar ihm niemals in Den 
Sinn gefommen. Er hatte jtel3 ein 
wildes zügellofes Leben geführt, und 
jein Motto war: „Das Leben ift 
furz, aber Iuftig“. Plöglich aber hatte | 
fi) feiner ein Gefühl tiefer Verzmeif- | 
lung bemädtigt, und er fluchte. dem 
Schidfale, das ihn zum Verbrecher ge- 
macht und ihm verwehrt hatie, zu ei= | 
nem teöhtfchafferen Manne  aufzus | 
wachſen. 

Es war eine jener ſeltſamen und un— 
erklärlichen Wandlungen, aber der 
junge Verbrecher hatte das Weib lieben 
gelernt, deſſen Leben er mit gezücktem 
Meſſer bedroht. 

Ihre Ruhe und Kaltblütigkeit, 
welche ſie bei jener Gelegenheit gezeigt, 
die plötzliche Theilnahme, die ſie ihm 
bewieſen, hatten zuerſt ſeine Bewunde— 
rung erregt, die ſich bald in die hei— 
ßeſte, tiefſte, aber reinſte Liebe * das 
ſchöne Weib verwandelte, welches er 
unter ſo eigenthümlichen Umſtänden 
kennen gelernt hatte. 

Der junge Mann hatte ſich auch 
nicht einen Augenblick der Hoffnung 
hingegeben, daß ſeine Liebe je Erwide— 
rung finden werde. Er wagte auch 
kaum den Wunſch zu hegen, ihr dieſelbe 
zu geſtehen. Er ſah in Kate nur ein 
muthiges liebenswerthes Mädchen, deſ— 
ſen Theilnahme für einen verlorenen 
jungen Mann erweckt worden war und 
das in ihrem edlen, romantiſchen Ge— 
fühle glaubte, eine Chriſtenpflicht zu 
erfüllen, wenn ſie verſuchte, einen 
ausgemachten Boſewicht wieder auf die 
Bahn der Tugend zurückzuführen. 

Nur noch einen bedeutenden Hand— 
ſtreich wollte er ausführen und dann 
New York verlafjen, die Stadt, in wel— 
cher das Mädchen lebte, das fein Herz 
geivonnen, das aber feiner Reinheit 
willen jo weit von ihm entfernt iwar, 
tvie ein Engel des Lichtes von denGei- 
ftern der Finiterniß. 

Arthur verficherte fich bald im Mei- 
tergehen, daß der Mann, welchen er 
und Kate gejehen, ihm mirflich folgte. 
&3 war aber dringend nöthig, den Ver- 
felger von feinerSpur abzuleiten, denn 
er war auf dem Wege, Jich feinen Ge- 
noffen anzufäließen, um, faum ber 
Gefahr entronnen, fich wieder an ei- 
nem neuen derartigen Unternehmen zu 
betheiligen. 

Everdell verfuchte vergebens, ben 
Mann irre zu führe, er blieb ihm be= 
jtändig auf den erfen. E3 war eine 
höchft fatale Situation für einem | 
Mann, der beabfichtigte, eine verbre= | 
erifche Handlung zu begehen. Diegeit | 
der Zufammentunft nahte heran, und 
doch fonnte er unmöglich dem Sund- | 
Schafter den Weg zum Orte des Ren— | 
dezvous weiſen. 

Arthur machte einen Umweg 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
l 
| 
! 
| 
| 


| 


blieb in der Nähe eines PBarfes ftehen, 
feinen Verfolger eriwartend. 

Der Mann war aud) jtehen geblie- 
ben, aber plößlich drehte fid, der Ein 
brecher um und ging auf ihn zu. Der 
Berfolger ließ ihn ruhig näher fom= 
men. . 

„Sie folgen mir!” jagte Arthur. 

„Run, und wenn ich Yhnen folgte?” 

„So haben Sie feinftecht dazu, ohne 
mir die Gründe davon anzugeben.” 

„Dazu bin ic” Heute Abend nicht 
oufgelegt.“ 

Mit einem Sa ftürzte Ensrdell fih 
cuf den Manı, in dem er einen Deief: 
tiv vermutete. 

E3 erfolgte ein furzes Ningen, als 
unfer Held durch einen gemiifen Auß- 
ruf, den der Mann außftieß, inne 
teurde, daß er e& mit einem Straßen- 
väuber zu thun habe. Arthur gab ein 
Seichen, Jogleich gab der Wann feinen 
Miderftand auf und der Kampf war 
beendet. 

„Ra, das war 'ne nette Gefchichte, 
Johnny.“ 

„Ich will gehängk werden, 
nicht ſo war, Kumpan.“ 

„Gute Nacht, ich habe Eile.“ 

„Gute Nacht, Glück auf den Weg.“ 

Arthur eilte fort, während der Mann 
vor ſich hin brummte: 

„Jetzt hab' ich ihn feſt.“ 

Er hatte ſich täuſchen laſſen, 
vermeintliche Straßenräuber 
wirklich ein Detektiv. Der 
folgte ihm nicht weiter; er hatte es 
nur darauf abgeſehen, eine gewiſſe 
Thatſache feſtzuſtellen, und es war 
ihm gelungen. Der junge Mann ging 
nach dem Fluſſe zu. Es war etwas 
nach Mitternacht. Er ſtieg nach einem 
der Landungsplätze hinab und erblickte 
eine Geſtalt, die auf einem der zum 
Anketten der Boote dienenden Holz- 
klötze ſaß. 

Everdell that einen lauten, ſchar— 
fen Pfiff, der augenblicklich beani— 
wortet wurde, dann ging er auf den 
Mann zu. 

„Du kommſt ſpät, Bruder.“ 

„Es folgte mir Einer.“ 

* Du ihn abgeſetzt?“ 

ua.“ 

„Gut denn, die Jungens ſind ſchon 
im Boot.” Rn 

3 war eine finftere Nadht; ſchwert 
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menn’s 


der 
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Das Augenehme mit dem Rützlichen 


zu verbindern iſt heutzutage ſehr leicht ge— 
macht. Man braucht nicht mehr eine weite 
Reiſe zu unternehmen um die Wäſſer von 
Carlsbad zu gebrauchen. Man kann die— 
ſelben hier zu Hauſe mit ganz denſelben 
Erfolge verwenden. Die Mineral Wäſſer 
von Carlsbad ſowie das ächte Carlsbader 
Sprudel-Salz ſind weltberühmt wegen 
ihrer heilwirkenden Eigenſchaften, Be 
in Dagenleiven (Tatarrk), Hartleibigfeit, 
Sie befördern den Stoffwechſel in höhem 
Grade m) 1% die Wirkung eine ausge— 
zeichnete. . Dan häte ji) vor Nachahmun- 
en. Dieätt imsortirren Wätier und das 
arlsbader Sprudel-Selz müſſen die Un« 
terichrift von „Eisner & Mendeliohn Co.”, 
Agenten und Smportäöre von Mineral 
jier, 6 Barclay St., Ne Dort, auf 
dem Haii: einer jesea Flaſche haben. 


BT VE ——— — 
Wettlebinkeit.— Dr. Shindler-Bare 
nay3 MarienbaderReductionspillen 
baben ſich als das vorzüglichſte Mittel gegen Fette 
— ift eine 
ancrtannte Autorität in alien Diefen Fällen. Köe 
nigin Gijabella, Vlarie Geiftinger, 
Sräfin Balffv und taujende berübinte Ber- 
Tönlichteiten haben Die Wirkung derielben attejtirt. 
Diarie Hanfjtängl, Opernjängerin, Stuttgart, 
fhreibt: „Inliegend meine Ühotograpbie, wo id) 
boffentlic Ihren Heductionspillen alle Ehre made. 
Sollten Sie damit nit zufrieden fein, jo will id 
Ihnen eine ſchichken, wo ich noch im , höchſten Stadi⸗ 
un’ var.” Weitere Information ertheilen: 
Eisner KMendelſon Company, 
Agenten für De Schindler-Barnay, 
6 Bacclay Street, New Vork. 





Wolken bedeckten den Himmel und ver— 
hüllten die Sterne. 

Einſchließlich Everdell's beſtand die 
Geſellſchaft aus vbier Mann. Zwei der— 
ſelben ergriffen die Ruder, während 
Everdell begann, ſich umzukleiden. Aus 
einem Bündel, das im Boote lag, 
wählte er, was er brauchte, und in we— 
nigen Minuten hatte er ein ebenſo 
rohes Ausſehen, wie ſeine Gefährten. 

Wohl niemals zogen vier erfahrenere 


Cinbrecher aus, um ein Haus auszu- 


rauben. Zwei derſelben waren Everdell 
fremd, der dritte aber war ein alter 
Kamerad von ihm und auch auf ver— 
trautem Fuße mit den beiden Anderen. 
Sie waren Alle große ſtarke Männer, 
und die beiden Ruderer trieben das 
Boot mit kräftigen Schlägen durch 
das Waſſer. 

Sie ruderten etwa ſechs (engliſche) 
Meilen ſtromaufwärts, ehe ſie landeten. 
Während der Fahrt hatten jie nur we— 
nige Worte gemechfelt, als jie aber da3 
Ufer hinauf ftiegen, bemerkte der Eine: 

„Diefe Nacht fünnte es wohl einen 
fleinen Üderlaß jeßen, denn es find 
drei oder vier Männer im Haufe.” 

„Keiner von uns darf Feuer geben, 


wenn e3 fich nicht um jein Zeben hans | 


delt.“ 

Mit geräufcjlofen Schritten ver— 
folgten fie ihren Weg unter der Füh- 
rung des Mannes, der die Gelegenheit 
ausgefundichaftet hatte. 


Nach wenigen Augenbliden betraten | 


fie die Parkanlagen und bald ftanden 
fie vor dem Haufe. 

E3 mar eine anmuthige Billa, Die 
dunfel und fchweigend vor ihnen lag; 
ihre Bewohner waren augenfcheinlich 
alle in tiefem Sclafe und träumten 
fich ficher vor jeder Gefahr. 

Gleich böfen Geijtern näherten fich 
die Räuber dem Haufe. Ste hatten Die 
nöthigen Werkzeuge miigebradyt und 
bald eines der Feniter ausgehoben, die 
auf die Veranda führten. 

Sie trugen Wlle Motajlins. Einer 
bon ihnen wurde draußen aufgejtellt, 
um Wache zu halten, während ein 
Bmeiter zu demjelben Yiwede innerhalb 
des Haufes poltirt murde und die bei- 
den Anderen nad) der Beute fuchen 
follten. 

Arthur traf das 2093 der Wache im 
Haufe, e8 war jein Amt, fobald er be- 
merkte, daß einer der Vernohner de3- 
jelben aufgejtört worden, jogleid) das 
Alarmzeicden zu geben. 

Die Diebe hatten fih natürlich vor» 
her eine volljtändige Ueberficht derEin- 
theilung des Haufes zu verfchaffen ge= 
wußt, denn der Eine von ihnen begab 
fich jogleih nah dem Fimmer, in 
welchem fie vermutheten, daß dasSil- 
berzeug aufbewahrt merde, währen? 
der Andere die Treppe binaufichlich, 
um eine Runde in den verjchtedenen 
Schlafzimmern zu machen, um Geld, 
Uhren, Brillanten, Schmudfadhen und 
Alles, wa3 tragbar war, einzuheimfen. 

Wenige Minuten waren veritrichen, 
während die Elenden ihr Tichticheues 
Merk verrichteten, ala Arthur, der fich 
in der VBorhalle des zweiten Stock— 
merf3 befand, plöblich einen Lichtfcbein 
durch die Rite einer nur angelehnten 
Ihür dringen fab. Sofort wußte er, 
daß trog ihres geräufchlofen Eindrin- 
gens und aller angewandten Vorficht 
doch Jemand gewedt worden war. Er 
hätte entfchlüpfen und ficy retten fün= 
nen, ivenn er die Treppe hinabgerannt 
twäre und dann erft das Mlarınzeichen 
gegeben hätte. ae 

Die Thür wurde jet weit geöffnet 
und er gewahrte zwei Männer, voll- 
ftändig angezogen, die geipannte Re- 
bolver in den Händen hielten. 

Der beabfichtigte Diebitahl muBßie 
verrathen morden fein. E3 war kein 
Moment zi verlieren; einer der Diebe 
mar eine Iteppe höber, oberhalb der 
Stelfe,'wo Arthur ftand. Er hätte das 
Zeichen geben fönnen und fliehen, aber 
dann wäre der Mann im oberen Stod 
verloren gemejen. Wollte er die Treppe 
binauffteigen und ihn heimlich warnen, 
fo mußte der junge Mann dicht an ber 
geöffneten Thür vorüber und war ber 
Gefahr ausgefegt, niebergefchoflen zu 
werben. Dennoch zauberte er feinen 
Augenblid, diefen Weg einzufählagen. 
Es galt fein Leben oder daS feines 
Kameraden. 

Leiſe ſchlich BB. - der 
Hoffnung, ungefehen vorüber zu fom- 
tte 2 fchon ben erjten Ab- 


men; er 
errei als die Thür’ weit auf- 
en Bi, ein Knall — 





flog, ein 





— 


Abendpon⸗, Chieago, Dienſtaa, den 25. April 1303. 


war entdeckt. Er flog die Treppe weiter 


hinauf und rannte gegen ſeinen Ge— 
noſſen, der im Begriff war, hinab — 
und einem gewiſſen Tode entgegen zu 
eilen. 

„Zum Fenſter hinaus, auf die Ve— 
randa!“ 

„Iſt das Spiel verloren?“ 

— 

Mittlerweile waren die beiden Män— 
ner aus dem Zimmer dem Einbrecher 
nach die Treppe hinaufgeſtürzt. Dem 
einen Diebe gelang es noch, das Fenſter 
zu erreichen, Everdell aber ſtellte ſich 
ein bewaffneter Mann entgegen, der 
aus einer der Dachkammern kam. Fin 
heller Lichtſtrahl drang aus der Kam— 


erkennen, um ihn zur ſicheren Ziel— 
ſcheibe des neu hinzugelommenen An— 
greifers zu machen und ihn thatſächlich 
zwiſchen zwei Feuer zu ſtellen. 

Der andere Dieb, die Gefahr ſe— 
hend, welche ſeinem Spießgeſellen 
drohte, drehte ſich um und erhob ſeinen 
Revolver; in demſelben Moment aber 
ſprang Everdell vor, ſchleuderte den 
Mann zur Seite und die für denſelben 
beſtimmte Kugel traf ihn. 

Trotz der Aufregung des Augen— 
blickes war es dem ſo Geretteten nicht 


entgangen, daß einer der Diebe ſein 
Leben für ihn auf das Spiel geſetzt 


beite, 
Die beiden anderen Männer waren 

mährenddejien auch oben angelom- 
men. les diefe3 war nur das Werk 
teeniger Sefunder gemefen. Es märe 
dem Manne einLeichtes geweſen, Ever- 
dell niederzuſchießen, aber weder er 
noch Arthur machten von ihren Waffen 
Gebrauch. 

Es gelang dem jungen Manne, das 
Fenſter zu erreichen und, eine lange 
Blutſpur hinter ſich laſſend, das Dach 
der Veranda entlang zu laufen, wäh— 
rend ſein Genoſſe verſuchte, an einer 
der Säulen derſelben hinabzuklettern. 
Ein geringfügiger Zufall genügte, um 
für den Flüchtling verhängnißvoll zu 
werden; ſeine Maske hatte ſich ver— 
ſchoben und bei dem momentanen 

Zeitverluſt, welchen der Verſuch, ſie 

herabzuziehen, um ſeine Augen frei zu 
machen, verurſachte, ſtreckte einer der 
Männer die Hand aus dem Fenſter 
und gab Feuer. 

Mit zerſchmettertem Schädel ſtürzte 
der Einbrecher hinab in den Garten. 

Arthur erreichte glücklich das Ende 
der Veranda und glitt 
Säulen hinab. 

| Er fonnte jeinen Gefährten feine 
Hilfe leiften; wieder in das Haus zu- 

| rüdzufehren, märe ficheres Verderben 
für ihn gewefen; e& blieb ihm nichts 

| weiter übrig, wie zu fliehen. - 

| (Fortfegung folgt.) 

| 


— —— 


an einer der 


Für die riefige Berbreitung der ‚„„Abend: 
poyi‘' Tönen die Tanſende Zeugniß ablegen, 
tweldye ed mit einer Kiuzeige in ihren Spalten 
verjudt haben. 


—_— —— — 





Ein Bolf ohne Geld. 





Tag es in Europa einen Bolfzftamm 
bon ungefähr 7000 Seelen gibt, bei 
dem Beldzeichen bis heute noch nicht ein- 
| geführt find, wird erit jeßt durch die 
| Beröffentlihung einer Monographie in 
den „Beiträgen der faufafiihen Abthei- 
lung der Kaiſerlich Ruſſiſchen Geogra— 
phiſchen Geſellſchaft“ bekannt. Es han— 
delt ſich nm die im Tionet'ſchen Kreiſe 
des Gouvernements Tiflis wohnenden 
Chewſuren. Als Einheit bei der Werth— 
berechnung gilt in Chewſurien die Kuh 
(10 Rubel). Vier Kühe haben den 
Werth einer Stute, ſechs Kühe den eines 
Wallachs. Beiſpielsweiſe wird die 
Geldbuße für Verwundungen (gegen— 
über Mord- und Todtſchlag kommt die 
Blutrache in Anwendung) folgender— 
maßen berechnet: eine Schädelverwun— 
dung koſtet bei Entblößung des Gehirns 
ſechzehn Kühe, bei Knochenbruch mit 
Splitterabſonderung fünf Kühe, bei 
einfachem Bruch drei Kühe. Eine Stirn— 
wunde koſtet drei Schafböcke (7 Rubel 
29Kop.). Eine höchſt ſonderbare Be— 
rechnungsweiſe der Buße greift bei Ge— 
| fihtswunden Plaf. Sind bärtige 
| 
| 





Iteile des Gefichts verlegt, jo werden 
abmehielnd Weizen- und Geritenlörner, 
die erfteren der Yänge nad), die legteren 
| quer auf die Wunde gereibt und darauf 
| zwei Drittel von der Anzahl Körner, 
| die fich Dabei ergibt, beifeite geworfen. 
| So viel Körner übrig bleiben, jo viel 
| 


Kühe müſſen als Buße bergegeben wer= | 
Daſſelbe Verfahren findet bei | 
unbehaarten Ges | 


den. 
Derwundungen der 


mer und ließ Arthurs Gejtalt deutlich | 


ö— — — — — — — — — —— — 
ö— — — — — — — — —— 


ö—et — — — — mer — — 


ſichtstheile, namentlich der Naſe, ſtatt, 


nur wird dann blos ein Drittel der be— 
zeichneten Körnerzahl beſeitigt und nicht 
Winter-, ſondern Sommerweizen ange— 
wandt. 
ganzen Hand koſtet 16 Kühe, während 


zu zahlen ſind. 
Verluſt eines Auges, 30 Kühe. Streit— 


ſchieden. 





O, Hanned, 
wat’en Haudl 
fang Better Diichel, 
da war er mit Hülfe 
von Dr. Pierce's 
Golden Medical 
Discovery au8 ei» 
nem blafien, ſerofu⸗ 
löfen Jungen ein 
dider, pausbadiger 

Bengel geworden. Wie das zuging ? Das 
iſt ſchne gefegt- Als bfutreinigende, fleiich- 
bildende und Kraft erzeugende Panacee kennt 
die ärztliche Biffenicaft nichts dem ‘Dis 
covery” Gleichwerthiges. Die Krankheiten, 
die e8 furirt, fommen vom träger Leber oder 
unreinem Out. Gegen alle, diejer Quelle 
entjtanmenden Krankheiten iſt es das ein⸗ 
zige Viittel, für weiches garantirt 
wird. Es hilft gegen Dyspepſie, Bilioſität, 
Bronditis, Hals- und Lungenleiden, gegen 
jede Art von Serofeln, ſelbſt Schwindſucht 
(oder ungenfcrofeln) in ihren Anfangsfta 
dien und gegen die hartnädigften Haut- und 
Gewebstrantheiten ; erzielt es feine Heilung, 
9 wird das dafür bezahlte Geld zurüdgege- 
n. 





Je ſchlimmer Dein Katarrh, um ſo noth⸗ 
-wendiger braudft Du Dr. Gage’8 Catarrh 
‚Bemedy.. Tie Eigenthümer desjelben offe» 
riren 8500 für einen Fall von GAmupfen, 
den fie nicht turiren Fonnen, 


— 


Eine ſchwere Verletzung der 


' den. 


9 — | Eorıftags 618 9_ Uhr Yibends. 
für eine Verftüminelung des Taumens | 
5 Kühe, des Zeigefingers 4 Kühe u.j.m. | 
Das theuerite ift der | 


— —— —— 


p 


wo nn > er nn 


Sie ift bange 


carline zu benüsen. Sie giebt 


zu, daß cs das thut, was davon bean: 
fprucht wird, daß es ihr Heit erfpart, 
die Plaferei abnimmt, und die Ar: 
beit befjer thut; aber fie behauptet, 
daß, wenn es all Divfes thut, muß es 
das Heus ruiniren. 

fhwahe Behauptung. 
Shmuß aufgelöft und feparirt und 
berausgebradıt wird, braucht dem 


Dies ift eine 
Meil der 


Heuge ein Leid zu wider: 
fahren ? Es ijt eine eigene 
Sadıe — aber Pearline 
thut es. Alle feine Mad 


al 
c 
2 
x 


ahmer möchten gern willen, wie. Bunderis von Millionen Dadete 
Pearline find gebraucht worden — von Millionen $rauen. 
Wäre es irgendwie [hädlih gewefen, wäre es länaft begraben. 


Ssittet 


recht — jihidet fie zurüd. 


Eud vor Haufirern und unglenbwüurvigen Grocess, die Eud 

fagen, „dies it jo gur wie“ j 

Es ift faljcb — Yearline sird ı 

Grocer Eu eine Nabhaymung f 
2 
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lde wie Sear! 
anſirt. 
une ſchiden, 
new N) 


ine”. 


und jolte Euer 


oder da 






bie Be 
ur „cal 


Sames»yle, 











Beifert Appetii und Verdauung, Fräftigt die Nerven, 
erhöhet die Musteltraft und erfüllt die Adern mtıt 


reichen, geiundeni Blut. Für die ſa wächliche Ingeud 
ein Stärkungs-, für das Alter eim Berüngungs-Dtttel. 
Berfucht's und die höchſten Glücksgüter find Euer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


Ceſet Anweiſung. 
Allein echt 3 ı haben in 


ARENDSDRUR STORE as 














Chicago Medical and Surgieal Institute, 
80 Van Buren 8$t., Cor. Wabash Ave., Chicago. Hl. 


Incorporirt unter den Sefegen des Staates für bie 
Seilung aller 


Chroniichen und operirharen Krank 


heiten und Berkrüppelungen. 

Einſchließlich ara. Nückgratstrümmungen. 
Sam orr aoiden. Tumor Augen: Dören⸗Nerden⸗. 
Haut · und Bluttrantheiten und aller wuudbärztlichen 
Operatioiten. 

Eine reruläre yakultät von Werzten, Wundärztem 
Spezialiften, erfahrenen Affiftenten und ärtern. 

efte Einrihtungen, Apparate und Mittel für Lie 

erfolgreihe Beyandlung jeder Form hraniiher frank 
beiten, die medizinische oder wundärztliicde 
Behandiuug eriordern. 

350 elegasıt möblirte Zimmer für Patienten. 


Buffen Sie fid) uner 160 Seiten jtarfed iluftrirteß | 
Bud, welhes alle hronifhen un» operirbaren ranke | 


heiten foivie Verfrüppelungen beicpreibt, zuiendem 
(Schidt 10c für Porta)" " " . 


Unjere Hilföqueilen find unerfhöpfid, unfere Ges | 
fhidlichteit ift groß. Wir haben Zaufende furick | 
20 Inhre Grfabe | 


ir fönnen auch Sie Turiren. 
rung. Ben franf, fhreiben Sie und, ehe Ste fih 
anderöiwo behazdeln lafien. Gonfultation, perjönlig 
oder per Poft, frei. Dledizin überail hin verichickt, 
2 ei two Sie fidy befinden. Eın freundicafte 
icher 
zur Gefundbeit bringen. Wan wende fich an daß 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 
80 E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 
10n92idiheis 


wird 








Erleichterun gefunden 
a fly, 1a mihkasc.n 


durch bie Owen Elcts 
teiihen Gürtel und 
Borrihtungen, 
wenn alle andern Heil» 
mittel verfagten. 

AE Siewirtenalsdein 
natürliches ange Enfien und Stärfuugsmittel 






auf daß ganze Snjtcm ein ohne irgend 
welhen nadhteiligen Einfluß. 

‚,‚Männer, Frauen und Hinder gebrauchen 
biefelben mıt gleichem wohltbätigen Rejultat. 


Unſer Illuſtrirter Katalog 


enthält vollftändige 


ton Kuren, Abbildungen und Breiie der Gürtel. 


fendung von 6 cent3 Roftmarten verjandt. 


The Owen Eleetrie Belt & 
Deutiche Eorreipondenten und Verlänfer. 
Haupt Officen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, CHIGABG, ILL, 
New Port Difice 826 Broabman. 


Tas größte Etabljjjement der Welt für Eleltriide 
—— 


Nar 85 den Nonaf Die —— 


Aerz te 
haben wahrend des eten Jahres 


4227 Feriouen behandelt, davon 
wurden über 1750 Dauerıd geheilt. 


0 bedeutend gebeflert, iiber 1850 
find nod ın Behandlung und von 
20 Bis 300 Perionen haben nichts 
von fi hören Jajien. Die Zofio- 
ren werden auch ferner alle ges 
mwöhnlıhen Krankheiten für $5 den 
Monat behandeln, einſchließlich 
Meduan. Ibre große Vraxis ſetzt 
ſie iu den Stand, dieie liberale Offerte zu maden. 
Geichieftichfeit und Eriahrung haben fie micht ihres @lct- 





Ihnen freı heran? fügen. Alte Sırurgiihen Trälle, Ca 
tarrhe, Yıngene Date, Nerven und sFranenetranfheis 
tn beionders bebondelt. Eprechftunden 9-12 Vormits 
1ag3, 1.297 Nachminags. Montags. Mittwochs und 

Sonutaas von v Uhr 
Zimmer 22 bis 23, 


Vorm. bis 4 Uhr Sad. 
ddſdrw 


2204 Etatc Str., Chicago. 














WorLo’s MEDICAL 


fälle werden von Schiedsrihtern ent= | 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer?715. 


Fre Aerzte diejer Anjtalt find erfahrene deutiche Spe⸗ 
iahiten und betrachten e3 ald ıhre Ehr , ihre leidemden 

itinenichen fo Ihre al möalig vor il,ren Gebredhen 
zu heilen. Ste heilen gründlid, unter Garantıe, 
alle geheimen Krankyeiten der Dlänser, Frauen: 
1:id:n und Menitrsationsflörunaen ohne 
Cperation, alte offene Seidywwiee und Wunden, 
Rnochenfraß :c., WHüdgratBertfrämmungen, 
SHöder, Yrüdje und verwadisne Blieder. 

Bebandlırug, incl. Mebizinen, nur 


Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun— 
den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhdr Abends; Sounto zs 
10 bis 12 Uhr. . 1aplın 


Dr. A. ROSENBERG. * 
85jãhr d 
= ———* — 


imer 
nden und YUusihweilungen gejhwächt find, Darıen, 
die cn Sunktionsftörungen und anderen Fraucutraut⸗ 
beiten leiden, merden durch Far angreifende Miztel 
dlih geheilt. 125 ©. Elar! Str. 
nden 9-j1 VBorm.. 1-8 und 6—7 Übends. 


SE Sing | Dr. KEAN 


Keine Zahlung 
Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str....... 





icago. 








DR. J. N. RANCER, _ 
der erfolgreiche Spezialilt ofler Weihlecht#: 








und SHauittraufheit:m, Belt fider end» 
Tuaibritt U Yrbace Kankahe ya 
—8 und Geiscltmirttel 





von anderen durd Mey 
behandelt —8R 


erfolglos wurden. 
‚1108 Mafoniclemple, Sorzingi sam. 





tief mag Ahnen helfen und Sie auf den Weg | 


beihworne Zeugniſſe 
Ders | 


felde wird, gedrudt in Deutich, Engliih, Schwebiic | 
nad Norwegtich, am irgend eine Adrefle gegen Eim | 


Applianeo to. 


Sa | 
Fans Abre Krankheit unbeiibar ift. merden fie | 


Ciiices | 





Revolufion 
‚in der Hheilkunde. 


Eine Crfindung bon weit: 
tranender Bedeutung. 


| Die Heilung verihicedener Krank: 
heiten auf hödhit einfache und 
billige Weile dewerfitchigt. 


 Rüdtchr zur Natur das 
| Loſungswort! 


Wie ein Haturprsdukt. das in eimiaen 
Gegenden Deutichlands gerunden wird, Tich 
leiht zu Hauje von \edermanı berjtellen 
ı und vortheithaft im den nreilten Krankheits: 
füllen vermwertbei läßt. 








Dafielbe findet Anwendung: Bei Fettiudy. 
Leberleiden, dyronischer Yerbesverftoprung, Da 
morrhoiden, FFilteln, Nervofität, Männer 
Schwäche, unnatürlichen Entleerungen, mi: 
Proſtatorrhoe, Svpermatorrboe, ꝛe., Varicocele 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit 


Neuralgie, Naſen- md ©: außer 








z-Katarrh 


ia 


dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


W 
We 


ißfluß, Kinder 

















Welt erprob 
der ſchicke ſei 
rauf 

ber 
i 


hrliche Beſchre 
endung dieſer neuen Erfindung 


wir ih 
elung und 
enden werden. 


MEDICINAL GAS CO, 


835 Broadway, New York, N. YW 





v 


rei zu 


J 





Manneskraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt an⸗ 
ſcheinend unheilbare Faͤlle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufflärung 
über Manubarteit! Weiblicjkeit! 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
Hetlung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der RNettungs-Anker““. 25. Auf⸗ 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Cents in Voſt⸗ F 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſtre: J 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 
wu 7 gem SER. 




















Der ‚Rettungs: Anker“ ift auch zu haben 
. Chicago, ZU, bei Herm. Edimpfig, 2306 Worth 
Ive. 

























Ein , 
Dankbarer Watient 


ber jeinen Namen nicht genannt Baben will und der 
feine dellftändige Wicderheritellung von 
ihwerem Leiden einer, tı einem Doktorbuch 
angegebenen Arznei verdanlt, Fäht Durch uns dass 
feld: koftenfrei an feine leidenten Mitmenichen vers 
ihiden. Dieies große Bud Lejhrrtbt ausführlich alle 
Krankheiten in Marer verftändliher Merie und giebt 
Jung und Alt beiserlei Seiglekts ſchäßenswerthe 
Hutichläffe über ANes, was fie interejiren font, 
auferdem cntbält bafjeibe eine reiche Ilnzabl bez 
beiten Beccpte, weile in jeder Apothele geinacht 
| werben Eöunnen. Shit Guere Upreije mit Öriefmarte 
ı an: 

Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 
i — —— — * 
RD RER 






A 





bandlung von 
Nioe., Chicago, 


Felix Schidt, Ro. 20 
ben. 


Ill. zu 


Schro 





Dr. 


eder, 





cagos, 
früßer 413 


Ave., 

jetzt 

Av. 
nahe Divijion Str. 

Beite Gebiije 85—8S, Zähne jchmerzlos ges 


‚Der Jugendfreumd- ift aud in ber Buch⸗ 


der beſte und 
uverläſſigſte 
Een: | 


Milwankee | 


sogen, Zähne ohne Klatten, Gold- und | 
Silberfülungen zum halben Preis unter 
l50fdidojuls 


Garantie. Sountags offen. 


9 Dr. Danis, 

Der große Kräuter: und 
Wurzel:Specialiit, 

furirt alle jpecicen Put: und Ner 

Voſitive und pe Heilun 


ich behandeln 
Vormittags bis 





9 us r\ 


Jh) 





| em 168 W. Madison Str., Chicago, Ill., | 


Dos verbeilerte elaftiiche Bruhband ift das einzige, | 


wird, indern e3 den Bruch auch bei der ſtätkſten Kör⸗ 
berbeivegung zuridbält und jeden Bruch heilt. Cates | 


logue aııf Berlangen frei zugefandt. 511] 
Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 





, Bidtig für Männer: E 
Shmitb’S - Gcheim-Mittel 
turiren alle Geichlehts:, Tervens Bluts. Qautr ode 


I 

| 

| welches Tag und Naht mit Zrquemlicpkeit getragen 
1 

| 

| hikig. 


&roniihe Krankheiten jeder. Art jchuell, jicher, 
Männerihriväcdhe. ilnvermögen, Yandivurm, cfle uris 
} nären Qeiden ufin.. iverden durch den Gebrauch uiries 
rer Mittel imuter erfolgreich furirt. Eprecht bei ung 






I 


Auskunft über elle unfere Mitteh 
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— Wenn idre Zaͤhne maggeſeden wer⸗ 
Dr. COODMAN, 


den müflen, ipreteu fie zuerjt bei 

Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und durchaus ;ite 

vertäfjig. — Beſte und biuigſte Zahne in Chicago. 

Eque taloſes Fullen und Ausziehen zu halben vVreiſe. 
Office: t Dr. GOODMAN, 

"155 ». Radiſon Str, 





Ich garautıre meine felbftger 
meer Bruchbünder, 
jomie Yeisbinden. 


MR. Shenzinger, 
82 D.Madijon, fierjon 





vor oder füllt 7 3 wir jenden Gud feel | 8 bi3 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abend. — Gone 


ı Augen und Gläjer verpaßt. 










ettrüicher "Gürtel 


wit eleltensmagnetiihem Enfsenforkum, 
DR pr 
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ale Sbwähegmi 

Ueberanjtrengung 
Nerventraft, (ge 
cretionen berrübren 
Nervenſchwäche, 
n ig, Rheuma⸗ 
Bla ſenleĩ⸗ 


heilt ohne Medicin 
ſtände, welche von 
03 Gel 
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go, Sciatica. 
inuf.m.und 
ie Gürtel bes 
ı alle anderen 
räger dejlelben 






allgemein 
galle Fraueukr 
ſigt wunderd 
und wir geber 
jofort verfpürt, ode 



















ı Krantgeiten. odernehmen 
find dur bieje wunder. 

I dem alle anderen 
der waren, und wie 
rin dieiem und anderes 





Staaten. 


Von Nev. J. A. Beltz, Corbia, Kau. 
Gorbin, Karn., 15. Nov. 1892, 
Dr. N.T. Eanden. tber Herr: Nahrvems 
15) von einem Ihrer elet Herr Gilrtel dor fajt drei 
2 ı ich jektin: Stande, 
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; „Jahren geheilt 

| Dielelben Jederr Id wurde Firze 
lid zu einchn mei: eiter gerufen, und fand 

Jihn ſo ſawach, daß er als heilbar faſt ſchon aufge⸗ 

geben worden war. Gr war bleid) und Ip aus, als 






ob er ine Tage leder würde. Ich ließ 
eit berbolen, denjriben, 
hnen getauft habe, und 
ragen hatte, meinte 
einen dicier Gürtel haben, Als ich 
e er weder efien nob jchlafen, aber 
ö H dochen tonnte er nit genug efjeu, 
und id) In heute eines Gürtellommen. JB 
«laube Ihr Gürtel ift der Brite für das Geld im 
Marit. Gie haben die Erlaubniß diejes Schreibe 
jederzeit al3 Nejerenz zu gebraucen. 
Adtungsvol, Kev.I. A. Belg, Corbin, Kar, 





den ip inı ahre 1859 v 
nachdem er ihn einen T 
er, er müſſ j 
ihn befucht 
Thon nac 
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Unſer kräftiges, verbeſſertes Suſſenſarium, das 
Beſte, das geſchwächten Männern jemals. gegeben 
wurde, frei mit alien Gürteln. Gejundheit, Praft und 
Stärfe 13 69 bBi3 9) Innen garantist. Man mende ih 
on den Erfinder und Fabrikanten, und Iafe ih daß 
große ilujtrirte deutfche Banıpyletoftenfrei tommen, 

Zr. 1.T. Sanden, 169 La Salle Str., Chicago, Jill, 








— — 


Medicdl Inlitnte 


Ro. 458 Milwanfee Ave., 
Ede Chicago Ave., Chicago, IU8. 
nn — u — 

Ale geheimen, chroniichen, nerpöien 
und delifaten Kranfbeiten beider Ge: 
Ihlediter werden von bewährten Aerzteit 
unger Sarantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur$6 pre 
Monat. Macht uns einen Bejuh (Cons 
jultation frei) oder jcyreibt an 


KING MEDICAL UNSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE. 


2 Epredftunden von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Abende. Sonntags von 10 did 4 Ust; deuticher 
MM Arzt jte.3 anmweiend. S3omzim 


N | | | 
reie Lonlullation 
i 
in alleu geheimen, nervöjen privaten und 
chroniſchen Krautheiten beider Geſchlechter 
bei den berühmten Spezialiſten des „Chieago Me— 
Dical Amyertute‘*. u 
Dieies Jnftitut ıft_die einzige von Staate Z! 
NO 9 autoriirte Auftalt imd garantirt eme Vol 
und permanente Spur u allen Kie caız, zu 
en⸗, Leber-, Slaſen- Daut:, Bist: und Ber 
ich s-itrantheiten, Mänuerichtwäcdhe. ımb 
alte . Folgen jugendlicher Ausjchroeifungen - werdeis 
prompt beieitiat 2 
Blutvergiftungen (ererbte oder dur jchlechten 
Umgang bervorgernfen) werden ohne den Gebraud) von 
| Queditlber grümdic furirt. 
Frauen-Kraukheiten, weißer Fuß und Gebär— 
mutterleiden auf immer kurirt. 
Ä : jollten jufort dıeje berühmten 
Alle Yeidenden Aerzte conjultiren. Ein Brief 
oder Belud) Fan viel Yeid verhbitten. Kir 
Syredjtunden von Ylihr Morgens bi 7.30 
Abends. Sonntag don 10-12. Es wird Deutich 
| geiproden und geibrieben. 


' CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 S. Elarf Str,, 


Ghicago, ZU. 








Private,6h ronif che 


Nervoie Leiden 


fowie alle 
| Saut-, HIut- und Gefhlehtskrankheiten 


und dee fchlimmen Folgen jiugendliher Muss 
| Ihweijungen, »iervenshwäade, verlorene 
| Manubarkeit, u. f. w., Werben erfolgreich von 
| den lang etablirten deutjchen Merzteu des Illinois 
ı Medical Dispensary behandeit ınıd unter Ga» 
| zantie für immer furirt. Frauen:Sranfheiten, 
allgemeine Shwähe, Gebärmutterleiden und ale 
Uuregelmänigfeiten werden pronpt und ohne 
Eperation mut beitem Erfolge behauoelt. 

Arme Leute werden Fiettags von 2 bis 4 Une 
frei behandelt, nd haben danı nur einen mäßiger 
Preig für Arzuesen zu bejabler. Gonujultations 
frei. Auswärtige werden brieflih behandelt. 

Spredfturden: Von 9 Uhr Morgens bid 7.39 
Ubends; Sonntags von 10 bis 12. Adreife: 


Illinois Medical Dispensary, 
| Sbels 183 S. Clark Str.. Chicago, IL 
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rüche 


dauernd 
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Firfänzielle Referenz: GLOBE 
NATIONAL BANK, 
Wir verweilen Sıe auf 
. 3500 Watientem. 
a > Keine Operation, 
— He⸗ine Abhaltung vom Geihäflt.=—— 
Enriitiihe Garantie, Bruce aller Art ber beiden 
Geimlechtern volftändig zu heilen, ohne Mefler oder 
Springe, ganz gleich, wie alt der Brud :it. IUnters 
fuhnng Te. IT Scndet um Gircnlare. 
THE O. E. MILLER CO., 
1106 Majonıc Temple, Chicag& 
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1maili 


Jüler, 


Augengläſer und 
bwibb® 





Brillen, 
Ketten. Lorgnetlen,. 

Latorna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc, 
Gröhte Zuswah!.— Billigite Breiie. 


Goldene 












 Soptitut, E.ADAMS ST- 
Genaue Unterjuchung von Augen und Anpefung vom 
Gtläjern für alle Blängel der Sebfraft. Conjuititt un 
bezüglih Gurer Augen. z 
ORSCH, 103 Adams Str 
seaenüber WoR:Office. 
* Dr. H. EHRLICH, : 
Ri Deutiher i 
a Augen: und Ohren: Urt, 
Em belt ficher alle Ungen: und Ohrens 
L2e den nad neuer ihmerzloier Methode. — Künftishe 
Syredhftunden: 110 BMafonic Temple, 
von 10. bie 3 Ugr.— Wohnung, 64? Lincoln Uve., 





fultatıon freı. Salji 


Eye and Ear Dispensary. 
Alle arantbeiten der Augeu und Ohren Des 
handelt. Künfttihe Augen auf Veltellung 
anaeiertigt. >rıllen angepaßt. 
EI” Rakyertheilung frei. ‚ 15m} 
210% Glart Etr., Ede Adanıs Str.. Zimmer L 


— — — — 


Dr. H.C. WELCKER,, —& 
Augen: und Ohren: Ari 


4 Jahre Aftftenzarzt an deutider Augeulftniien 
Eprehitunden: Vormittags, Himmer 1064 — 1006 Dim 
jomie Temple. 3410-141 Uhr. Nadım., 449 &. North Ad, 
2—5 Us:; Sount 9-11 Borm. zo 


> Ste beften und biligfien rw 








bänder tauft man beim 8 
font 2 Otto Kaltsich, Si 1 
L 183 Glart Etr, Gde via 
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angeblich mufterhaft 


Lande zu finden ift. 


E3 hatte zuerjt den Anfchein, als 
ob die Wärter von zwei verzmeifelien 
worden .feien, 
meitere Einzelheiten beftärfen dieſeAn— 
Die Geichichte 
bon dem rothen Pfeffer Hang anfäng- 
li ganz plaufibel, e8 bleibt aber un- 
aufgeklärt, wie Ballifter fich den Pfef- 
Die Gefange- 
nen erhalten angeblich feine Gewürze, 
und wenn Röhls Bruder das Zeug ge= 
liefert hätte, jo müßte es nahezu eine 
IBoche im Bejig eines der beiden Ent— 
Auch läßt 
other Pfeffer im Geficht des damit 
zurüd, melche 
noch jichtbar fein müßten. Bringt man 
nun mit diefen Umftänden die That- 
face in Verbindung, daß dem Röhl 
beträchtliche@eldmittel zur Verfügung 
Sade 
Es ſcheint, 
daß die angeblich „überlifteten"Wärter 
da eine Gefhichte erzählt haben, die 


Gefangenen überliftet 


fiht aber feinesmweg2. 


fer verfchaffen konnte. 


fprungenen gemejen jein. 


Bemorfenen Spuren 


geitanden haben, jo mwirb bie 
noch viel grabirender. 


wenig Glauben verdient. 


Die Wärter, deren Pflicht es mar, 
mährend 
der Nacht abzupatrouilliren, haben Jich 
nicht bliden laflen, und die Folge war, 
dab man erft nah fieben Stunden 
Wie 
in einem auch nur einigermaßen gut 
zwei Wärter 
fieben Stunden lang in Zellen einge- 
fperrt fein, alfo verjchwinden a 
a3 
erſcheint 
unbegreiflich. Ein regulärer Wacht-— 
dienſt war entweder nicht vorgeſehen 
oder wurde nicht ausgeübt, wenn er 


die Corridors der Anſtalt 


entdeckte, was vorgefallen war. 


verwalteten Zuchthauſe 


ohne daß das übrige Perſonal 
Geringſte davon bemerkt, 


vorgeſchrieben war. — 


Es iſt keineswegs unerklärlich, daß 
in Sing-Sing die Disciplin gelockert 
Warden Brown iſt ſchon vor 
von ſeiner 
Abſetzung benachrichtigt worden und 
es iſt nur natürlich, wenn er nicht mehr 
mit beſonderem Eifer an die Erfüllung 
Ein Mu— 
ſter von Pflichttreue iſt er überhaupt 
immr 

der 
Staatsmaſchine und nur nebenbei als 
Gefängnißdirektor. Jetzt wird er noch 
gleichgiltiger geworden ſein und das 
muß ſich auch dem Unterperſonal mit— 
Die meiſten Beamten 
exwarten jedenfalls, von dem neuen 
und 
wollten den Reſt ihrer Dienſtzeit noch 
nach beiten Kräften im eigenen Inter— 


war. 
mehr als einem Monat 


feiner Obliegenheiten gebt. 


nie gemwefen, er betrachtete fich 
hauptjählih al Handlanger 


getheilt haben. 


MWatden entlaffen zu merben, 


eſſe verwerthen. 


Die Praxis, einen Beamten abzu— 
ſetzen, ihn aber noch eine Zeitlang im 
Amte zu laſſen, welche bekanntlich al— 
lerorten geübt wird, iſt offenbar eine 
Sie muß naturgemäß 
zu Zuſtänden führen, wie ſie in Sing— 
Wenn ein Gefäng— 
nißdireltor nicht im Stande iſt, ſeinen 
Poſten zu verwalten, ſo ſoll man ihn 
kann nicht 

erwarten, daß er in dem Bewußtſein, 

nach einigen Wochen ſein Amt nieder— 

legen zu müſſen, pflichteifriger werden 
wird, als er es vorher war; das ge— 

rode Gegentheil iſt beinahe ſelbſtver— 

ſtändlich Wenn man Warden Brown 
Thüre 
ſetzen wollte, ſo konnte man ihn ſus— 
pendiren und das Gehalt noch einige 
Wochen beziehen laſſen, aber es war 
unſinnig, ihn an der Spitze der An— 
ſchwächſte 
Punkt unſeres Civildienſtſyſtems, daß 
die treueſte Pflichterfüllung den Beam— 
ten nicht vor Abſetzung ſchützt, wenn 
denn 
dadurch fehlt die wichtigſte Triebfeder 
für das Bemühen, Tüchtiges zu leiſten. 
Wenn nun gar ein abgeſetzterBeamter 
auch der 
letzte Reſt von Pflichteifer geſchwun— 
den, und er läßt die Dinge gehen, wie 
Dann iſt gänzliche Demo— 
unaus⸗ 
bleiblich, und die Folgen ſehen wir in 
Vorfällen, wie ſie ſich in Sing-Sing 


ſehr verkehrte. 


Sing herrſchen. 


ſofort entlaſſen. Man 


nicht Knall und Fall vor die 


ſtalt zu laſſen. Es iſt der 


die Politik die letztere verfügt, 


noch weiter fungirt, ſo iſt 


ſie wollen. 
raliſation des Perſonals 
ereigneten. 


Ein Lynchgericht in TZüd⸗Carolina. 








In gewiſſen Staaten wird noch im— 
mer ein Lynchgericht als eine gute Un— 
terhaltung angeſehen, die man ſich und 
Anderen an ſchönen Frühlingstagen, 
wenn man ſonſt nichts zu thun hat, 
überaus gerne gönnt. Es braucht nur 
irgend ein weibliches Weſen die Be— 
hauptung aufzuſtellen, es ſei das 
Opfer eines verbrecheriſchen Angriffes 
geworden, und ſofort finden ſich Hun— 
derte, die ſich zurVerfolgung des Uebel— 
thäters aufmachen. Wer dann einer ſol⸗ 
chen mordluſtigen Bande in die Hände 
fällt, iſt verloren, es müßte ihn denn 
ein gnädiger Zufall retten. Unzählige 
Male mag es vorgekommen ſein, daß 
ſo ein armer Teufel auf eine gänzlich 
unbegründete Anklage hin an irgend 
einen Aſt emporgezogen wurde, eben 
ſo oft mag es ſich ereignet haben, daß 
man nicht den Schuldigen, ſondern ei— 
nen gänzlich Unbetheiligten aufknüpfte. 
Ein Fall der letzteren Art iſt der im 
Nachfolgenden erzählte, der beſonders 
durch das dabei von den oberſten 
Staatsbehörden beobachtete Verhalten 
merkwürdig wird. 

Bor etwa zehnTagen wurde in Den⸗ 
mark, einer kleinen Ortſchaft in Süd— 
Carolina, die 15jährige = Barter 
bon. einem Neger vergewaltigt — ſo 
mwenigjtend behauptet dad Mädchen. 
Auf die Nachricht von dem Werbrechen 
bin fammelte fich jofort die männliche 
Einwohnerichaft von Denmark und 
jegte hinter einem.gewiffen John Pe- 
terfon ber, auf den — warum, ift nicht 

Befannt — ber Verdacht der Thäter- 









Die Wirthfhaft in Eing-Zing. 


Das Entfpringen der beiden zum 
Zode beruriheilten Mörder Thomas 
PBallifter und Friedrih W. Röhl aus 
dem Buchthaufe in Sing-Sing erregte 
nicht blos in New York, fondern im 
ganzen Lande nachhaltiges Auffehen. 
Die Umftände, welche die Flucht be- 
gleiteten, zeigen Härlich, daß in dem 
geleiteten New 
YorkerZuchthaufe genau diefelbe bum= 
melige Wirthichaft wie in faft allen 
anderen ähnlichen Anftalten bier zu 
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fehr genau, 


bat eine foldhe erhigte 
nunftgründen nicht zugänglich 













Schutz. 


telegraphirte 
an den Sheriff in Denmark, 


genen harrte. Dieſer 


bekannt — 


beamte führte den Vorſitz. 


feſſelt vorgeführt. Er zeigte 


digen. Beſſie Baxter, 







kritiſchen Zeit weit 















eignete ſich dann. 
Denmark und Columbia 











noch einige Dutzend Kugeln in 
Leib. 








Manne, der ſich unter 


die er nicht bloß ſich, 
ganzen Lande zugefügt hat. 





Ein altes Gratulationsſchreiben. 





Maximilian Harden, 


gnügen gemacht, zur Feier des Geburts— 
tags Bismarcks einen Brief des alten 
Kaiſers Wilhelms J. vom J. April 1885 
abzudrucken, der alſo lautet: 

„Mein lieber Fürſt! Wenn ſich in 
dem deutſchen Lande und Volke das 
warme Verlangen zeigt, Ihnen bei der 
Feier Ihres 70. Geburtstages zu be— 
thätigen, daß die Erinnerung an Alles, 


gethan haben, in ſo vielen Dankbaren 
lebt, ſo iſt es mir ein tief gefühltes Be— 
dürfniß, Ihnen heute auszuſprechen, 
wie hoch es mich erfreut, daß ſolcher 
Zug des Dankes und der Verehrung für 
Sie durch die Nation geht. Es freut 
mic) das für Sie als wahrlich im höch— 
ſten Maße verdiente Anerkennung, und 
es erwärmt mir das Herz, daß ſolche 
Geſinnungen ſich in ſo großer Verbrei— 
tung kund thun; denn es ziert die Na— 
tion in der Gegenwart und es ſtärkt 
die Hoffnung auf ihre Zukunft, wenn 
ſie Erkenntniß für das Wahre und 
Große zeigt und wenn ſie ihre hochver— 
dienten Männer feiert und ehrt. An 
ſolcher Feier theilzunehmen, iſt mir und 
meinem Hauſe eine beſondere Freude, 
und wünſchen wir Ihnen durch beifol— 
gendes Bild auszudrücken, mit welchen 
Empfindungen dankbarer Erinnerungen 
wir dies thun; denn dasſelbe vergegen— 
wärtigt einen der größten Momente der 
Geſchichte des Hohenzollernhauſes, deſ— 
ſen niemals gedacht werden kann, ohne 
ſich zugleichIhrer Verdienſte zu erinnern. 
Sie, mein lieber Fürſt, wiſſen, wie in 
mir jederzeit das vollſte Vertrauen, die 
aufrichtigſte Zuneigung und das wärmſte 
Dankgefühl für Sie leben wird! Ihnen 
ſage ich mit dieſem nichts, was ich Ihnen 
nicht oft genug ausgeſprochen habe, und 
ich denke, daß dieſes Bild noch Ihren 
ſpäten Nachkommen vor Augen ſtellen 
wird, daß Ihr Kaiſer und König und 
ſein Haus ſich deſſen wohl bewußt wa— 
ren, was wir Ihnen zu danken haben! 
Mit dieſen Geſinnungen und Gefühlen 
endige ich dieſe Zeilen, als über das 
Grab hinaus dauernd Ihr dankbarer 
treu ergebener Kaiſer und König Wil— 
helm.“ 

So gratulirte Wilhelm J. Sein En— 
kel Wilhelm II., der „neue Herr“, 
ſchreibt bekanntlich an Bismarck keine 
Gratulationsbriefe mehr. 





— Gatte: „Ich habe Dir dieſen nied— 
lichen Schooß-Affen gekauft, lieber 
Schatz, um Dich zu amüſiren.“ — 
Gattin: „O wie nett von Dir! Nun 
werde ich Dich auch nicht vermiſſen, 
wenn Du auf Reifen bift.* ; 






Ihaft gefallen war. PBeterfon mußte 
mus fein Schidfal fein 
würde, wenn feine Verfolger ihn ein: 
holten — e3 ift ja eine alte Erfahrung, 
Menge Ber: 
ift. 
Beterfon flüchtete jih alfo in dieWäl- 
ber, entzog Sich geichict feinen Verfol- 
gern und fam endlich am legten Sam= 
ftage nach Columbia, dem Sit des 
Gouverneurs von Gübd-Carolina. Der 
Flüchtling begab fich zum ouverneur 
Tilman und bat diefen um feinen 


Am Montag übergab der Gouver— 
neut feinen Schüßling einem Conftab- 
fer mit dem Auftrage, den Mann nad) 
Denmark zurüdzubringen. Gleichzeitig 
das Gtaat3-Dberhaupt 
derfelbe 
möge die Zeugen, welche PBeierfon be- 
bufs Herftellung eines Alibi-Beweiſes 
genannt hatte, bereithalten. Unmittel- 
bar darauf reifte der Conftabler mit 
Peterſon nachDenmark ab, wo ſchon ein 
von den Verfolgern des Negers zuſam— 
mengeſtellter „Gerichtshof“ des Gefan— 
„Gerichtshof“ 
hatte ſich ſchon eine Woche vorher con⸗ 
ftituirt, hatte bereits mehrere Sigun- 
gen abgehalten und in benfelben be⸗ 
ſchloſſen, Peterſon zu hängen, ſobald 
man ſeiner habhaft würde. Den Be— 
hörden waren dieſe Thatſachen wohl 
um ſo merkwürdiger iſt 
es, daß man trotzdem den armen Teu— 
fel dieſen Leuten ausfolgte. „Richter 
Lynch“ tagte in der Office des Staats— 
Senators Mayfield und dieſer Staats— 













Peterſon wurde ſeinen Richtern ge— 
keine 
Furcht und machte, wieZeitungsbericht⸗ 
erſtatter, welche der ſonderbaren Ge— 
richtsverhandlung beiwohnten, verſi— 
chern, ganz denEindruck eines Unfchul- 
die Klägerin, 
wurde vorgeführt und dem Angeklag— 
ten gegenüber geſtellt. Das Mädchen 
erklärte, nachdem es ſich den Mann be— 
ſehen, Peterſon ſei nicht ihr Angrei— 
fer. Mehrere Zeugen — Schwarze und 
Weiße — beſchworen, Peterſon ſei zur 
weg von dem 
Schauplatze des Verbrechens geweſen; 
ſonſtiges belaſtendes Beweis-Material 
war gegen Peterſon nicht aufzubrin— 
gen und der Mann hätte alſo auch von 
dieſem Gerichte freigeſprochen werden 
müſſen. Allein das lag keineswegs in 
den Intentionen der Richter, und ſo 
vertagte ſich der „Gerichtshof“, ohne 
ein Urtheil zu fällen. Am Abende er— 
was alle Welt in 
erwartet 
hatte: Die Menge holte ſich den Ge— 
fangenen, hing ihn auf und ſchoß ihm, 
zum Privat-Vergnügen der Zuſchauer, 
den 





Unter allen gerecht Denkenden gibt 
es nur eine Stimme über das Vorge— 
hen des Gouverneurs Tillman. Dieſer 
Beamte kennt ſehr wohl dieStimmung, 


welche in Süd-Carolina gegen die 
„farbigen Mitbürger“ herrſcht, er 
mußte genau wiſſen, was mit dem 


ſeinen Schutz 
geſtellt hatte, geſchehen würde, wenn er 
ihn nach Denmark zurückſchickte. Daß 
er dies trotzdem gethan hat und daß er 
das „Standgericht“ in Senator May— 


















Abendpoſt⸗⸗ Chieago, Dienſta 
Ein — Prophet. + 


Dem Redacteur des „Nitrological 
Magazine” it von einem „Seher“ die | 
folgende Mittheilung anvertraut wor | 
den: Das Datum des Todes der Königin | 
Victoria. „In dem verhängnißvollen | 

| 
| 
| 

















Sabre 1895, ungefähr von October bis 
November, wird, fo lautet die „PBrophe= 
zeiung“, die britiiche Nation von einem 
großen Unglüd befallen werden, und 
Meinen und Klagen wird in den höheren 
Kreilen ftattfinden. Die britiiche Fahne 
wird auf Halbmalt wehen, die Trom— 
meln werden gedämpft fein, und die 
Gloden werden läuten, denn der Sturm 
wird fommen, und die britiiche Eiche 
wird entwurzelt werden. Die Trauern- 
den werden in den Straßen umber- 
gehen, Gefang und QTanz werden ge= 
Ihwunden fein, und Trauerflagen wer= 
den gehört werden, denn der Ruhm 
Englands ift nicht mehr. Das Ende 
wird durd einen Zufall fommen, und 
zwar plöglid) um die Zeit, die wir gben 
angedeutet. Eine warnende Stimme 
gelangt vom Drient zu ung. Sie jagt: 
Eine rau (*Mlechcha”) in Europa, 
die iiber die ganze Erde regiert, wird in 
dem Sahre „„ Manmatha” jterben, wenn 
die Sonne in „„Tula Rasi” (d. h. 
Dctober-November 1895) eintritt. Sie 
wird in Folge eines Unfalls jterben. — 
Entgegengejegte Richtungen find vor 
der Periode, welche wir genannt haben, 
vorhanden, welche vor diejer Zeit eine 
Auflöfung hervorbringen mögen. Sollte 
jedocd) unfere Königin ſie abwehren kön— 
nen, jo wird ihr terminus vitae im 
October-Nodember 1895 ftatthaben. *— 
Es ſcheint, daß der „Prophete“ ſich einen 
Haarbeutel angetrunken hat, ehe er dem 
Redacteur des „Aſtrological Magazine“ 
ſeine Aufwartung gemacht hat. 



















































































































Chineſiſche Seeräuber. 


Der „Köln. Ztg.“ wird aus Shan— 











Etablirt 






ghai, 22. Februar, geſchrieben: Mit wel— 
cher Frechheit die Seeräuber zuweilen 
noch an der chineſiſchen Küſte auftreten, 1842. 





davon iſt heute ein Beiſpiel zu erzählen, 
das zugleich Zeugniß gibt von der gren— 
zenloſen Nachläſſigkeit der chineſichen 
Militärbehörden. Unmittelbar unter 
den Kanonen der Forts von Pagoda 
Anchorage, des Hafens von Futſchau, 
griffen kürzlich Seeräuber eine große, 
mit mehreren hundert Schweinen und 
Schafen beladene Dſchunke an. Sie 
banden die Bemannung und warfen ſie 
in kleine Boote, worauf ſie ſich mit der 
reichen Beute davonmachten. Als man 
auf den Forts endlich auf den Vorgang 
aufmerkſam wurde, waren die Räuber 
längſt außer Schußweite. Wahrſchein— 
lich werden nächſtens einmal die Forts 
ſelbſt von Seeräubern überfallen wer— 
den. Bei der großen Gleichgiltigkeit der 
chineſiſchen Behörden gegen alle ſolchen 
Vorgänge iſt es den europäiſchen Schif— 


















Dauerhaft. 










— Hechter —— 


Deutſcher Rauchtabal 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ar, & 
Baltiniore, Id. & 
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Jedes 
+ Pfund 









fen jedenfalls dringend anzurathen, in — — nn. ent, 
den hiefigen Gemählern noch immer die | ,Siegel-Canafter No. £ x abe 
rößte Vorficht zu üben. Unmittelbare | 2 und 0“, Grüner 7° 

größte ſicht z FH 39 folher Kar» 













Angriffe haben fie von den Seeräubern 


— rc. ſind den 4 
i einer #3 


ebhaberu ten erhält man 


zwar nicht leicht mehr zu fürchten, aber feife deutfchen #y 
| diefe fommen zuweilen als barmloje abat$ bejtens f eine ächte 
Fahrgäſte verkleidet an Bord und haben empfohlen. 











ſich auf dieſe Weiſe ſchon mehrmals 
eines Schiffes bemächtigt. Auf den 
zwiſchen Hongkong und Kanton fahren— 
den Dampfern werden deshalb alle ge— 
meinen Chineſen ſeit Jahren ſtets unten 
eingeſchloſſen und von mehreren oben 


Deutſche Pfeife 
F wie hier abgebildet. 
| Für 80 Karten 


4 ‚geben wir eine bes 
ſonders ſchöne deut⸗ 





field'sOffice duldete, iſt eine Schmach, 
ſondern dem 


N F der bekannte 
deutſche Publiciſt (ein Verehrer Bis— 
marcks), hat ſich und Andern das Ver— 


in die Zeit um 4000 v. Chr., und da— 


| die orientalifhe Malve (Chrysanthe- 


vas Sie für die Größe des Water 3 | ie * ne 
was Sie für die Größe des Vaterlandes | an fügte aber auch Blätter von Sel- 


| lerie, 





— Maud: 


IE tie Bieife, fat vier 
A Fun lang, mit Weid: 
EZ telrohr, Kernfpite und 
a? Wafleriad aus Dorn. 


an der Treppe jigenden, mit Revolvern 
bewaffneten Matrojen bewadt. 

















6008 Zahre alte Pflanzen, 














1 Die Sabri ift jederzeit bereit, 
N auf Anfrage hin, die nähite Des 
5 juusquelle anzugeben, 


Die ältefte Pflanzenfammlung der 
Melt befindet fi) im egyptiichen Mu- 
feum zu Cairo; fie enthält Prlanzen, 
die über > bis 6000 Jahre alt find. 
Die Hlüthezeit der alten Ggypter fällt 









Billiger Denn je ;zudor: 


EDUARD REINKE, 


Anmelir, etabiirt 1872, 


Js: 285 North Ave, 
und 480 Sedewick Str. 

Reinigen 6öc; Yaupdtfeder T5c, ein Jahr garantirt.— 
Elein:, Waltyanı:, Stemwind-Uhren von $5 aufivärt! 
in oh’ pp. Willed Kajes (Bunting), 15 Nabre gar. 
813.30, u. f. w. — Tajcyenbücber. Preisliiten frei. — 
Senden Sie Ndreile. 14ja,3n:, fdd 





mals jehon war es Eitte, den Yeichen 
Blumen mitzugeben. Diefe Blumen 
erhielten jich jelbjt in der Farbe vor— 
trefflich; es ijt weißer und blauer Xo= 
tus, rother Mohn, der Granatbaum, 




































NAECELIS HOTEL 


Hoboken, N. J. 
Deutſches Hotel erſter Klaſſe. 
Wenn gewünſcht wird, daß Paffagiere vom Bahns 
f oder einen Dampfer (Cajüte) abgebolt werden 

offen, fo genügt eine bez. gefi. Notiz pet Voſttarte 
oder Depeſche volllonumen. Achtungsvoll 
Sap3mıt R. NAECELI 


VICTORIA TUNNEL. < 023%... 


Rendezvous; aller Nationen. 
Eriteß Auftreten der berüssinten Athleten 
PETERSAMPSCN-ALLENSAMPSON. 
Bedienung von hhöner Hand. Zaplio 
HERMANN QUANDT, Eigenthiimer. 







mum coronatum), der Saflor u. a.; 





Zwiebel und Laud Hinzu. 
Schmweinfurtb bat dieje Pflanzenreite 
beitimmt, und neuerdings hat ®. Loret 
ſich damit wiſſenſchaftlich Feſchäftigt. 
Um die Pflanzen für das Herbarium 
herzurichten, weicht man ſie in warmem 
Waſſer auf, trocknet und preßt ſie. Eine 
ſolche Sammlung hat ebenſo großes 
Intereſſe für den Pflanzenfreund, wie 
für den Ethnographen. 



























Chas. Rittor. 
Saloon und Reſtaurant. 


Deiauſte deutſche uche, vorzugliche Getränle. 
10 8. Olark Str., Chicago. Ill. 2ıjlı) | 




















— Madame (zum Dienftmädchen): 
„Du bilt do ganz entjeglic) dumm! 
Habe ih Dir nit gelagt, Du folltejt 
aufpalien, wenn die Milch überkocht?“ 
— Mädchen: „IH babe ja aufgepapt! 











Weinhänvier. 

















. Bug Tyu .C.BILLETERS 
63 war gerade ein Viertel nad) act Kg „CHAS 

——— — lifornia⸗, KRiſſouri⸗ und 
Uhr. — Rn "Shio-eine, 






— Maud: „Sie ilt eine Frau, die 
um ihres Glaubens willen viele Yeiden 
ertragen hat.” — Ethel: „Die Arme! 
Zu welhem Glauben befennt fie ji?“ 
„SD, fie glaubt, fie könne 
Schuhe No. 3 tragen, während fie einen 
up No. 6 hat.“ 





856 Cts. die 
unb aufwärts, frei in® Haus geliefert. 


180-182 ©. Randolph Str., 13agidido1f 
. zuıjger & Ave und La Gall Str 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per Galone und aufwärts. Weiß: 
oder Rothwein frei ins Haus geliefert, 
Schickt Poſtkarte. 
CALIFORN!A WINE VAULT, 


157 5. Ave. Sjuilj 





















Zunahme 


Fin Afund 
> per Tag 

Eine Zunaßme von einem Pfunde per Tag it 
dem alle eines Dlannes, der „volländig nie 


dergebrocen“ war, und mit dem Ginnehmen des 
bemer len awerthen Fleiſch⸗Erzeugers 


SCOTT’S 


MULS! 


von reinem LBeberthbran mit 
noghaspbaten von Kalt 

















Brauereien, 


















Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
wlaihenbier 


für Familien ˖ Gebrauch. 


Saupt:Djfice: Erde Indiana und Desvlaineg Str. 
la4nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere, 


.Austin J. Doyle, Präfldent. 
— meine! me Präfbent. 
.1. Bellamy, Gelftstär 
Lljaljınodıdoja9 * * sebineilen 
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(„Löwen Store“ 


Am Mittwoch und Donnerſtag 


dieſer Woche, verkaufen wir 


Gebleichtes Handtücherzeug 
für 2230 die Hard. 


Doc) nur an Perfonen, welce diefe Anzeige mitbringen. —Schneidet dieſes aus. 









Special:Derkauf diefe %doche 


von Lapes, Jackets und Kleidern 


Zu nod nie Dageweienen billigen Preifen. 


Jarels 


52.48 
55.00 















— — — 


Das einzige G 















eſchäft dieſer Art 


in Don Vereinigten Staaten, 

APOLLO 

Beinfleider : Sabrifanten, 
316 State Str. 


Hofen auf Bellellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Richt weniger. 




























82984 












Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Map gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden. 


lpollo Beinkleider-Sabrifanten, 
316 STATE STR. 


SOLMS MARCUS & SON. 
Schreist wegen Samples, 


nod billige Baffageiheine fat 
fen will, möge fich jegt weinen, den 
Preiie werden nächftens teurer. — 


Anton Boenert, Aeneral-Agent. 
Boilmadten mit conjnlariihen Beglaubis 
Grbigaitö-Golleftiosnen, 
sahlungen u. f. w. eine Spezialität. 
SNuftrirte Weltausfielungsfalender für 1893 gratiß, 


92 La Salle Str. 


















in Gebraud). 














Breiswärdig. Elegant. 
Bianos billia zu vermiethen. 


A.H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 
1823 und 134 Wabash Ave. 


Sataloge werden auf Verlangen gratis zugefandt. 


A HAYMARKET 
4 Crockery House, 


191 W.Handoiph Str. 
nahe Halited Str. 


Das einzige Heſchäft die⸗ 
fer Art an derWeflfeite, 


Ausmwahl 
— von über — 


500 verichiedenen Gläjern 


Zu den billigiten Preiſen. 





&ine gute Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 
8175 bis $2 
Keine Zinfen berehnet. * Zahlungen 810 


Banı, Meſt 1 Dollar die Woche. 
Brfigtiiel mit jeder Kot. 

















Elmburft ift eine Stadt don 8000 Cinmwohner, hat 
oute Echulen, Pirhen ete., Tiegt nur 15 Meilen vom 
Courtbaus, an der Galena Divifion der Chicago uud 
Rortbmeitern Eifenbahn. 


Erceurfionen täglih und Sonntags um 2 Uhr ft 


DELANY & PADDOCK, 


115 Deurborn Str.. Zimmer 34 ınd 35. 


Finanzielles. 


Waxmanxdorff & ei 
—X einemann, 
Bank-⸗Geſchäft, 

145—147 Randolph Str,. gegenüber dem Courthouſe. 
zu verleihen auf 
Grundeigenthbum, 
auf Grundeigenthum 
ſtets zu verkauſen. 
SZinfen bezahit auf 
Asgeſtellt Erbſcha⸗ 
Vaſſareſcheinte von und nach 
E ropa, Geldſendungen nach Deutſchland. 

EI” Sonntags offen von 10-12 Uhr Yormittagd 
Household Loan Assogietion, 

85 Dearborun Sir., Zimmer 304. 

Geln anf AMöbel. 


Reine Wegnapıne, Leine Delfentlichleit ober Verzägen 
Da wir unter allen Gejelliuften in den Ver. 
Etaaten das größte Kapital befiken, fo fönnen mis 
Euch niedrigere Raten und länger 
irgend Jemand in der Etudt. 
ı erganifirt und macht Gefchäfte nah dem Baugejells 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 
175-181 S. QANAL STR. | 





La brange Land & Improv. Ass’n, 


{Capital $100,000 — 20,000 Attien @ $5.00.) 


TITLE GUARANTEE & TRUST CO., Trustee, 
(Rapital: $1,600,000.) 

Die Seieliyaft coutrolirt 153 Ader in unmittelbarer 
e der jyönen Borjtadt Ya Grange as der idealen 
B. & Q⸗cCiſeubahn. 41 Züge ba ten in Ya Brange. 
Tie Fahrt vom Union:Depot nah La Grauge dauert 
weniger als eine halbe Stunde. 
werden dieje Aktierr durch den Berfauf der Bauit ellen 
nugelähr 400 Procent Gewinn erzielen. 
fung de3 Eigentyumd und der Pläne wird dies ziweis 
Ser Trujtee aibt die Aktien aus 
und unterzeichnet Dieielben,-enipiangat und zahlt Gel⸗ 
Wegen genauerer Einzelheiten wende man ji 
an die 2a Brange Land and Jmprovement 
Aiin., Zimmer 50%, 100 Baitinatun Str, 


HORTGAGEN 


| epofiten angenommen. 
| Evareinlagen, Bou »adten 


0 











nah Bequeinlichfeir. 
Eprebt uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Eure Möbel-Receipt3 mit Euch. 

EI €3 wird deutih gefproden. 
| Household Loan Association, 
ı 85 Dearborn Str.. Riunmer SCH — Gearündet IS5C 


las National Bank of Chica 


Sid-Wel-Ee 
£a Halle & Ziafbingtoen Str. 














Hofbrau:Glas...... 700 das Dbb. 


Kupferne Maße, 6 Stüde nur $3. 


horddeutscher Lio 


Regelmäßige Pojt-Dampiichifffatrt von 


Baltimore nah Bremen 


dur die bewährten neuen Pojtdampfer erfter Elaffe: 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjered Dane 
feg bitten wir auf die Metfe C. E. & Co. zu adtem, 
toelche die von und kommenden Sädcen tragen. 


Schadenerliahforderungen 
für Unfälle durch Eifenbahnen, Strafenbah> 
nen, in Sabrifer u. |. w. übernimmt zur Col 
!eftion ohne Dorfchuß oder Geldausyabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau,  —« 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 





RESERVEFOND - 

Kauft und verkauft 
ausländiſche Wechſel 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 





Geld zu verleihen, 


| ta größeren und Meinen Eummen, auf;irgend melde 
gute Eicherheit, wie Sageryausicheine, erfter Elaffetyes 
fhästspapiere und bewegnliches 
denthum, Hypothelen, Bauvereinsaltien, Pferde, Wa⸗ 
Ich verleihe nur mein eigenes Geld, 
Betrag und Bedingungen nach Belieben, jzablbar ra— 
tenweiſe. auf monatliche Abzabluug wenn gewänſcht, 
mid Yinien Demgemäß verringert. 
g 


JAbfuhrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 


Die obigen Stahldampfer ſiud ſammtlich neu, von 
vorzüglichſter Bauart, und in allen Theilen bequem 


Lange 415—435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Electriſche Belenchtüng in allen Räumen. 
XNVuf die Bequemlichteit und Ventilation der 
Raͤume für Zwiſchendecks-Paffagiere iſt dei Einrich- 
tung und Nusrücung diefer Danıpfer ebenfalls beions 
dere Sorgfalt verwandt. 
Weitere Austunft ertheilen die Gereral«Agenten, 
A. Schumacher & Co., 
5. S. Gay Str.. Baltimore, Md. 
J. Wui. Eſchenvurg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Bertreter im Inlande. 


Zitte, beiuchen Eie 
IHrcibeir Sie wegen näherer Auskunft, und 

I werde Jemand zu Ahnen fchidten. 

94 Ya Ealle Str., Zimmer 35, Zelephon 1295 


E. C. Pauling, 


149 SaSafle Sir., Zimmer 15 uud 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Shypotheten 

zu verkaufen. 


Geld zu verleihen 


Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, forte amf 
- Keine Entfernung der@egenftände, 
Niedrige Raten. — Etrenge Geheimhaltung. — Proutpte 


CHATTEL LOAN CO,, LARE VIEW, 


Zimmer 1, 503 zincoln Ae.. Good Sale, 


SMußuerein der Kausheltker 


gegen fchleht zahlende Miether, 

" gY Larrabee Str, 

Bin. Sievert, 3204 Wentiworth Un. 
Zerwilliiger 794 Nilwautee Ave. 
SR. Wein, 614 Raeine U 
w.5. Etolte, 32548. 


Deutſche Kechtsburcau 


befindet ji jegs in ver Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleS$t. 
Erledigt; Froſcha taſachen, Bollmachten, 

uund alle Rechtsangelegenheiten. 

Kempi⸗ — 











2.38 
Eonntags ofier big 12 ihr. 





Nehtsanwälte. 


Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Chamber of G.mmerce Building, 


140 Washington Str. 








1 > 
Vaſſage-Scheine 
im Zwiſchendeck 

werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
—* ns —R—— Erb⸗ 

ſchafts⸗Einziehungen, 
Qallono fendungen dur die deutiche 


Reichs -Boft 


unjere Specialität. 


C.B. Nichard KCo. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
EI” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Hamburg- Montreal - Chicago, 


Hamburg: AUmcritaniiche 


Pacieffahrt-Actiengefellichaft. Hanfalinie. 
©rtra aut und billia für Zwiidheuders: 

Keine Umiteigeret, fein Caitle Garden 

oder Kopfiteuer. D. Connelly, SeneralAgent in ons 

treal, 14 Place d'Armes. 

General-Agent für den Weiten, 92 Ya Sale Str. 








Patent: Anwälte. 
Hazer C. KENNEDTY. 
Etablirt in Chicago feit 1565, 


Loiz & Kennedy, 


Unmälte für amerifaniige und augıändiihe Patente, 
Simmee 63 und 70 Metropolitan Blod, 
Norbivefl-Ete Randolpg und Ba Galle Str.. Chicago. 


Adolph J. Sabath, 


Advocat. 
77 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicago. 
Sperialität: 


BeligtiteleLinterfuchungen. 


Max Robinson, 
y-at-Law. | 
Room 45, 119 und 121 La Salle Str., Chicago. | 

Tel. Ma'n 248. | 
JULIUS GOLDZIER. 


: 2 
Goldæier & Rodgers, 
Bechts auwälte, 
Simmer 830*41 Stetropolitanſalod Chicago 
N.W. Ecte Randolph und La Salte Str. 














Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 


Gebraudt Ihr Ge? 


Wir verleien Geld zu irgend einem VBetrage tom 
625 bis $10,000, zu Den möglihft niedrigen Raten 
Wenn ide Geld zu cite. 
wünjgt auf Möbeln; Bianos, Pferde, Wagen, Auıs 
chen, Lagerhaus ſcheine oder perſönliches Eigenthum 
rgend welcher Art. ſo derſäumt nicht, nach unſeren 
Raten zu fragen, bevor Jbr eine Mnleihe mad. 

Wir leiben Geld, ohne das e8 ht die Ceffentlide 
feit tomımt und beitreben uns, unjere 
vieder zu uns fonmien, iBenn 












Attorne 








| eine andereinleibe zu machen wiünichen.Mnleiben töus 
| nen auf beliebige Zeit ausgedehnt And Jablungen ent» 
| weder poll v2er tbeilweife zu-irgend einer Beit gemacht 
| iwerden, ua dem WBelichen ber Leibenden, und jrbe 
| gemadte Zablung vermindert die Koiten der uleide 
im Berbältnik zum Petrage der. Jablund: 3 werden 
feine Gehitbren im.Boraus abgejosen,. jondern Ide 
befomint den vollen Betrag des Darledens 
Im alle Iht einer Roftberrag auf Möbeln, Pies 
mc8 oder anderes Herjönlices Eigehntbum irgend toels 
&er Art jöulden solltet, werden wir Demielben abhes 
gableu und Gut jo langeitriit 
Wir laffen dus Eigenthum is 
Ibr den Gebrauch des Geldes 


Joun L. RODGERBS. 


> Apenturg 


eldjendungen: © 


‚pünktlich und:billig .befora 





J. M. LONGENECKER, früber Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hılia-Staat3anmwalt. 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 


i Rehid-Unwälte. 
Zimmer 406, „ze Ircoma.“ Gh.cago, IL 


schen, ale Ahr wünide 

i Gurem Behs, jo duf 

8 als auch dei 

Abzahlungen machen ‚und. dadurch di Rain —* R 

——— — foltet; Jo 
um \ eg a 

ein Vorthei A zuesft bei 


benor_ Ihr nf hr 





AISER & CO,., 
ttects und Superintendents, 
OFFICE: 439 $. California Ave., 












